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Karlsruher Taablait
VezuaSoreiS : monatlich 2 .S1I Jt frei Haus In
unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab-
geholt 2 1» Jt . Turch die Post be.ogen monatlich 2.1g Jl
» uSschl . ,-luktellgeld Im stalle höherer Gewali bat der
Verieher ke . ne Anlvrüche be ' verspätetem oder Nicht¬
erscheinen der Zeitung Abbestellungen werden nur biS
ZS. aus den folgenden MouatSlebien angenommen .
EinielverkausSprets : Werktags 10 4 , Sonn«
und KeiertagS 15 4 . An,e « genvrei > e : die ,ehn »
gelvaltene Nonpareille,eil « oder deren Raum SS 4 ,
Reklame,eile 1.25 Jt . an erste , Stelle 1.5» Jt . (StUflen*
he4S- u . Iamlliena »»elg«n sowie Stellengesuche ermähig »
ter Preis Be » Wiederholung Rabatt nach Tarif , der det
Nichteinhaltung des ZablupgS,lel «S außer Kraft tritt .
Gerichtsstand und ErküllungSort ' Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 1786 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1786

Chefredakteur und verantwortlich für Len volit .schen
u . wirtlchastsvolitilchen Teil : Tr Gg B r > r n er : sur
Baden . Lokale« u Svort : stred Jekür Ieuilletou
und . Ppramide' : Karl Ioho : für Äullk : A R u »
dolvb : ttir Inlevate: H . Sckr ' ever 'ämtlich «n
Karlsruh« . Karl- Iriedrich ^ trahe « Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pkeisfer . Berlin SW . »8 . Zimmerstratze S8 ,
Tcl .- Amt 2 , stlora 3510 stür unne,langte Manuskr .vte
iiberiiimmt die Redaktion keine Verantwortung. Aiua
& Verlag „Concorbia * ZeitungS -VerlagS -Gesellschaft
m . b H . . Karlsruhe. Karl-Iriedrich-Strahe 8 GeschaiiS -
stellen : Kaiserstratze 203 und Karl-Iriedrich -Ltraße S.
Fernlvr. 18. lg . 2». 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Bücherprüfer auf der Gteuerfuche .

Iu - wUo'ft- fcttoftt'.
Ter Reichspräsident hat dem Reichsgerichts«

Präsidenten i. R . Professor D. Dr . Walter Si¬
mons anläßlich seines heutigen 70. Geburtstages
den Adlerschild des Reiches übermittelt «nd
diese Auszeichnuna mit einem Glückwunschschrei¬
ben begleitet . *

Die vereinigten Reichsratsausschüsse befaßte«
sich am Mittwoch mit den Dnrchsührungsbestim-
Mnngen z» der durch die Notverordnung vom
5. Juni 1981 der Rcichsregierung verliehenen
Ermächtigung zur Arbeitszeitverkürzung . Nach
längerer Aussprache wurde die Vorlage ange¬
nommen. Sie wirb am Donnerstag die Voll¬
sitzung des Reichsrats beschäftigen .

*
* Im Wirtschaftsausschuß der Bölkerbnnds -

»ersammlnng kam eS gestern zu einer bedent-
samen französisch -englischen Auseinandersetzung
über die Einwirkung der Reparationsfrage aus
die Finanzkrisc .

*
Zn der Information ans Genf, wonach auch

Schweden, Griechenland und Italien die Zah¬
lung »ach Goldparität anfgchoben haben, ist
sestznstellen, daß von einer derartigen Maß¬
nahme bisher an den zuständigen Berliner
Anskandsstclleu nichts bekannt ist.

*
Wie von amtlicher sranzösischer Seite ver¬

kantet , werden Laoal nnd Briand bei ihrem
Berliner Besuch von Berthelot sGeneralsekre-
tär im Anßengmts , Monier sStellvcrtrctcnder
Kabinettschef LavalSf , Rniffön Mitglied des
Kab ' - f"« des Ministervräkidentens, Leaer
sKabinettschef Briands und Direktor der po -
tillichen uns Handelsabtcilung im « ußenamtf
und Pcqcelon lStellvertretendcr « abiuettschef
des Antzenministcrss begleitet sein.

*
Dr . Cwrtins hat gestern vormittag Gens ver-

laffe « . Er trifft am Donnerstag in Berlin
ei« . Die Führung der deutschen Abordnung
hat Graf Bernstorss übernommen.

4-
* Die Entwicklung der Einnahmen der

Reichsbahn war nach einer Mitteilung der
Rcichsbahngefellschast auch in letzter Zeit un¬
günstig. Der Berwaltnngsrat genehmigte für
1982 de« Abschluß auf Lieferung von Schienen
und sonstigem Material im Werte von rnnd
199 Millionen Reichsmark.

*
Es ist geplant , für Erwerbslose und sonstige

Unterstützungsempfänger in Berlin eine Ver¬
billigung des Brotes «m 4 Pfg . für ei« nor¬
males LiS -Pfund -Brot eintreten z« lassen .

Wie die Zollfahndungsst - lle Kiel mitteilt , ist
r dänische Dampfer „Biebekc Maersk " mit
r beanstandeten Schrottladung wieder sreige-
ben worden nnd hat seine Fahrt fortgesetzt ,
ie Freigabe erfolgte nur auf Stellung einer
icherheit . Am Tatbestand selbst ändert sich

Die tschechoslowakischen Grcnzbehörden ver¬
hafteten bei dem Badeort Csiz einen ungefähr
89jährigen Manu « . Übergaben ihn der Grenz ,
wache von Banreve . Er soll ein früherer An¬
gestellter der Budapester Hauptwcrkstätte der
Staatsvahnen gewesen sein und unter dem Verl
dacht stehen , an dem Attentat von Bia - Tor -
bagq teilgenommen zu haben. Er wurde in
Ketten gelegt und nach Budapest gebracht .

* Nähere » liehe unicn

Schreckenstat in Mexiko .
85 Zivilisten von einer militärischen

Strafexpedition erhängt .
= Neuqork. 23 . Sept .

Nach einer Meldung aus Mexiko -Stadt ver¬
übte eine Abteilung mexikanischer Soldaten in
Billa Guerrcro im Staate Tabasco eine furcht¬
bare Gewalttat . Die Bewohner des Ortes
hatten ihren Bürgermeister er ^ ^agen . Dez
Gouverneur entsandte daraufhin Truppen zu
einer Strafexpebition , bei deren Nahen die
Ortsbewohner slüchteten . Tie Soldaten holten
die Dorfbewohner ein un.d knüpften 83 von
ihnen an den Bäumen der Landstraße auf . ob¬
wohl der Gouverneur ihnen Schutz für Leib und
Leben zugesagt hatte .

216 Millionen Steuern „erprüfi".
Buch- und Betriebsprüfungen und ihr Ergebnis.

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblatles " .s
W . ? k. Berlin . 28. Sept .

Der Reichsfinanzminister hat dem Reichstag
eine Darstellung der im Rechnungsjahr 1930 im
Reiche zum rechtskräftigen Abschluß gelangten
Buch - und Betriebsprüfungen und
ihrer Ergebnisse übermittelt . Ter Minister weist
einleitend daraus hin , daß die steigende Tendenz
der Prüsungsergebnisse tm Jahre 1980 eingesetzt
hat . Die Steigerung betrug gegenüber dem
vorigen Jahre 24,35 Prozent . Nach Ansicht des
Ministers wird der Höhepunkt damit erreicht
sein . Di « btslierigen Ergebnisse rührten aus
einer wirtschaftlich noch günstigen Periode her ,
während die im Jahre 4931 rechtskräftig werden¬
den Buch- und BetriebsprüfungSergebnisie sich
zum größten Teil auf Jahre bezögen, die wirt¬
schaftlich ungünstiger waren . Es dürfte auch
nicht übersehen werden, daß der erzieherische
Wert der Buch- und Betriebsprüfungen Fort¬
schritte gemacht habe und daß ebenso die Kennt-
niffe, die di« Veranlagten und Steuerpflichtigen
erwerben , ständla im Wachsen sind.

Die Zahlen beruhen nicht etwa nur auf
Steuerhinterziehungen , sie enthalten ebenso
Beträge , hie aus einer abweichenden Beurtei¬
lung der Bewertungsfragen usw. herrühren.
Zahlreich« Buch- und Betriebsprüfungen ver¬
liefen ohne jedes zahlenmäßige Ergebnis ,
manche auch zu Gunsten der Steuerpflichtigen .
Insbesondere wird zugegeben, daß in xtner
Reihe vo« -Fällen Prüfungsberichte Auffassungen
vertreteiz haben/dke dann gegenüber der Rechts¬
sprechung nicht Stand hielten . Insgesamt sind
im Iahte 1980 auf Grund der Buch - und Be¬
triebsprüfungen rund 185 Millionen an
Reichs st euer « und 31 Millionen an
Landes steuern mehr festgesetzt wor¬
ben . Die ausgesprochenen Geldstrafen betrugen
im ganzen 8 700 000 Reichsmark. Der größte
Teil der Mehrsteuern entfällt auf dieKörper -
schaftsstener, bei der allein 78 Millionen Reichs¬
mark festgesetzt wurden . Dann folgt die Ein¬
kommensteuer mit 82 Millionen Reichsmark.
Bei der Vermögenssteuer sind es 12 Millionen ,
während die Umsatzsteuer ein Mehr von 11
Millionen ergab. Die festgesetzten Geldstrafen

G Moskau . 23. Sept .
Der Einmarsch der Japaner in das Gebiet der

chinesischen Ostbahn hat in Moskau Aussehen
erregt. Es wird erklärt , daß dieses V o r g e h en
gegenüber der Oft bahn unnötig ge¬
wesen sei . da die chinesischen Behörden selbst
sehr gut in der Lage seien. Ruhe und Ordnung
auf der Bahn aufrecht zu erhalten . Die russische
Regierung hat von ihrem Konsul in Eharbin
einen eingehenden Bericht angefordert . Sie will
Eharbin vor einer militärischen Besetzung durch
Japan schützen .

Bei einer Unterredung mit dem japanischen
Botschafter erklärte Außenkommissar Litwi -
n o w . daß die rusiische Regierung gegen einen
Vormarsch der japanisckien Truppen an die chine¬
sische Ostbahn sei und bat . die japanische Regic -
rung sofort davon in Kenntnis zu setzen . Ein
militärischer Vorstoß gegen die chinesische Ost
bahn sei nach rnssiicher Meinung durchaus un
znläffig und unerwünscht.

Ter Eisenbahnverkehr zwischen Tschantichnn
nnd Mandschuria ist unterbrochen. Ter Ver¬
kehr Mandschuria — Eharbin — Pogranitschnaia
wird weiter aufrecht erhalten . Nach einer »vet¬
teren rusiischen Meldung sollen die chtncsisctien
Wachttruppcn an der chinesischen Ostbahn den
Befehl erhalten haben , sich nach Eharbin zurück-
zuzlchcn. Nach Meldungen aus Tokio soll die
chinesische Regierung den Vorschlag der japani¬
schen Regierung , eine gemischte ch i n e s i s ch-
j a v a n if ch e Kommission ans je drei Rc-
gieruiigSvertretern einzusetzen, abgelchnt
haben . Die chinesische Regierung erkläre, daß
irgendwelche Fricdcnsvcrhanölungcn nur dann
stattfinden könnten, wenn die japanische Regie¬
rung sofort sämtliche Truppen , die sich aus chine-
stschcm Staatsgebiet befinden, zum Abmarsch
» ach Japan veranlasse.

Präsident T s ch i a n g k a i i ch c k erklärte, daß
die chinesische Regierung zum Kamps

entfallen fast ausschließlich auf die Einkommen¬
steuer .

Die Zahl der Fälle , in denen mehr Steuern
sestgestellt wurden , betrüg 57 698 . Die meisten
hiervon , nämlich 6200 Ffälle , sind im LandeS-
finanzamt Berlin vorgekommen. In der Zahl
der festgesetzten Mehrstenern marschiert gleich¬
falls Berlin an der Spitze mit 37 Millionen
Reichsmark. Bei den Landessteuer» steht der
Lanöesfinaiizamtsbezirk Köln an der Spitze,
und zwar mit 4,5 Millionen Reichsmark. Dann
folgen Berlin mit 4 .2 Millionen . Stuttgart mit
2 2 Millionen . Karlsruhe mit 3,1 Millionen
Reichsmark. Die meisten Geldstrafen wurden
im Landessinanzamtsbczirk Leipzig verhängt,
nämlich 679 000 Reichsmark.

Keine Wertpapiernoiizen
in dieser Woche.

# Berlin , 23. Sept .
In der Sitzung deutscher Börsenvorstände

wurden die für und gegen die baldige Wieder¬
herstellung der amtlichen Wertpapieruotizcn
sprechenden Gründe eingehend erörtert . Ein
bestimmter Tag konnte hierfür noch nicht sest -
gelcgt werden Es ergab sich aber Einmütig¬
keit barübör, daß nach Klärung der fetzigen
Lage — wenn möglich in der . nächsten Woche —
die Wiedercröffnung alsbald erfolgen soll . Es
wurde dem Berliner Börsenvorstand über¬
tragen, hierüber nach Fühlungnahme mit den
übrigen Börsenvorstänbcn zu beschließen .

Für den Verkehr an der Berliner Börse gibt
der Börsenvorstand in Berlin folgende Bekannt¬
machung aus : In dieser Woche findet eine Notiz
von Wertpapieren nnd .Devisen an der Berliner
Börse nicht statt . Der frei« Handel in diesen
Werten ist nicht zuläfsig. Devisenkurse werden
in der Reichsbank sestgestellt werden.

bereit sei , wenn der Völkerbund und der
Kellogg-Pakt China keine Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen würde.

Wie weiter aus Tokio gemeldet wirb, teilt
das japanische Außenministerium mit, daß die
Zurücknahme der Truppen ans der Mandschurei
begonnen habe . Die Truppen , die sich in Mnk-
ben und Tschantschun befänden, würden jedoch
dort verbleiben . In Kirin seien nnr noch 299
Mann . Demgegenüber besagen englische Be¬
richte , daß die Japaner sich weiterhin Eharbin
nähertcr:.

Dr . Malier Simons .
Zum 70 . G e b u r t S 't a g.

März 1921. Am Potsdamer Platz in Berlin
steht dichtgedrängt eine harrende Menge . Sie
wartet auf den Außenminister , der aus London
zurückkommt und dort das einzige Wort gesagt
hat , das dem ganzen deutschen Volk aus tiefster
Seele gesprochen mar : Nein ! Und als er den

l >r . Walter Sinens .

Potsdamer Bahnhof verläßt , jubeln ihm dt«
Massen zu in einem Augenblick, da Dcntschlano
auf der Tribt ) t-kpn,se.renz . von. London endlich
einmal gewagt . 'hgtte, dkn Siegern zu sagen,
daß das unmöglich. istz .was sie . verlangen . Sie
jubeln ihm zü . sund der. Mann , der da in seinen
Wagen steigt,' -hat/syst Tratten in den Augen .
Ob er , es ist Dr . Simons , damals schon ahnt«,
welche Leidensstationen noch dem deutschen
Volk bevorstanden, ehe auch die Gegenseite end¬
lich begriff ? -

Längst ist Dr . Simons aus dem Haus in der
Berliner Wilhclmstraße geschieden . Zwei Mo¬
nate nach jenem -stürmischen Empfang am Pots¬
damer Platz war er mit dem Kabinett Fehren -
bach zurückgctreten. Eine der fürchterlichsten
Leidenszeiten ' für Deutschland war angebrochen,
die „Sanktionsstädte " besetzt, der Einbruch ins
Ruhrgebiet Tatsache geworden . Knapp ein Jahr
später erhob Ihn « ine Urkunde Eberts zum
höchsten Richter des Reiches, zum Präsiden¬
ten des Reichsgerichtes in Leipzig .

Bon der Politik hat er schon ' lange Abschied
genommen , ist er doch schon 79 .Jahre alt . Am
24 . September 1801 in Elberfeld geboren, hatte
er an der . Universität Straßburg , dann in Leip¬
zig und Bonn Geschichte, Philosophie und
Rechtsiviffcnschaften stnöiert. Sein Aufstieg
ging schnell vor sich . Schon 1910 und 1912 war
er Vertreter Deutschlands ans der internatio¬
nalen Wechselkonferenz im Haag. 1914 wieder
war er mit der Vertretung Deutschlands auf
der Spitzbergen -Konferenz betraut. Ta er sich
auf Wunsch des Prinzen Mar von Baden in
de » Umsturztagen — unter Wahrung seines
politischen Äekenntniffes — den Volksbeaus -
tragten zur Verfügung gestellt hatte , leitete
Simons die Vorarbeiten zu den Verhandlungen
in Versailles , an denen er als Generalkommis¬
sar der deutschen Abordnung teilnahm . An dem
Tage aber, als das Diktat unterzeichnet wurde,erbat er seinen Abschied , wurde aber zur Dis¬
position gestellt.

Kurz nach der Bildung der Regieruna Feh»
renbach uiid seiner Ernennung znm Außen»

■«« »bi

Der chinesische MarschaU Tschi - General Minami , der Ober - Woroschilow , der russische
angkalschek . der Präsident der beiehlshaber der japanischen Kriegsminister .

Nankingregierung . Trappen in der Mandschure .̂

Moskau gegen Japans Vormarsch.
Sowjetrußland will die Besetzung Eharbtns verhindern .
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Kreisen damit, daß spätestens , am Freitag das
Kabinett zu den Genfer Verhandlungen Stel¬
lung nehmen wird.

Kurfürstendamm-Krawalle
vor Gericht .

= Berlin , 23. Sept .
Im beschleunigten Verfahren auf Grund der

Notverordnung des Reichspräsidenten zur Be¬
kämpfung politischer Ausschreitungen vom 28.
März 1031 hatten sich in diesen Tagen vor dem
eigens dafür znsammengetretenen Schnellschöf¬
fengericht beim Amtsgericht Charlottenburg
34 Leute zu verantworten , die in der Nacht znm
Sonntag , den 13 . Sept . am Kursürstendamm
fcstgenommcn wurden. Ten Angeklagten, die
sich aus den verschiedensten Berufen zusammen -
fetzten, wurde schwerer Lanöfriedens -
b r u ch , teilweise Rädelsführcrschaft und Auf¬
reizung zum Klassenkamps , Anstiftung zu die¬
sem Vergehen, Beamtcnbeletbigung . Vergehen
gegen die Notverordnung des ReichSpräsidenicn
und gegen 8 3, Abs. 1 u. 2 der Verordnung für
Waffenmihbrauch zur Last gelegt .

Der Vorsitzende verkündete am Mittwoch kurz
vor 4 Uhr morgens nach fünftägiger Beratung
das Urteil . Bon den 34 Angeklagten wurden
sechs freigesprochcn . Verurteilt wurden wegen
fchwercn LandfricdenSbruchs in Tateinheit mit
Aufreizung zu Gewalttätigkeiten der Kaufmann
Meede zu einem Jahr neun Monaden Ge¬
fängnis , wegen Beihilfe zn schwerem Landfrie¬
densbruch der Kaufmann K ü ü n s zu einem
Jahr sechs Monate Gefängnis , der Führer
der Wache beim Stab der SA . Brandenburg ,
Ingenieur Gewehr , sowie weitere acht An¬
geklagte zu je einem Jahr drei Monaten , der
Dachdecker U t p o t t zu einem Jahr einem
Monat , weitere zehn Angeklagte zu je einem
Jahr und die restlichen Angeklagten zu je neun
Monaten Gefängnis . Gegen den Jungstoh ' -
hclmführer Brandt wurde das Verfahren abge¬
trennt . Er wurde wieder in die Untersuch¬
ungshaft zurückgeführt .

Reparationen und Finanzkrise.
Französisch-englische Gegensätze in Gens.

. d=p Genf, 23. Sept.
Der französische Finanzminister Flandin

nahm am Mittwoch im Wirtschaftsausschuß der
Völkerbundsversammlung in einer größeren
Rede zum internationalen Finanzproblem Stel¬
lung. Er führte u. a . aus , die internationale
Krise sei in ihrer gegenwärtigen Schärfe und
Ausdehnung in der vorjährigen Vollversamm¬
lung noch nicht vorauszusehen gewesen . Seit dem
Zusammentritt der diesjährigen Völkerbunds-
vcrsammlung sei eines der mächtigsten und
reichsten Länder der Welt von der Krise erfaßt
worden . Er habe jedoch volles Vertrauen , daß
dieses Land die Krise überwinden werde. Es
habe die Auffassung bestanden , daß ein Ver¬
schwinden der interalliierten Schulden und der
Reparationen eine wesentliche Erleichterung der
internationalen Lage hcrbciführen ivürdc . Er
glaube nicht daran .

Der Bericht der Baseler Sachverständigen
zeige vielmehr, daß die Krise in Deutsch¬
land ihre Ursache nicht in den Reparations¬
zahlungen, sonder » in der plötzlichen Zurück¬
ziehung der kurzfristigen Kredite habe . Es sei
behauptet worden, daß die plötzliche Zurück¬
ziehung der kurzsristiaen Kredite ungerecht -
lertigt gewesen sei , da die Anleihegeber mit der
Anlage dieser Kredite auf lange Sicht Hütten
rechnen müssen . Diese Auffassung sei vollständin
falsch . Man könne unmöglich den Banken , die
kurzfristige Kredite gegeben hätten , Vorwürfe
wegen der Znrückzeihuna der Kredite machen
wenn sie diese Kredite selbst benötigten. Es sei
durchaus irrtümlich , anzunehmen, baß die Aus¬
hebung der Reparationszahlungen zu einer Ge -
samtlöfung führen würbe. Es sei höchst frag¬
lich . ob durch eine disziplinierte Finanzgebarung
eine Rückkehr der zurückgezogenen Kapitalien
erfolgen werde . Nach seiner Auffassung werde
jedoch die Rückkehr der Kapitalien erst statt¬

Das drutW Kelvnlaloroblrm
.

Das Raumprogramm der

minister schon trat an ihn die schwere Aufgabe
heran , den Gang nach Spa anzutrctcn . Nach
dem Tode Eberts wurde ihm durch ein beson¬
deres Reichsgesctz vom 10. März 1928 öle
Stellvertretung des ReichspräsI -
denten übertragen . Nach der Wahl Hinden-
burgs widmete er sich wieder seiner Aufgabe
als Präsident des Reichsgerichts . Ter Konflikt ,
der zwischen diesem Gericht und der Rcichs -
regierung über den Anspruch Badens auf einen
sreigewordcnen Sitz im VerwaltungSrat der
Reichsbahn ansbrach, war die Ursache zu sei¬
nem am 22 . Dezember 1028 erfolgten Rücktritt
von seiner hohen Stellung , die er allerdings
noch bis zum April 1020 versah , um dann end¬
gültig daS Vorrecht seines Alters , die Ruhe,
in Anspruch zn nehmen .

Seine vielseitigen außcrberuflichen Jnter -
effen führten ihn u . a . zu intensiver Mitarbeit
auf dem Gebiet des religiösen und kirchlichen
Lebens. Dr . Simons ist einer der bekanntesten
und im Auslände angesehensten deutschen Mit¬
arbeiter der internationalen kirchlichen Eint -
gungsbewegung und gehört seit dem vergange¬
nen Jahr dem deutschen evangelischen Kirchen¬
ausschuß an . l-r.

Oie Gchlußarbeiten am
Mrischaftsprogramm .
fEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .s

W . PI . Berlin . 23. Sept .
In der Reichskanzlei hat am Mittwoch nach¬

mittag noch einmal eine Chefbesprechung statt¬
gefunden , in der die letzten Vorbereitungen für
die Abschlußberatnngendes Kabinetts über das
Wirtschaftsprogramm getroffen wurden.
Das Reichskabtnett tritt morgen vormittag zu¬
sammen und wird zunächst einmal den Don¬
nerstag , den Freitag und den Samstag über
die ganzen Tage die Vorschläge der Resiorts be¬
raten . Eine Unterbrechung der Kabinetts-
beratungcn über das Wirtschaftsprogramm
wird dann durch den Besuch des französischen
Ministerpräsidenten Laval und des Außenmin:-
stcrs Brtand eintreten . Die sachlichen Entschei¬
dungen des Kabinetts über die endgültige Ge¬
staltung der neuen Notmaßnahmen dürften
dann erst Ende der nächsten Wochen fallen .

Bei den Ressortbesprechungen ist u . a . er¬
wogen worden, für die Siedlungen
20 Millionen Reichsmark mo 'natlich
zur Verfügung zu stellen , und zwar sollen nach
den bisherigen Plänen zunächst 12 Millionen
Reichsmark für die Landsicölung Verwendung
finden . Darin sind auch die sogenannten Pri -
mitivsicdlungen einbegriffen, mit denen schon in
letzter Zeit erfolgreiche Versuche gemacht wor¬
ben sind , so in Pommern und Mecklenburg . Für
die Primitivsiedlung ist auch ein Teil der russi¬
schen Rückwanderer eingesetzt worden. Die rest¬
lichen acht Millionen Reichsmark sollen der
Randsiedlung dienen. Weiter ist eine Rege¬
lung der Hauszins st euer in der Weife
in Aussicht genommen , daß eine Senkung der
Steuer vom 1 . April 1082 ab in Höhe von
26 Prozent erfolgen soll -

Ob daS Reichskabinett bereits am Donners¬
tag oder Freitag den Bericht des Reichs -
außenmintsters über die Tagung des
Völkerbundes und den ganzen damit zusam -
menhängenöen Fragenkomplex entgcgennehmen
wirb, dürfte wohl in erster Linie von den Dis¬
positionen des Außenministers selbst abhängen,
der am Donnerstag in Berlin eintrifst . Man
nimmt in politischen Kreisen an, daß der Retchs -
außenminister Wert darauf legt , sich so schnell
wie möglich mit dem Kabinett auseinanberzu -
sehen und Klarheit nach der personellen Seite
hin zu schaffen . Der Reichskanzler scheint aller¬
dings die Absicht zu haben , die Kabinettssitznng
über die Genfer Vorgänge auf Dienstag
nächster Woche zu verschieben , um vor dem Be¬
such der französischen Minister einen Rücktritt
des Außenministers zu vermeiden . Der Kanz¬
ler dürfte sich aber kaum einem Wunsch des
Reichsaußenministers zu einer baldigen Bericht¬
erstattung über die Genfer Verhandlungen ent¬
ziehen können . Man rechnet daher in politischen

# Berlin . 23. Sept .
Der Präsident der Deutschen Kolonialgesell«

schast , Gouverneur z . D . Dr . Schnee , ver¬
öffentlicht einen Kampfaufruf an die
Mitglieder , der die besondere Beachtung
auch weiterer Kreise verdient, weil er zeigt , daß
die Deutsche Kolonialgesellschaft in dem Fest¬
halten an der kompromißlosen Forderung auf
Rückgewinnung der deutschen Kolonien eine
wesentliche Voraussetzung erblickt nicht nur für
die Uebcrwindung der gegenwärtigen Notzeit,
sondern vor allem auch für die Verwirklichung
eines großen deutschen Raumprogramms zur
wirtschaftlichen Entfaltung , sozialen Gesundung
und geistigen Höherentwicklung der deutschen
Volksgemeinschaft . In diesem Aufruf heißt es :

„Der Zerfall unserer Wirtschaft ,
der Millionen wertvoller Arbeitskräfte brach¬
legt, macht die Revision der unerträglichen
Tributlasten zur unbedingten Notwendigkeit.
Diese Revision muß eine den Lcbensnotmendiq-
keiten Deutschlands entsprechende kolonialeNeu¬
ordnung in sich schließen, da eine gedeihliche
Entwicklung des auf zu engem Ranme abge¬
schlossenen deutschen Volkes ohne überseeischen
Kolonialbesitz unmöglich ist . In der Forde¬
rung aus Rückerlangung der uns
geraubten Kolonien das ganze deutsche
Volk zu einen und ihre Erfüllung als eine der
wichtigsten Aufgaben gegenwärtiger deutscher
Außenpolitik durchzusetzen, ist die Parole un¬
seres kolonialpolitifchen Kampfes für den kom¬
menden Winter .

deutschen Kolonialgesellfchaft.
Unser Ziel ist unwandelbar seit dem Tage

von Versailles dasselbe: Wiedergewinnung der
uns entrissenen Kolonien. Tie Begründung
dieses Zieles ergibt sich aus unserem Anspruch
auf Wiedereinsetzung in unsere verbrieften
kolonialen Rechte und auf Wiederherstellung
der durch die koloniale Schuldthese verletzten
Ehre des deutschen Volkes . Die ergibt sich vor
allem auch aus den Lebensbcdürsntssen des
deutschen Volkes , die nicht erst aus der gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen und soziale « Not ent¬
standen sind . Das deutsche Kolonialvroblem ist
ein Teil des deutschen Raumvroblems . und die¬
ses ist älter als die gegenwärtige Not , und
»eine Lösung greift weit in die deutscheZukunft,
Das deutsche Raumproblem ist auch nicht nur
ein Problem der Wirtschaft , sondern vornehm¬
lich ein solches der sozialen Gemnduna und
aeistiger Höherbildung des deutschen Volkes.
Nach unserer Ueberzeuguna reicht der begrenzte
mitteleuropäische Raum nicht aus für die wirt¬
schaftliche Erhaltung , die soziale Gesundung, die
geistige Weiterentwicklung und zahlenmäßige
Entfaltung der deutschen Volksgemeinschaft -
Wir benötigen hierfür die Gewinnung
neuer deutscher Lebensräume in
Uebersee - Diese Ausbreitung der deutschen
Kulturqemeinschaft liegt nicht nur im Inter¬
esse ihrer selbst , sondern auch der gesamten
Menschheit , vor allem der noch nicht entwickelten
Völker. Damit ist unsere ablehnende Stellung
gegenüber allen , die überseeische Kolonisation
verneinden Thesen gegeben ."

finden , wenn eine allgemeine Befriedung auf

Fm schroffen Gegensatz zum französische»
Finanzminister stellte der englische Regierungs -
Vertreter Sir Arthur S a l t e r in einer groß
angelegten Rede das Reparati nspro -
blem in den Mittelpunkt der gesamte »
internationalen Finanzkrise und betonte, daß
die heutige Krise im wesentlichen aus dem feh¬
lenden Gleichgewicht der Zahlungen zwischen
Gläubiger - und Schuldnerländern beruhe. Die
Schuldnerländer seien durch die politische Schul -
denzahlung zur Erhöhung ihrer Ausfuhr ge¬
zwungen. Weiter berichtete Satter über btt
gegenwärtige Finanzlage Englands und be¬
tonte , daß England nach wie vor in dem bis¬
herige » Lauf der Geschichte ein Hanvtkredit-
geber bleiben werde , da die Einkünfte Englands
weit größer feien als fein« Verpflichtungen.
Salier forderte bann mit großem Nachdruck
vorläufige Hilfsmaßnahmen zur

Ueberwinduna der Krise durch Herab¬
setzung der Reparationen und der inter¬

nationalen Zahlungen
und durch sofortige Prüfung der Lage , die nach
Ablauf des Hoover - Moratoriums eintreten
würde. Satter verlangte ferner , daß neue Be¬
dingungen für eine neue Anleihepolitik geschaf¬
fen würden und stellte sich rückhaltlos auf de»
Boden des Baseler Sachverständigenberichtes.
Die Reparationsflage müsse ne »
gc 'regelt werden . Tie den Gläubigerlän¬
dern zur Verfügung stehenden Mittel müßten
als Garantien für den Schuldnerländern zu ge¬
währende Kredite verwendet werden. Ueber dre
Schwierigkeiten eines solchen Planes sei er sich
im klaren. Neue finanzielle Direktiven für die
nach dem Ablauf des Moratoriums etntretendc
Lage , neue politische Direktiven für die Zusam¬
menarbeit der Großmächte auf der Grundlage
des Völkerbunds-Paktes und des Kellogg -Pak-
tes seien notwendig. Der Völkerbund müsse in
die Aktion zur Ueberwindung der Finanzkrise
mit eingeschaltet werden.

Sir Arthur Salker wies weiter darauf hin,
daß gegenwärtig das System der Gold¬
währung nicht mehr funktioniere. Lediglich
ein Fünftel der Goldvorräte der ganzen Welt
seien im Besitz der Schuldnerlänber . während
vier Fünftel sich in den Händen der Gläubiaer -
länder befänden . Er schlug vor , daß die Völker-
hundsversammluna in einer Entschließung auf
die

Notwendigkeit einer neuen politischen und
finanziellen Orientierung

Hinweisen und die Führung hierin übernehme»
müsse .

Flandin ergriff sodann zum zweitmal daS
Wort zu einer Erwiderung , in der er sich in den
Hauptvunkten in scharfen Gegensatz zu der von
Sir Arthur Salter vertretenen Auffassung
stellte. Er erklärte , es sei unbedingt notwendig,
die psychologischen Momente für die Wieder¬
herstellung des Vertrauens und die Wieder¬
herstellung des Zahlnngsgleichaewichtes weit
stärker als bisher zu betonen . Er glaube nicht ,
daß die von Salter geforderte Analeichung deS
Bölkerbunbsvaktes an den Kelloag -Pakt wesent¬
lich zur Wiederherstellung des Vertrauens bei¬
tragen werde .

Amerika lehni ab.
TU. Genf. 23. Sept .

Die amerikanische Regierung hat dem Völker¬
bundsrat auf die telegraphisch übermittelten
Protokolle der Ratsverhandlungen über de»
chinesisch - japanischen Konflikt eine ablehnende
Antwort erteilt . Sie teilte mit, daß sie an
einer Untersuchung des Konfliktes an Ort und
Stelle voraussichtlich nicht werde teilnehmen
können .

Oer Weg
der modernen Archiiekiur.

Von
Prof . Dr .-Jng . e . h . Hans Poelzig.

Leiter des staatlichen Meisterateliers für Bau¬
kunst, Berlin .

Im Jahre 1836 hielt der alte Schäfer, mein
unvergeßlicher Lehrer, auf der Berliner Ge¬
werbeausstellung einen Vortrag über Architek¬
tur . Er zeigte an einer Zeichnung des Emp-
sangsgebäudes des damaligen Karlsruher
Bahnhofs , was Architektur nicht ist . Da waren
große Bogenöffnungen und allerlei kleine
rhythmisch ornamental nebeneinder gereihte.
Durch « ine kleine Oesfnung war der Hauptaus¬
gang und an einer ganz großen, besonders be¬
deutungsvollen Ocfsnung stand : für Damen.

Ungefähr zur selben Zeit hielt ein anderer
Architekt einen ekstatisch begeisterten Vortrag
über die zeitgenössische Architektur und rief aus :
„Fröhlich werden die Stile gemischt! " Heute hat
man die Stilfrage vorläufig aä acta gelegt und
man versucht , die technischen Grundlagen des
Baues , entsprechend der heutigen Entwicklung
der Technik , neu auszubauen. Wir haben von
der Technik gelernt , über den Begriff Architek¬
tur von neuem nachzudenken . Der Weg zur
heutigen Architektur ging von der Reform des
Industriebaues aus . Wir waren vor einem
Menschcnalter geradezu hungrig nach einem
Felde, das nicht beackert war , wo nicht eine
vorgefaßte, historisierende stilistische Meinung
herrschte . Man hatte sich in jener Zeit daran
gewöhnt , Kirchen gotisch , Synagogen orienta¬
lisch , Postämter in deutscher Renaissance ent¬
stehen zu sehen. Bei Gerichtsgebäuden ging
man sogar zum klösterlichen Barock über.

Jeder Versuch , hier Bresche zu schlagen, schei¬
terte , und 'der Architekt fand nur im Jndustrie -
hau die Linie des geringsten Widerstandes. Die
ersten in diesem Sinne durchgeführten Bauten
schlugen bald durch . Man sah nun ei » , daß die
Industriebauten eine eigene Schönheit ent¬
wickeln konnten , eine Schönheit , die den Lösun¬
gen alter Speicher , Brücken nsw . wesensver¬

wandt war . Man erkannte die künstlerische
Berechtigung der neuen Form zunächst für tech¬
nische Bauten an .

Wie wird der Weg weitergehen? Die Mo¬
derne ist anerkannt , während noch vor wenigen
Jahren einem sozusagen modernen Bau von be¬
hördlicher Seite die größten Schwierigkeiten in
den Weg gelegt wurden . Was vor 15 Jahren
noch keiner zu hoffen gewagt hatte oder fürchten
mochte , ist eingetreten. Di« Architektur ist po¬
pulär geworden . Man interessiert sich für sie ,
sic bot auch bisher wirtschaftliche Möglichkeiten .
Ein Strom von Studierenden ergießt sich auf
die Bauschulen — jetzt schon beiderlei Ge¬
schlechts . Ein Amerikaner soll einmal gesagt
haben : „Die Deutschen sind eine Nation , bei der
die eine Hälfte die andere fortdauernd unter¬
richtet ." Das stimmt so ungefähr. Jedenfalls
ist unser Hang zum Erzieherischen , der auch die
Eigenart unseres Beamtentums geschaffen hat ,
sehr groß. Die Schule geleitet die Architekten
zum mindesten bis zur Mitte der zwanziger
Jahre und stößt sie dann ins Leben hinaus .
Aber Schule bleibt Schule , und immer noch wer¬
den an den Architekturschulen die Prüfungen Im
reinen Wissen überwertet , während doch das
Können in allererster Linie den Ausschlag geben
muß .

Ännst ist ein Spiel , ein ernsthaftes spiel ,
dessen Spielregeln Stil heißen . Architekt sein
heißt , nicht Fachmann sein , nicht Spezialist, son¬
dern Mensch, Kämpfer für alles Menschliche —
dann wird uns die Form von selbst zufallen .
Und über die neue Form , die künftige Architek¬
tur , entscheiden nicht noch so große Errungen¬
schaften der Wissenschaften, der Technik — dar¬
über entscheidet nichts als die kulturelle Ent¬
wicklung der Menschheit . Tie Wirkung einer
wahrhaften Architektur kann nur geistig sein,
mit der Wirkung der Musik vergleichbar . Ebenso
verantwortlich ivie die Musik — denn ebenso
wie ein Gassenhauer aus dem Ohr nicht heran»
geht und die Menschen guält, so kann der
Mensch einer schlechten quälenden baulichen Um¬
gebung nicht entrinnen . In einem Dialog zwi¬
schen Sokrates und Phaidros läßt Paul Nals -
ris den Phaidros sagen : „Hast du nicht beob¬
achtet, wenn du dich in dieser Stadt ergingst ,
daß unter den Bauwerken , die sie ausmachen ,

einige stumm sind : andere reden: und noch
andere schließlich , und das sind die seltenste» ,
singen sogar . Gut , diejenigen von den Bau¬
werken , die weder sprechen noch singen , ver¬
dienen nichts als Verachtung."

Die Anforderungen der Technik mid der
Wirtschaft in Ehren — sie sollen durchaus zu
ihrem Recht kommen , sie sollen den Architekten
aber nicht versklaven und darüber hinaus soll
er für seine Arbeiten etwas von dem einfangen,
waS nicht für kurze Zeit verblüfft , durch einen
lauten Schrei die Aufmerksamkeit zu erzwingen
sucht , sondern redet oder gar singt , wie es auch
von der Zukunft verstanden werden kann , einer
Zukunft , die nur das verstehen wird , was an
ewiger Melodie in Bauschöpfungen ciuzufangen
unserer Zeit vielleicht gelungen ist. Das Auto ,das Fahrrad , das ausgedient hat , mlrd zum
Gerümpel geworfen, kein Mensch weint seiner
Form , der Form des Autos von vor zehn Jah¬
ren , eine Träne nach . Eine reine Kunstform ,ein Tempel, ein Jnncnraum eines gotischen
Doms , ein Bild von Rembrandt büßen nichts
von ihrer Wirkung auf den Menschen ein.

Theaier und Musik .
Hans Psitzncrs neuestes Drama für Musik

„Das Herz "
, Dichtuna von Hans Mahner-

Mons , wurde bereits im Manuskript von einer
großen Anzahl Bühne» zur Aufführung in der
kommenden Spielzeit erworben. Anschließend
an die am 12. November d . I , stattfindende
gleichzeitige Uraufführung des Werkes an den
Staatstheatern in Berlin und München werden
u . a . die Bühnen in Chemnitz , Düsseldorf , Er¬
furt , Mannheim , Nürnberg , Prag „Das Herz "
erstmalig in Szene gehen lassen.

Die älteste Souffleuse Berlins , Lore Lind
ii c r . die länger als ein Menschcnalter an 2)cr -
liner Bühnen gewirkt hat , ist im 76 , Lebensjahr-
gestorben . Ihr Leben bedeutet ein Katüiel Bcr - '
lincr Theatergcichichte : sie war Souffleuse am
ehemaligen Königlichen Theater , am Schillcr-
theater. bei Reinhardt und in der Volksbühne,
Sie erfreute sich in Thentcrkrcisen großer Be¬
liebtheit.

Kunst und Wiffenfchast.
Die deutsche Studentenschaft läßt elf Stuben »

ten im Ausland studieren. Da es die Umstände
nur wenigen deutschen Studenten erlauben ,
einen längeren Auslandsaufenthalt zu nehmen
und draußen zu studieren, entschloß sich die
Deutsche Studentenschaft schon vor sechs Iah »
rcn , eine Stiftung im Andenken an die im
Weltkrieg gefallenen Kommilitonen zu errich¬
ten , aus deren Mitteln alljährlich einer An¬
zahl von Studenten ein Studium im Ausland
ermöglicht wenden soll , das ihnen die Kennt¬
nis fremden Volkstums und der Verhältnisse
des Auslandes vermittelt . Nach vielen Schwie¬
rigkeiten — erwähnt sei nur die Weigerung deS
preußischen Kultusministeriums , zu diesem
Zweck die Erhebung von Kopsbeiträgen zu ge¬
statten — ist es gelungen, den Gedanken der
Gefalle nen - Gedenk st iftung zu vcr -
wirklichen .

Nun hat die erste Zuweisung stattgefunden .
Neben der wissenschaftlichen Befähigung und
der persönlichen Charaktereigenschaft der Be¬
werber war maßgebend , ob er geeignet ist . das
Deutschtum würdig im AuSlandc zu vertreten.
Von den elf AnSgcwählten wird einer nacb
Japan , einer nach Kowno , ein dritter nach
Npfala gehen , während zwei in Spanien , drei
tn England und je einer an der vlämifchen
Universität Gent und an der Harvard -Univei-
fität in den Verein. Staaten studieren wird.

Hochschulnachrichtc« . Der Ordinarius füf
klassische Philologie , an der Nnivcrsität Hei¬
delberg , Professor Tr . phil . Otto Regen¬
bogen bat einen Ruf auf den Lehrstuhl für
klassische Philologie an der llniversität Base »
erhalten . — Professor Regenbogen, der an der
llniversität Heidelberg besonders über griechi¬
sche Prosa , vornehmlich wissenschaftliche Prosa,
liest, steht im Alter von 40 Jahren und ist in
Nenmarkt in Schlesien geboren. Er begann
seine wissenschaftliche Laufbahn als Prtvat -
do .zent an der Universität Berlin , wo er sich 1020
habilitierte und 1023 zum a . o - Professor er¬
nannt wurde.
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Gesprengte Mlpengipfel als Rriegswaffe. — der Weltkrieg in
von Gberl ulnant a. v . Lritz Weber .

fertig zur Sprengung.
Die Italiener entzünden eine Gegenmine .

geholt .
— Ein Gefangener wird

Das Sprengloch ist fertig und wird mit zu-
sammengcdrehtem Stroh verstopft . Der Held
am Bohrer wendet sich um , schiebt die Draht¬
brill« auf die Stirn . Ein schweißnasses, verwit¬
tertes Gesicht, zwinkernde, lichtungewohnte
Augen .

Auch der Kompressor ist verstummt. Horch¬
pause . Ilnb da — deutlich vernehmbar, entsetz¬
lich nahe, die Arbeit des Feindes : Tak . . .,
tak . . ., tak . . ., tak . . .

Es klingt so nahe , alö schlüge nebenan jemand
gegen eine dünne Wand . Erst glanbc ich, es sei
im zweiten Stollen , aber der ist ja links . Mein

' &

! Säcke gefüllt und wanüerte von .Hand zu Hand ,
i über eine lebende Kette znm Ausgang . In
> wenigen Viertelstunden war der Wall durch-
j brachen und man konnte sich mit den Ver¬

schütteten verständigen. Sie erklärten , daß
keiner von ihnen verletzt sei , und halsen den
Stollen sreiznlcgcn. Der Schaden erwies sich
als gering. Nur zwei Meter Stollen waren
eingedrückt worden.

Gleichzeitig war man darauf bedacht , den
Feind gründlich irrezusüyren , um das müh¬
same Werk nicht im letzten Augenblick zu gefähr -

j den . Es bestand die Möglichkeit , daß eine
zweite Gegenmine die Sprengkammer während
des Ladens traf , was unabsehbare Folgen
haben musste.

Vorsichtig , nur von Hand aus , wurde daher
der Raum erweitert und mit verschiedenen Sei -

Die &jahi ge Dorofhy Gnth nimmt vom deutschen
Generalkonsul Schwarz das Eild des Reichs¬

präsidenten in Empfang.

tenkammern versehen . Bier Tage nach dem
Einsturz konnte mit dem Laden der Mine be¬
gonnen werden.

Eine unendliche Trägerkolonne keuchte durch
den Laufgraben, mit nackten Füßen , lautlos
fast , schleppte Kiste auf Kiste in die Südkavcrne.
Von dort wurden die einzelnen Teile der
Ladung aus Decken durch den Stollen geschleift
und in der Sprengkammer verstaut.

Diese Arbeit war ungeheuer gefährlich und
aufreibend. Ein unvorsichtiger Handgriff, und
alles konnte zunichte werden. Zudem kamen
Atembeschwcrden , Erbrechen und Ohnmachts¬
anfälle durch die giftigen Ausdünstungen der
Explosivstoffe . Immer wieder mußt-» die Män¬
ner ins Freie , um nach wenigen Minuten
Atemholens wieder im Stollen zu ver¬
schwinden.

In den ersten Morgenstunden des 23. Sep¬
tember war das Laden beendet . 8700
Kilogramm Dynamon , 4500 Kilogramm Dyna¬
mit und 1000 Kilogramm Schwarzpnlver füllte »
die Sprengkammer vom Boden bis zur Decke ,
eine doppelte elektrische Zündlcitung war ge-

Wintereinbruch in Südbayern.
Schnecvelwetungen verursachen Vertehrsflö » ungen

G München , 23. Sept .
In ganz Südbayern ist ein Wintereinbruch

erfolgt , wie er in diesem Ausmaß im Septem¬
ber seit vielen Jahren nicht mehr erlebt wurde.
Im bayerischen Allgäu schneit es seit über 24
Stunden fast ununterbrochen. Selbst im Flach¬
land fällt der Schnee in dichten Flocken . Füßen
hatte heute früh eine Schneehöhe von
5—6 cm . In den Bergen liegt der Schnee bis
zu 1 Meter hoch . S 'arke Schneeverwehungen
führten zu schweren Verkehrs st örungen .

Auf der Arlbergstraße mußte ein Auto aus
dem Schnee geschaufelt werden. Das Wild zieht
scharenweise zu Tal . Der Schaden für die
Landwirtschaft ist groß . Das Vieh , das noch
auf der Weide ist , findet nichts mehr zu fres¬
sen. Ucber Oberstöorf und Umgebung ging ein
Gewitter n °eder , das von heftigen Hagelböen
begleitet war.

Auch München hat heute seinen ersten Schnee
gehabt . Das winterliche Bild in der Stadt
war jedoch nicht von Bestand .

Bon einem Löwen zerfleischt.

-Ein kleines Mädchen aus Neuyork hat dem deut¬
schen Reichspräsidenten alle seine Ersparnisse in
Höhe von einem Dollar zur Verwendung für not -
leidende Deutsche geschickt . Reichspräsident
von Hindemburg sandte darauf dem Kinde sein
Bild mit eigenhändiger Unterschrift , das der kleinen
Dorothy durch den deutschen Generalkonsul über¬

reicht wurde .

stürztes Gesicht ringt dem Sappeur vor mir
it breites Grinsen ab Sein Zeigefinger macht
s Pochen im Fels mit: Jetzt . . ., jetzt . .
ht . . . Er neigt sich zu mir her und sagt
ise : „Die Pölz .*
Ich fühle , wie mir der Mund austrocknet.
-Die Pölz , Herr Leutnant", wiederholt der
ann flüsternd.
„Pölz"

, war ein Spitzname für Italiener ."

»Wie wett?"
»Sechs Meter vielleicht. Sie seiend fleißi, die
schinken ". Sechs Meter !
Eia paar Schritte von «ns hockt der Feind,

nau so wie wir in einem Loch und gräbt sich
ran ! Arbeitet vielleicht schon an der Sprcng -
mmer, um diesen Stollen einzudrücken und
: Männer am Vortrieb lebend zu begraben!
Mir tickt das Blut in den Schläfen, rauscht im
>pf wie ein Wasserfall . Viel Grauen habe ich
itgemacht, aber das ist das Gräßlichste , >vas
r Krieg in seinem Mantel trägt : Das War »
r in diesen Horchpausen , die rasende Arbeit im
:ftein , der ratternde Stoßbohrer und nebenan
r lauernde Tod.
Da verstummt das Pochen . Tiefe Stille . Dann
t Statten und Kratzen , das Klirren einer
Haufel . . . Und wieder Schlag auf Schlag der
»d im Felsen, emsig, pausenlos : Tak . . „
k . . ., tak . . ., tak . . .
Schon waren die beiden Stollen an ihrem
»pfende verbunden und ein Großteil der weit-
rzweigten Sprengkammer auögeschlagen , als
t 17. September eine furchtbare Explosion er-
lgte.
Der Feind hatte eine seiner Gegenmine «

gezündet
ld den Hauptstollen zum Einsturz gebracht ,
rs dem Eingang in der Südkaverne quoll
ruch und Staub , aber all« Rufe nach den Män-
rn , die am Bortrieb gearbeitet hatten, blieben
ibeantwortet.
Die Bestürzung war groß, wenn eS den
alienern gelungen war, die Sprengkammer
zerstören, blieb kaum ein Hoffnungsschimmer

r das Gelingen des Bernichtungswcrkes.
Oberleutnant Mlaker wurde verständigt. Er
fahl, den Qualm aus dem Stollen zu pumpen
!d stieg dann mit zwei Begleitern ein , um den
Haden zu untersuchen . Der Gang war dicht
r der Sprengkammer eingestürzt, riesige
löcke und Geröll füllten ihn vollständig aus .
Aber da — nahes Rufen, Scharren von innen
r . Die Kameraden lebten, sie waren heil ge¬
ieben .
Fieberhaftes Arbeiten begann. Brechstangen
rtrümmerten die Blöcke, Schutt wurde i«

Furchtbarer Tod eines Missionars.
® Kapstadt , 22. Sept .

Auf dem Wege zu seiner Station tn Nord-
rhobesien traf der englische Missionar Reverend
Myron Taylor auf eine Gruppe eingeborener
Wegearbciter. Die Leute erzählten dem Geist¬
lichen, tn der Nacht habe sich in einer Falle , die
nicht weit vom Arbeitsplätze ausgestellt sei , ein
Löwe gefangen , das Tier sei aber entwichen , ob¬
zwar es sich verletzt haben müsse und halt« sich
noch in der Gegend auf.

Der Missionar ließ sich von den Wegearbeitern
genau die Stelle beschreiben, wo er wohl den
Löwen finden könne, und machte sich mit seiner
Begleitung , ein paar schrvarzen Dienern und
Trägern , aus die Suche . In der Tat gelang
es ihm , das verwundete Tier zu entdecken.
Er ließ sich eine Jagdflinte und ein gewöhn¬
liches Gewehr geben und schlich sich allein an
das Lager heran . Aus ziemlicher Nähe gab er
einen Schuß aus dem gewöhnlichen Gewehr auf
den Löwen ab, der aber fehlging. Das aufge¬
schreckte Tier erhob sich von seinem Platze , aber
anstatt, wie der Missionar erwartete hatte, zu
fliehen, nahm es den Schützen an. Ein zwei¬
tes und ein drittes Mal schoß der Reverend aus
dem Gewehr, aber keiner der Schüsse traf , die
Erregung hinderte Myron Taylor an einem
ruhigen Zielen . Er griff nun zu dem Jagdge¬
wehr, aber die Flinte versagte . . .

Mit einem mächtigen Satze sprang der wü¬
tende Löwe den Missionar an und riß ihn zu
Boden . Ein entsetzlicher Kampf begann, daö
Tier richtete den Geistlickien mit seinen Zähnen
und seinen Pranken fürchterltch zu . Myron
Taylor wehrte sich verzweifelt und rief seine
schwarzen Diener um Hilfe an . Diese aber
hatten nicht den Mut , bas Tier anzugrcifen und
hielten sich in geziemender Entfernung im Ge¬
büsch versteckt . In seiner Not besann sich der
Missionar darauf, daß das letzte Mittel sei , den
Löwen dadurch zu irritieren , daß man ihm die
Hand in den Schlund stoße . Aber er kam nicht
ganz dazu . Der Löwe schnappte nach der Rech¬
ten und riß sie mit einem Biß ab . Trotz der
rasenden Schmerzen versuchte nun Myron
Taylor die Linke in den Nachen des Löwen zu
stoßen. ES gelang ihm auch , aber das Tier biß
zu und riß den ganzen linken Unterarm mit.
Ohnmächtig brach der Missionar zusammen . Da
erst ließ der Löwe von seinem Opfer ab und
verschwand im Dickicht .

Nach einer Weile kamen nun auch die Be¬
gleiter des Geistlichen aus ihren Verstecken
hervor , sie verbanden ihn notdürftig und ver¬
suchten , ihn zur nächsten Siedlung zu bringen.
Am dritten Tage auf dem Transport , nachdem
man 50 Km . zurückgelegt hate, starb der Mis¬
sionar an seinen Wunden.

Die bayrische Reichswehr im Herbstm ntöver .

Leichte .- Feldgeschütz in gedeckter Stellung beim Abschuß,
Die bayerische Reichswehr hielt in der Umgegend von München ihre diesjährigen Herbstmanöver

ab , bei denen Truppen aus allen Waffengattungen Verwendung landen .

7'

den / Upen.

legt und di« Stollen mit Sandkörben und Eisen¬
trägern verdämmt.

Inzwischen bleiben auch die Salzburger nicht
müssig.

Ein Gefangener sollte gemacht werde«,
um Genaues über die Ablösung bei den
Italienern zu erfahren.

Dieses Unternehmen war außerordentlich
schwierig. Der Feind lag hinter einem starken
Verhau . Auf dem schmalen Rücken, der zum
Gipfel führte, gab es keine Deckung. Dennoch
gelang cs , den gewünschten Italiener herzn-
schaffen .

Zwei Freiwillige krochen nachts am linken
Flügel der Feldwache hinaus , während lebhaf¬
tes Feuer vom Postenturm und aus der
Deckung die Aufmerksamkeit des Feindes ab¬
lenkte . Unbemerkt kamen die beiden ans Hin¬
dernis , schoben ein mit Ekrasit gefülltes Eisen¬
rohr hinein, setzten die Zündschnur in Brand
und ließen sich blitzschnell in eine » Geschoßtrich¬
ter rollen.

Etwas Hartes schlägt gegen den Fclsboden,
flammt hoch. Dem italienischen Posten war doch
nicht alles geheuer erschienen, er hatte eine
Handgrcnate herausgcworsen. Im nächsten
Augenblick aber flockt es vor seiner Nase , zer-
sdynettert mit gewaltigem Krachen , wirf: Draht¬
verhau und spanische Reiter auseinander . DaS
Sprengrohr hat seine Wirkung getan. Und ehe
der Erschrockene einen Hilferuf ausstoßen kann ,
packen ihn nervige Fäuste, zerren ihn aus der
Deckung und schleppen ihn über Draht und
Trichter davon .

Ein Höllenlärm geht los . Das Maschinen¬
gewehr am Postcnturm fängt an zu knattern,
seine Geschosse zerspritzcn sunkcnstiebcnd an den
Schutzschildcn des feindlichen Grabens . Hand¬
granaten und Gewehrschüsse antworten . Die
Männer müssen sich ein paarmal niederwcr^en,
der Gefangene in ihrer Mitte wird jedeSmal
wie ein Sack umgeworfen und mit dem Gesicht
gegen den Boden gedrückt. Er kann nicht
schreien, wagt es auch nicht, ihm ' cheint mehr
als seine» Begleitern daran gelegen , möglichst
bald in Sicherheit zu sein . Die letzten Sprünge
durch das Hindernis und in den Graben macht
er freiwillig, steht keuchend, mit zerlch-rndenem
Gesicht inmitten der Feinde, die kein Eintreffen
mit schallendem Gelächter und Beifallsrufen be¬
grüßen.

In der Hauptstellung wird der Gefangene
verhört . Er sagt ans , daß di« Gipfelvelatzung
jeden Samstag um sechs Uhr früh avgelöst „ irü.und daß also » m diese Zeit zwei Bataillone aus
der Cimoncspitze lägen. Er versteht dt« Blicke
der Männer nicht, die sie untereinander
tauschen. Als die Patrouille erscheint und ihn
abkührt , hat er keine Ahnung, daß .h -n die ge-
waltsamc Prozedur seiner Gefangennahme das
Leben gerettet hat.

tFvrtketznna in der morgiaen Ausgabe.)

Furchtbare Bluttat
in Dortmund .

TU. Dortmund , 28 . Sept.
Am Montag zwischen lv und 22 Uhr sind ,augenscheinlich nach vorausgegangener heftiger

Auseinandersetzung, der Ingenieur und Korre¬
spondent Eduard Moser , seine Frau und
seine Schwiegermutter, die verwitwete Rech -
nungsrätin OprviS , von unbekannter Hand inihrer Wohnung in der Ltndemannstraße er¬mordet worden. Die Tat wurde erst am Diens¬
tag spät abends entdeckt. Die Mordkommissionund die Zentralmordkommission des Ruhr¬gebietes waren die ganze Nacht tn fieberhafterTätigkeit , stehen jedoch vorläufig vor einemRätsel . Die Wohnung gleicht einem wüstenTrümmerhaufen . Die Leichen sind bestialischzugerichtet . Bon dem oder den Tätern fehltzurzeit noch jede Spur .

Aufsehenerregende Verhaftung
eines hohen Schweizer Beamten .

Gens, 33 . Sept.
Grobes Aufsehen hat die am heutigen Mitt¬

woch vorgcnommene Verhaftung des früheren
Präsidenten des Genfer StaatSrates und bis¬
herigen Genfer Finanzministers Moriaud
erregt , der auch als Mitglied des Schweizer
Ständerates jahrelang eine ausschlaggebende
Rolle in der Schweizer Politik gespielt hat. Die
Verhaftung erfolgte im Zusammenhang mit
dem bekannten Zusammenbruch der Banque de
Geneve . in der M . als Regierungskommissar
einen maßgebenden Einfluß im AufsichtSrat
auSübte. Moriaud wird qualifizierter Betrug
vorgeworfen.

ou > «VII W »»|> » eignete |iuj am JHUlt
woch morgen an Bord eines Sohlentransport»
fchisfes eine Kohlenstaubexplosion , wodurch sie¬
be« Manu der Besatzung zum Teil schwer ver¬
letzt wurdeu . Das Schiff selbst wurde schwer
beschädigt . Die Aufbauten sind größtenteils
sortgeriffen und mehrere Hundert Meter weit
geschleudert worden .

irr
Erkaltung «« *« ■
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Badische Rundschau.
Spargu schien und
Flnanzvertvattung .

Der Haushaltsaus schuß - es Lan- tagS
been- cte gestern seine Beratungen über sie
Stellungnahme - cs Staatsministerinms zu öen
Anträgen - er S p a r k o m m i ss i o n znr Ft -
n an zverwaltnng . Nach kurzer Aussprache
wir- - er Untertitel Forstverwaltung mit allen
gegen zwei Stimmen angenommen. Bei - er
Wasser» un- Straßenbauvcrwaltung regte - er
volksparteilichc Berichterstatter an, - aß . solange
- urch - ie räumlichen Schwierigkeiten eine An »
glie- crung -er Wasser» un- Straßenban - irck-
tion an - as Finanzministerium nicht möglich
sei , trotz- cm in Erwägungen ctnzutreten sei , um
jetzt schon eine vereinfachte Hanöhabung zu ge¬
währleisten. Der Anregung - er Sparkommis¬
sion , wonach - er mechanische Kanzlci - ienst aus¬
schließlich - urch weibliclie Angestellte besorgt
wer- cn soll , trat - er Berichterstatter grun- sätz-
lich mit - er For- crnng entgegen , - aß in allen
Fällen , wo an Stelle von Beamten Angestellte
beschäftigt wcr- en sollen , man vornehmlich aus
männliche Arbcitskräit « zurückgrcifen soll . Der
Ausschuß stimmte -em zu un- schloß sich bei
zwei Stimmenthaltungen - er Entschci- ung - es
Staatsministeriums an. Zentralkassenverwal¬
tung staatliche Wirtschaftsunternehmungen, so¬
wie Ruhegehalt» un- Hintcrbliebencnversorgung
wur- cn nach kurzer Aussprache mit 15 Stim¬
men bei zwei Enthaltungen angenommen.

Im Anschluß an - ie Sitzung machte - er Herr
Kt nanzmini st er eingehen - e Darlegungen
über - ie Finanzlage - es Lan- es. Die Koa-
litionspartcien beschlossen auf Grunö - essen in
einem Antrag , wonach - ie Regierung ersuchr
wir- , -en Haushalt auf Grün- der Vorschläge
- es Rcichsfinanzministers vom 27. August 1031
in Or- nung zu bringen . Dieser Antrag wur- e
mit allen Stimmen gegen zwei lDcmokraten
un- Nationalsozialisten) bei einer Enthaltung
lWirtschaftspartei) angenommen.

861000 3m . g-ehlbet . ag
in freibürg.

«= Freiburg , 28 . Sept . In der Begründung
- er Vorlage , die die Einführung der Getränke-
fteuer in Freiburg vorschlägt , machte Oberbür¬
germeister Dr . Bender Mitteilungen über die
Finanzlage der Stadt . Die Aufstellung
eines NachtragvoranschlageS für
1981 ist danach unvermeidlich gewor¬
den . Nach einem vorläufigen Entwurf wei¬
sen die voranschlagsmäßigen Einnahmen eine
Minderung um wenigstens 1062 860 RMk.
weniger 202 670 RMk . gleich 850 220 RMk. er¬
fahren. Auf der anderen Seite werden Aus¬
gabenerhöhungen um wenigstens 1100 600 RMk.
nötig : wovon durch Gehaltskürzungen aufgrund
der Vorschriften von Reich und Land 381470
RMk . gedeckt werden können . Die Einnahme¬
minderung und Ausgabenerhühungen abzüglich
der Ausgabcermäßigungen ergeben somit die
hohe Summe von 1619 300 RMk . Angesichts
dieses zu deckenden neuen Fehlbetrages ist

eine weitere rücksichtslose Droflelnng
aller Ausgaben über das so schon oor-
genommenc Maß hinaus unvermeidlich.

In den vorläufigen Nachtragsvoranschlag sind
deshalb neben den Gehaltskürzungen wettere
Ausgabekürzungen von 757 710 RMk . vorge¬
nommen. Auch dann noch wird eine zu deckende
Summe von rund 861 000 RMk. übrig bleiben.

Oer Schweizerstumpen
im G » enzvertehr .

= Weil a. Rh ., 28. Sept . Nach einer Mittei¬
lung des Reichsfinanzministers an das Bürger¬
meisteramt ist es ans der Schweiz herüberkom-
menden Ausländern aufgrund der g«lten- en
Bestimmungen gestattet, für die Dauer ihres
Aufenthaltes auf deutschem Boden, ihren
Reisebedarf an ausländischen Tabakerzeugniffen
im Rahmen der allgemein zugelassenen Höchst¬
grenzen mitzubringen . Die Zollstellen wurden
angewiesen, diesen Reisebedarf nach der voraus¬
sichtlichen Dauer des Aufenthaltes in Deutsch¬
land und derart zu bemessen, baß ausreichende
Mengen zugelassen werden. Die Aus¬
legungen der Bestimmungen kommt besonders
dem schweizerischen Grenzverkehr nach Baden
zugute.

Dr Kaufmann bleibt doch.
Eine Erklärung des Singener Bürgermeisters .

Singe « a. H., 23. Sept - Bürgermeister Dr .
Kaufmann übergibt der Presse im Seegebiet
eine Erklärung zu - en über ihn kursierenden
Gerüchten über seine Amtsmübigkcit. Trotz
eines günstigen Angebots aus - er Industrie
habe er sich entschlossen , im Interesse der Stadt
Dingen , die sich zurzeit wie fast alle deutschen
Gemeinden in großen Schwierigkeiten befindet ,
darauf zu verzichten , einmal weil er sich nicht
nachsagen lassen wollte , - aß er die Stadt gera- e
jetzt in dieser Notzeit im Stiche lasse und zum
anderen, daß er aus materiellen Gründen —
wegen den Gehaltsreduzierungen — sein Amt
niederlege und in eine besser bezahlte Stellung
gehe.

Oer Abbau Höherer Schulen in Baben .
= Ettlingen , 23. Sept . Das Ettlinger Auf¬

bau-Realprogymnasium, das seit Ostern 1927
hier besteht , fällt den Sparmaßnahmen zum
Opscr. Ostern 1932 wird die Quarta und Ober¬
sekunda abgcbaut. Neuausuahmcu finden also
nicht mehr statt . Die übrigen Klassen sollen
bis 1035 abgebaut sein .

— Schopshcim , 23. Sept . Die beiden Ober¬
klassen der Oberrealschule in Schopfheim wer¬
den abgebaut.

Schweres Moiorradung ück.
Auf der R a st a t t e r Landstraße , zwischen

Bruchhanse « und Neumalsch , ereignete sich
gestern nachmittag gegen 8 Uhr ein schweres
Unglück . Ein mit zwei Personen besetztes,
in Richtung Baden -Baden fahrendes Motor¬
rad kollidierte mit einem aus einem
Feldweg heranskommcndcn Kuhsuhrwerk ,
das noch vor dem Motorrad die Landstraße
überqueren wollte . Das Motorrad fuhr mit
voller Wucht auf die eine Kuh aus . die sofort
tot war . Die beiden Insassen des Motorrades
wurden in hohem Bogen über den Wagen weg-
gcschleudcrt und erlitten schwere Ver¬
letzungen im Gesicht und am Kops.

Vom Molorrav gestürzt
unO löblich verletzt.

) ( Heidelberg . 23 . Sept . Am Montag nach¬
mittag geriet der 29 Jahre alte Obst , und Ge¬
müsehändler Theodor Mayer ans Neckarge-
inttnd auf der Straße Rainbach -Ncckarqemünd
mit seinem Motorrad in die Schienen - eSStcin -
bruchs , kam zu Fall und erlitt einen doppelten

Wie schon aus der RcgierungSerkläruna und
- er großen Rebe - es Finanzministc/' s Dr .
Mattes bei Wiedcrzusammentritt des Landtages
Anfangs September mitaeteilt wurde, ist der
Erlab einer zweiten badischen Notverordnung
nicht zu umgehen , weil das Defizit - cs badi¬
schen Staates sich auf etwa zehn Millio¬
nen Mark erhöht hat. Die Durchführung
- es Spargutachtens auf Grund der Vorschläge
der Regierung und den Beschlüssen des Land¬
tags dürfte eine Ersparnis von ungefähr - rei
Millionen Mark bringen.

In der Zwischenzeit hat die Finanzlage , wie
vorauszusehcn war , eine weitere Verschlechte¬
rung erfahren , die - ie Rcgieruna veranlaßt .

Schädelbruch , sowie schwere innere Verletzungen ,
an deren Folgen er am Dienstag nacht ver¬
starb.

Wieder ein Schadenfeuer
im Mehkircher Bezirk.

— Menningen (bei Meßktrch ) , 23. Sept . In
der Nacht zum Dienstag brannte aus his jetzt
noch ungeklärter Ursache das Anweken des
Philipp H u g g l e bis auf den Grund nieder.
Bewohner und Viehbestand wurden mit knap¬
per Not in Sicherheit gebracht . Eine junge
Kalbin brach den Fuß und mußte notgeschkachtct
tverdcn . Der Schaden beläuft sich nahezu auf
40 000 RMk.

*
= Abelshansen (bei Schopfheim ) , 23. Sept .

DaS Oekonomiegebäudc samt Stallungen des
Gilkcnhofes ist vollstän - ig niedergebrannt . Das
Wohnhaus konnte gerettet werden.

Autogarage durch Brand zerstört
ul. Bühlertal . 23. Tept . In der zum Kurhaus

Plättig achörigen An togarage entstand ge¬
stern abend um 9 Uhr ein Brand , - er diese in
kurzer Zeit in Asche legte .

' Die darin geparkten
Kraftwagen konnten in Sicherheit gebracht wer-

I

den. Dank dem raschen, tätigen Eingreifen der
Feuerwehr Ba- en-Baden . mit Hilfe der Mo¬
torspritze , konnte der Brand lokalisiert werden.
Entstehungsursache ist noch nicht geklärt.

ordnung zu beschleunigen . Die Dek-
kung des Defizits nach Abzug der Einsparungen
von drei Millionen Mark bereitet der Regie¬
rung ernste Sorge . Aus durchaus zuverlässioer
Quelle wird bekannt, - aß sich eine weitere Ge¬
haltskürzung nicht umgehen läßt . Welchen Um¬
gang diese Kürzung annehmen wird , stehe in
diesem Augenblick noch nicht fest . Zu den Maß¬
nahmen der Negierung gehören ferner die Aus»
rückungsspcrre und - ie Erhöhung der Gebühren
un- Sporteln , Maßnahmen , die in der Ocffent-
leichkeit schon bekannt geworden sind .

Die Beratungen über ivcitcre Sparmöglich¬
keiten werben im Augenblick zwischen den ein¬
zelnen Ministerien mit dem Staatsministerium
oeksshrt.

Scdneefä ' le bis zu 500 Meter herab
bld . Baden-Baden . 28 . Sept . Auch im mitt¬

leren und nördlichen Tchwarzwald hat es in der
Nacht zum Mittwoch geschneit und zwar biS
auf 500 bis 600 Meter herunter . Auf Kaltcn-
bronn-Hohloh sank das Thermometer aus
6 Grad unter Null .
34 Schwarzwaldgemeinden

gegen das Schluchseewert .
) { Dt. Blasien, 23 . Sept . Die durch den Bau

des Schluchsee-Werkes landschaftlich oder
wirtschaftlich betroffenen 34 Schwarzwald-Ge¬
meinden bereiten sich zu einer Protestkund¬
gebung gegen das vor der Vollendung
stehende Werk vor, weil di« verantwortlichen
Werkstellen die Berjprcchungcn nicht erfüllt
haben sollen, die sie vor dem Bau den Gemein¬
den erteilten . Diese beziehen sich vor allem auf
eine Strompreisverbilligung , aus « ine bessere
Umlageverteilung aus di« Gemeinden, die
Heranziehung der Arbeiterschaft des Hoch-
schwarzwaldcs , schönere Herrichtung des Titi -
jees und aus besseren Schutz der Naturschön -
hetten. „Seit fünf Jahren, " heißt es in einer
Replik, „kämpft der Hochschwarwald mit allen
Mitteln — Konferenzen, Versammlungen, Be¬
sprechungen mit der Negierung und der Schluch¬
see A .-G . — und das Volk hat noch nichts erhal¬
ten von dem, was ihm zugcsagt wurde. Statt
der versprochenen Strompreis - Ermäßigung , wie
sie die Gemeinden am Oberrhein haben, die
KW . zu 5,5 Pfg ., bietet man - en Gemeinden
eine lOprozentige Ermäßigung an, was «inen
KW .-Std .-Preis von 18,5 anstatt wie bisher
15 Pfg . entspricht . Die versprochene Umlage¬
verteilung auf die Gemeinden wurde ganz ab¬
gelehnt. Der Titisee ist den größten Gefahren
der Verschandelung ausgcsetzt , da die Entschei¬
dung über die Beseitigung der durch die Win¬
terabsenkung entstehenden großen Schäden bis
heute noch nicht gefallen ist . Statt der einheimi¬
schen Arbeiter wurden auswärtige angestellt .
Hunderttausende habe die Schluchsee A .-G . aus
den Notstandsarbeiten gezogen . Die maßgeben¬
den Instanzen müßten sich endlich aufraffen,
damit das Volk das erhalte, was ihm bindend
versprochen wurde."

Herbsttagung der badischen Wirtschaft.
— Konstanz , 28 . Sept . Die wirtschafcliche

Bereinigung der Unternehmerverbände Ba¬
dens, die regelmäßig in Mannheim , Karls¬
ruhe und Freiburg tagt , hält alljährlich im
Herbst eine Sitzung in Konstanz ab . Auf der
diesjährigen Herbsttagung erstatteten Vertreter
der drei in der Vereinigung zusammengeschlos¬
senen Wirtschaftsgruppen: Handel und Indu¬
strie , Handwerk und Landwirtschaft , Referate
über die Lage der Wirtschaft . Der erste Red¬
ner , Dr . v. Engelberg , Direkte der ba¬
dischen Landwirtschaftskammer, der ut seinem
Referat die Grundzüge der Wirtschaftsentwick¬
lung unserer Zeit darlegtc, betonte die Ge¬
fahren für die kapitalistische Wirtschaft , die ein¬
mal aus den großen Zusammenschlüssen in der
Wirtschaft und zum andern aus dem gegen¬
seitigen Abschließen der einzelnen Staaten von¬
einander erwachse. Er ging weiter auf ein«
Reihe von Fragen ein , wie die Naturalver¬
sorgung der Erwerbslosen , die SiedlungS-
vlänc der Reichsregierung und die gegenwärtige
Versorgung der deutschen Wirtschaft mit land-
und forstwirtschaftlichen Produkten. Präsident
Dr . Üenel , der Vertreter von Handel und
Industrie , wies in seinen Ausführungen
darauf hin , wie die Forderungen des Deut¬
schen Industrie - und Handelstages Möglich¬
keiten znr Ueberwindnng der Krise bieten .
Direktor Dr . Herfurth legte die großen
Schwierigkeiten des Handwerks dar , die vor
allem ans dem Darniederliegen der Bauwirt -
schast resultieren.

Kündigungen
bei der Heidelberger Straßenbahn .
( ! ) Heidelberg, 28 . Sept . Dem gesamten

technischen Personal der Heidelberger Straßen¬
bahn — etwa 340 Mann — wurde zum 80.
September gekündigt . Die Verwaltung hat
diese Maßnahmen getroffen, um einen Lohn -
tartf zu geringeren Sätzen abschließen zu
können .

423 jähriges Kirchenjubiläum.
: ! : Saud sbei Kehl ) , 23. Sept . Die alt« Dvrf-

ktrche , eine der ältesten im Hanauerland , kann
in diesem Jahre auf ein 425jährigeS Bestehen
zurückblicken. Sie ist eigentlich schon älter ,
nämlich 620 Jahre , denn der erste Bau war die
heutige Sakristei, die zu damaliger Zeit als
Kirche benutzt wurde und bei der noch geringen
Einwohnerzahl auch ausrcichte. Im Jahre
1906 wurde das 400jährige Jubiläum festlich
begangen.

Ein gefährlicher Schuldner .
: : Mannheim . 23. Sept . Am Dienstag vor¬

mittag wollte ein Steuerbeamter in der Rhein¬
häuserstraße bei einem 38 Jahre alten , ver¬
heirateten Schlosser eine Pfändung vornehmen.
Währen- dieses Vorgangs hat - er Schuldner
dem Beamten plötzlich mit einem schweren
Kupferkabelstück mehrere Schläge
von hinten aüf den Kopf versetzt , so baß der Äc-
lrosfenc zunächst znsammenbrach . Der Beamte
konnte sich aber wieder aufraffen, worauf ein
Kampf entstand , in dessen Verlauf der Täter
- en Beamten im 4 . Stock über das Trevpcn-
aeländer zu werfen versuchte . Bei der späteren
Festnahme leistete der Mann dem Polizei¬
beamten heftigen Widerstanb-

Wieder Selbstmordversuch durch
Srlbstanzündung .

: : Langensteinbach . A - Durlach. 23 . Sept . Am
Dienstag abend hat sich der etwa 32 Jahre alte
Kraftwagcnsührcr Fritz Ran von hier i >"
Garten seines elterlichen HanseS aus Ver¬
zweiflung ukit Benzin nbcrgosscn und ange -
zündet. Der Unglückliche erlitt schwere Vrand-
wuii - en und dürfte kaum mit dem Leben da¬
nn n ko

Boskoop . KalvHIc . Goldpnrmüncn und div . Gold-
rclnctten nus den ehern , croßherzocl Edelobstanlnzeu
beziehen Hie nll.iiilirl . vorteilhaft von L . Ganßnoa .
Baden -Baden . Herreneut . — Obstbiiume ied . Art . Ze"
traad ; sortenecht : Soea . : eroßfruehtize Frühpfirsicbe .

die Herausgabe der zweiten Notner -

Aus dem Offenburger Kunstleben .
V. Offcnburg , 23 . Sept . Offenburg ist bekannt

durch seine Liebe zur Musik , seine Pflege
der Musikkultur. Es sei hier nur an die großen
Konzerte des O r ch e st c r v r r e i n 3 unter
Musikdirektor Schlager , dem Nachfolger des
so früh verstorbenen Karl Fink , erinnert , an
bas Kammermusikorchester , an die
vielen Gesangvereine und die Staötkavclle, in
letzter Zeit der Feuerwehrkavelle unter Pfett¬
scher . Die Hoch- und Deutschmeister - Ne-
gimentskapelle unter Riha konzertierte hier an
zwei Abenden und errang sich Beifall, der dem
Spiel voll Feuerlust und öen echten Wea .ier
Klängen galt. Diesen Genuß nahm man gerne
an .

Andererseits aber vermittelte man auch gerne
einen solchen . Kürzlich hat unsere einheimische
Sängerin , Hermine Zepp , im Rundfunk ge¬
sungen , vor wenigen Tagen war es das Of¬
fenburger Männer doppelquartctt
unter der Leitung B r ö d e s , da ? sich vor das
Mikrophon der Freiburger Scndesiclle grup¬
pierte und dort einige schöne Lieder auf den
Wellen weitergab. Als Einlage „K tnst-
pfeifereien" des Offenburger Kunstpfeifers Otto

Kleine Rundschau .
h. Bietigheim, 20 . Sept . (Voranschlags-

beratnug verlegt.) Durch Fernbleiben dreier
Parteien (Mehrheit ) war die Aufnahme der Be¬
ratungen unmöglich , da die erforderliche Stim¬
menmehrheit nicht gegeben war . Wie verlautet ,
soll das Fernbleiben auf die angeschnittene
Frage - er Gehaltsregelung der Gemcinde-
beamten und Bediensteten, sowie auf die im
Voranschlag mit aufgeführte Bürgersteuer zu-
rückzusühren sein. Die anwesenden Mitglieder
des Biirgerausschusses erhoben schärfsten Protest
gegen das verantwortungslose Verhalten der
Ferngebliebenen und stellten den Antrag , die¬
selben mit einer entsprechenden Ordnungsstrafe
zu belegen . Bürgermeister Rittler gab als
letzten Termin zur Voranschlagsberatung
Samstag , den 26. ds . Mts „ bekannt.

Z. Dundenheim. 23 . Sept . (Denkmalsenthül -
lnng.) Am vergangenen Sonntag wurde hier
- as Kriegeröenkmal enthüllt zu Ehren
- er 29 im Weltkrieg gefallenen hiesigen Bürger -
söhne . Mehrere auswärtige , sowie sämtliche
hiesige Vereine mit ihren Fahnen nahmen an
der Feier teil. Ein Choral - er Musikkapelle
leitete sie ein . Hauptlehrer S 'ch i r k von Nuß-
bach im Renchtal hielt - ie Ge- ächtntsre- e . Nach
Ucdcrgabe - es Denkmals fiel die Hülle unter
Glockengeläutc un- Böllerschieben , zugleich senk¬
ten sich - ie Fahnen , - ie Musik spielte - as Lie-
vom guten Kameraden, - ie Schützenabtcilung
präsentierte das Gewehr. Bürgermeister R u -
- o l f übernahm - as Denkmal in - en Schutz
- er Gemeinde . Hierauf wurden zu Ehren - er
Gefallenen Kränze nic- crgelegt: vom Gauoer¬
ban- Lahr, von - er hiesigen Gemeinde , vom
Kriegeruerein un- Gesangverein, sowie von der
Schützenabteilung drei Ehrensalven abgegeben .

. Offenburg, 23. Sept . (Gemeindcgetränke-
stcucr abgclchnt. ) In der gestrigen Stadtrais¬
sitzung wurde u . a . die Einführung der Ge -
meindegetränkcstener beraten . Die Einführung
wurde abgelehnt.

— Offenburg. 22. Sept . (Der badisch -pfälzisch«
Spritschieberprozeß vor der Verhandlung ) . Wie
wir von unterrichteter Seite erfahren , ist die
Anklage in dem badisch -psttlzischen Dpritschicbcr -
skandol , - er bekanntlich i » diesem Frühjahr zu
verschiedenen Verhaftungen angesehener Wcin-
und Sprithändler in Baden und in der Pfalz

P r ö t t e l . Einen Tag später sprach wieder
ein Osfenburger im Rundfunk. Es war Buch-
druckcreibcsihcr Huber , der sich zum Thema
gewählt hatte „Das badische RevolutionSjahr
1931"

. Nicht mehr lange wird es dauern , dann
wird eine auS einhcimi'chen Künstlern zu¬
sammengesetzte Truppe eine neuere Operette
hier aufführen.

Inzwischen hat die Winteriaison im Theater
wieder ihren Beginn genommen. Wie die vor¬
hergehenden Jahre werden auch Heuer wieder
das Frankfurter Künstlertheater und die Süd¬
westdeutsche Bühne unsere Stadt „bespielen ",
wie der schöne Fachausdruck lautet . Zuerst
kamen die Frankfurter mit einer ausgezeich¬
neten Wiedergabe des „KreidekreiS"

, aus der
Feder des zu früh verstorbenen Klabund. Auch
Vortragsabende wurden in der letzten Woche
veranstaltet : ein solcher von Papa K e t t l , der
manches Lustige brachte , ein ernsthafter Vor¬
trag des Berliner Professors Frank , der auf
Grund eigener Erfahrungen über das Tkema
„Rußland und - aS Schicksal der Christenheit"
sprach.

führte , nunmehr erhoben worden. Die Anklage¬
schrift selbst umfaßt 86 Seiten : angeklaat sind
insgesamt 20 Brenner . Wein - und Sprithändler ,
znm Teil auch Großkaufleute aus Baden , der
Pfalz und Nord- cutschland . Die Verhandlung
selbst dürfte noch im Herbst vor dem Schöffen¬
gericht in Osfenhurq (Baden) stattfinden. Eine
Reihe namhafter Rechtsanwälte haben di« Ver¬
teidigung der Angeklagten übernommen : der
Prozeß wird sicher einige T -w - dauern .

X Gölsbansen (Amt Brette « ) , 23 . Sept .
(Goldene Hochzeit.) Am kommenden Donners¬
tag sind es 50 Jahre , daß sich - as Heinrich
Trettersche Ehepaar zum Lebensbund
zusammenfand. Die Goldene Hochzeit, deren
eigentliche Feier auf den 27. bS . Mts . verlegt
wurde, können beide in froher Gesundheit be¬
gehen .

) ( Sberbach , 28 . Sept . (Vom Fnhrwcrk tot-
gesahren.) Das fünfjährige Söhnchen des Bahn¬
arbeiters Heinrich Baldauf lief rücklings in bas
Fuhrwerk eines Gcschirrhändlers aus Urberach
( Hessen ) , wurde überfahren und erlitt einen
schweren Schädelbruch . In lebensgefährlich vor¬
letztem Zustande wurde der Junge in das Kran¬
kenhaus eingeliefert. — In der Odenwalbstraße
streifte ein mit etwa 70 Zentnern Steinen be¬
ladenes Fuhrwerk ein Handwägclchen , aus dem
das 4 )4jährige Söhnchen des Arbeiters Eduard
Rnpp saß. Das Wägelchen wurde umgcwoescn
und der Junge kam unter das rechte Hinterrad
des Fuhrwerkes zu liegen , das über den Kopf
des Jungen hinwegfuhr. Das Kind war sofort
tot.

-ü- Herrenajb . 21 . Sept . ( Aerztebcknch im
Freischwimmbad . ) Nach Abschluß der Jahres¬
hauptversammlung des Landesverbands Baöen
- es Deutschen Aerztebnndcs zur Förderung der
Leibesübungen in Karlsruhe ( 19 . und 20. Sep¬
tember) unternahm eine stattliche Anzahl der
Teilnehmer einen Ausflug nach unserem Kur¬
ort zur Besichtigung des Freischwimmbaües.
dessen letzte Besucher sie waren . Die Besichti¬
gung hinterlieb beste Eindrücke . Im Kursaal
nahmen die verehrten Gäste den Kaffee ein .
Heute wurde das Bad geschlossen nachdem fest-
- nstellcn war , daß die Gcsamtbeiuchcrzahl dic -
>'cs Jahr nur 12 000 erreichte , wahrend sie im
Vorjahre aus 15 000 aesticacn war - Die schlimme
Witterung während der Hauvimonate des heu¬
rigen SoinmcrS trügt die Schuld an - cm be¬
dauerlichen Rückgang .

Die neue badische Notverordnung .
Wettere Gehaltskürzung unumgänglich?
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Aus - er Lan - eshauplsta - l
Schwerer

Verkehrsunfall.
Motorrad fährt gegen Lichtmast . /
Fahrer und Beifahrer schwer ver¬

letzt .
Ein schweres Berkehrsunglttck ereignete sich

gestern abend gegen 8 Uhr Ecke Kriegs- und
Schillerstrab- . Ein Personenkraftwagen fuhr
i» östlicher Richtung durch die Kricgsstraße, als
ein hinter ihm fahrendes Motorrad ihn
überholen wollte . Beim Ucberholen kam
das Motorrad zu weit nach links «nd fuhr
mit voller Wucht gegen den dort auf¬
gestellten L i ch t m a st . Der Motorrad¬
fahrer wurde hcruntergcschleudert und mutzte
mit einer schwere « Gehirnerschtttte -
r « » g und einem Oberarmbruch ins Städtische
Krankenhaus überführt werden. Auch der
Beifahrer erlitt eine Gchiruerschtttterung
und wnrde ebenfalls ins Krankenhaus gebracht .
Das Motorrad wurde stark beschädigt. Die
Schuldsrage ist noch nicht geklärt.

Trauerfeier
für Gtadtschu rat Baschang .
Dicht gedrängt stand am Mittwoch nachmittag

das große Trauergesolge in der Friedhof-
kapeüe , das den verstorbenen Stadtschulrat
Friedrich Baschang aus seinem letzte» Gang
begleitete . Zahlreiche ehemalige Kollegen (Di¬
rektoren und Lehrer der hiesigen Schule» ) , Ver¬
treter der Stadtverwaltung , Wohlsahrlsorgani -
fatiouen und sonstiger Behörden, Stadtver -
ordnete und Parteifreunde hatten sich eingefun-
den . Weihevolles Lrgelspiel des Organisten
Hartl leitete die seierlich- crnste Trauevse>cr ein ,
worauf die außerhalb der Kapelle vor dem Por¬
tal stehende» Sänger des Lehrergesangvcreins
unter Leitung von Chormeister Dr . Heinz
Knöll einen wehmütigen Abschiedsgesang , das
»Ave verum" von Mozart anstimmten. Als die
letzten Akkorde verkluirgen lvaren, hielt der
evangelische Geistliche, Stadtpsarrcr Braun ,
unter Zugrundelegung des Schristwortes im
Evangelium LucaS , 12 . Kapitel, 42 . Vers , eine
zu Herzen gehende Trostansprache an die
Tranerversammlung . Danach würdigte Stadt¬
oberschulrat Kimmelmanu namens der gesam¬
ten hiesigen Volksschulen , der Schulverwaltung
selbst , der Lehrer und Beamten des Stadtschul¬
amtes und der hilssbedürstigcn Kinder das
Leben und Wirken des Heimgegangenen im
Dienste cher Schule. Ter Redner schloß seinen
Nachruf mit der Niederlegung eines prächtigen
Kranzes mit den Farben der Stadt . Für den
Badischen BczirkSleh'rervercin , zugleich »m
Namen aller einstigen Kollegen , fand Haupt¬
lehrer Beck ehrende Worte des Gedenkens .
Namens der Schulaufsichtsbeamtenzollte Siadt -
oberschnlrat Hossmann , Pforzheim, dem Ent¬
schlafenen. ebenfalls unter Niederlcgung elnes
prächtigen Kranzes , einen gleich ehrenden Nach¬
ruf . Für den Verein Jugendhilfe , zugleich
namens der Stadtverwaltung Donaueschingcn,
und nicht zuletzt der vielen Tausenden der Kin¬
der, denen durch das Zutun und soziale Ver¬
ständnis des Heimgegangenen körperliche Er¬
holung zuteil werden konnte , sprach Stadtober¬
medizinalrat Dr . Paul . Den Reigen der Nach¬
rufe, aus denen die Wertschätzung sprach, deren
sich der Verstorbene in weitesten Kreisen der
Stadt und darüber hinaus im badischen L inde
iü erfreuen hatte, beschloß Professor Dr .
Keßler im Aufträge der Deutschen Staats .
Partei. Nach einem letzten Gebet des Geist¬
lichen und einem weiteren Abschiedsgesang des
Lehrergesangvereins „Wie selig sind die Toten
von Mendelssohn, setzte sich der imposante
Trauerzug nach dem Krematorium in , Be-
wegung , wv die sterbliche Hülle des Entschla -
fenen den Flammen übergeben wurde. K. H.

Stipendien aus der
Max-Viktor-von -Scheffel-Stiftung.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
hat das diesjährige Stipendium aus der zur
Forderung begabter badischer Musiker bestimm¬
ten Max Viktor von Scheffel -Stiftung je hälf¬
tig mit 250 RM - auf Vorschlag des Stiftungs¬
kuratoriums den Musikstudierenden Ernst
Rahner in Karlsruhe u . Hellmut Brumme
i« Freiburg t . Br . zugewiesen .

Aus Beruf und Familie.
78 Jahre alt . Herr Karl Oberföll, Schlosser-

Meister , hier , feiert heute bei guter Gesundheit
und in voller Rüstigkeit im Kreise seiner
Familienangehörigen seinen 75 . Geburtstag .
Wir wünschen dem Jubilar , der seit Jahr¬
zehnten zu den Lesern des „Tagblates " gehört,
noch einen recht frohen und gesegneten Lebens¬
abend . . ^

Vierzig Jahre in einer Arbeltsstatte. Am
heutigen Donnerstag kann Herr Theatermaler
Rich. Brand auf eine ' »jährige Tätigkeit im
Malersaal des Landcstheaters zurückblicken.
Hervorgcgangen aus oem bekannten Atelier
für Theatermalerei von Prof . Brückner in
Coburg kam Herr Brand im September 1861
in den Malersaal des Karlsruher Hoftheaters
unter der bewährten Leitung des damaligen
Hoftheatermalers und Tech » . Direktors Alb .
Äolf . Hier hat sich Herr Brand mährend der
langen Jahre bi« vollste Zufriedenheit seiner
Vorgesetzten erworben. Wir wünschen Herrn
Brand noch viele Jahre ungetrübter Gesund¬
heit und Schaffenskraft.

Fabrikant Otto Hol,warth t . Nach längerer
Krankheit ist im Alter von 60 Jahren der In¬
haber! der alten Uniform - Fabrik Jakob Holz¬

warth , Herr Otto Holzwarth, gestorben . Mit
ihm ist ein in der Geschäftswelt Karlsruhes
und nach der Art der Betätigung der Firma
auch im ganzen Land Baden hochgeschätzter ,
tüchtiger und erfolgreicher Mitbürger dahtn-
gegangen . Dank seines auch persönlich freund¬
lichen und gefälligen Wesens dank seiner geisti¬
gen Aufgeschlossenheit allen Lebens - und Kunst¬
erscheinungen gegenüber, trauert um den Ver¬
ewigten eine große Zabl Freunde . Die Bei¬
setzung hat ganz dem bescheidenen Sinn Otto
Holzivarths entsprechend , in aller Stille in sei¬
nem geliebten Ettlingen , von wo er erst vor
ein paar Jahren nach Karlsruhe übcrgcsiedell
ist . stattgefunden.

Ständchen im Altersheim.
Das Männerquartctt des Gesangvereins

„Frohsinn" Knielingen brachte unter Leitung
des Herrn I . Ruf am letzten Sonntag den In¬
sassen des städtischen Altersheims ein wohlge -
lungencs Ständchen. Lieder von Beethoven.
Silcher, Baummann usw. wurden klanarcin und
mit autem Empfinden vorgctragen . Wie sehr
sich die alten Leute freuten , bewies ihr herz¬
licher und starker Beifall.

Karlsruhe im Südsunk.
Das Winterprooramm der Karlsruher Befprechunasflel^e.

Nachdem nur kürzlich dem Wunsche zahlreicher Leser folgend, zum Ausdruck «brachten, daß
Karlsruhe im Programm der Südfunk eige,glich etwas stiefmütterlich behandelt wird , könne,, mir
im folgenden einen Audiug auk dem Programm der Grobfcnbcrs Mühlacker veröffentlichen, der
die Darbietungen der Karlsruher NelvrechungSstelle im kommenden Winter enthält :

Mir Beginn der Theater - und Konzertsasson
wendet sich auch der Rundfunkhörer den Dar¬
bietungen seines Senders mit erneutem Inte¬
resse zu . In gleichem Maße nimmt auch die
Gestaltung der Rundfunkprogramme , die in den
Sommermonaten mehr der leichten Unterhal¬
tung gewidmet sind , an Intensität zu . Dies
trifft auch für den von der Süddeutschen Rund¬
funk A .-G . betriebenen Rundfunk-Groß -Sender
in Mühlacker und deren badische Sendestellen
zu , von denen hier in erster Linie die Kar ' s -
ruher Bcsprechungsstelle interessiert. Nach der
Fcrtcnpause hat sie durch einige Ueberira -
gungen aus Baden-Baden ( Großer Preis von
Iffezheim , Kammerkonzert Friedbcrg . Orchesier -
konzert ) und Pforzheim ihre Tätigkeit wieder

Die Grundsteinlegung
des neuen Diakoniffenhaufes.

Das neue Heim der Karlsruher Diakonissen.
Das 80. Jahresfcst der Evangelischen Diako-

niffcnanstalt in Karlsruhe wird sein besonderes
Gepräge dadurch erhalten , daß es mit der
Grundsteinlegung des N e u b a u s der
genannten Anstalt verbunden wird. Der große
Freundeskreis der Diakonissenanstalt teilt mit
der Schwesternschaft des Hauses die besondere
Freude , daß es gelingen durfte , das lang¬
ersehnte Werk trotz aller Schwierigkeiten und
Hemmungen der Zeit » uu doch zu beginnen.

ragt ein Wald von Gerüftstangen empor und
eine Schar emsiger Arbeiter ist am Werk , die
Baugruben auszuheben und das Fundament zu
legen . Die heißersehnte Gelegenheit für viele
Arbeitslose und auf Arbeit Wartende hat sich
aufgetan. Ein Werk der Nothilfe im besonderen
Sinne darf dieses Neubauunternehmen geuannr
werden. Die Anteilnahme weiter Bevölke -
rungskreise an diesem Beginnen ist außer¬
ordentlich lebhaft, so wie auch die Opferfreudtg-

Am Sonntag , den 27 . September 1831,
nachm . it tags 3 Uhr , soll ans . dem Bauplatz
der Diakonissenanstält in Karlsruhe -Rüppurr
die denkwürdige Feier veranstaltet werden. Die
Besucher erreichen die Stätte der Frier am be-
aucmstcn vom Albtal-Bahuhof aus . Bon der
Haltestelle Rüppurr (Bahnhof ) ist di« Tiako-
nisscnstraße nicht fern , die zur künftigen Hei¬
mat der Diakonissen führt . Aus dem s. Zt . von
Staat und Stadt erworbenen Gelände sollen
sich die gewaltigen Bauten des Mutterhauses
und Krankenhauses erheben . An der Stelle , wo
die Kapelle mit dem Mutterhaus verbunden ist,
wird der Grundstein gelegt werden. Schon

keit aller Kreise bei den Neubausammlungen
außerprderttlich erfreulich gewesen ist.

Am Montag , den . 28» September d.
Js ., findet svdan » n a ch m ' i t t a « s 2 Uh r das
8 0 . Jahresfcst in der Evang. Staötkirche In
Karlsruhe statt. Dort wird der Jahresbericht
über das vergangene Jahr erstattet. Herr
Pfarrer Joest -Mannheim wird die Festpreöigt
halten. Das Jubiläum für 26. und 50jährige
Jubilarinnen und die Einsegnung der jungen
Diakonissen in ihr Diakonissenamt wird mit der
Jahrcsfestfeier verbunden. Abends um 8 Uhr
findet in der Kapelle eine N a ch f e i 'e r für die
Schwestern und Freunde des Hauses statt .

Zuchthaus für Amisunierfchlagung
Schwer bestrafter Leichtsinn .

Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
im Amte stand der 30 Jahre alte verheiratete
Postaushelfer Rudolf August St . aus Karlsruhe -
Rintheim vor dem Schöffengericht . Der An¬
geklagte , der bislang unbestraft ist, hatte in
Rintheim am 4 . August einen Postauftrag in
Höhe von 67 Mk ., und einen solchen von 85 Mk .,
am 5 . August eine Nachnahme in Höhe von
60 Mk . und am 6 . August einen Nachnahme¬
brief in Höhe von 87 Mk . eingezogen und das
Geld, für sich verbraucht. Ferner hat er eine
Zahüngsanweisnng in Höhe von rund 170 Mk .,
welche Summe er vom Vertreicr des Post -
agentcn zur Auszahlung erhalten hatte , nicht
zur Auszahlung gebracht , vielmehr das Getd
für sich behalten und die Unterschrift der
Empfängerin aus der Quittung gefälscht. Der
Angeklagte gab an, daß er Schuloverpslichtun -

gcn hatte, und auch , um seine Möbelschnlden zu
bezahlen , fremde Darlehen ausgenommen hatte.
Der Vorsitzende hielt ihm vor, daß er bei ent¬
sprechender Sparsamkeit wohl hätte durchkom.
men können . Er habe alö Beamter eine Ur¬
kunde gefälscht. Darauf stehe nach dem Gesetz
Zuchthaus. Staatsanwalt Nerz räumte ein , baß
die Strafe , die das Gesetz vorschretbe , wohl
hart sei , aber es sei nicht Sache des Gerichts,
das Gesetz zu kritisieren. Er beantragte die
Mindcststrase von einem Jahre ZuchlvanS .
Gleichzeitig beantragte er die Erlassung eine »
Haftbefehls. Das Schöffengericht verurteilte K.
im Sinne der Anklage zu einem Jahre Zucht¬
haus und 200 Mk . Geldstrafe. Wegen Flucht¬
verdachts wurde der Angeklagte in Haft ge¬
nommen.

Nationalsozialistische Versammlung
Im großen Festhallesaal fand am Dienstag

abend eine Kundgebung der Nationalsozialistt-
»cheii Deutschen Arbeiterpgrtci statt , in der
Reichstagsabgeordncter Dreher - Ulm sprach .Das . was mir heute erlebten, sei der Zusam¬
menbruch einer Welt, deren Kopf das Gold , der
Mammon , gewesen sei . Aus den Trümmernwürden aber neu« Kräfte erwachsen , die deutscheSeele werde zu sich selbst zurückfinöen . Ter
Fehler von 1818 sei gewesen , daß man die gro¬ßen Opfer, die noch bevorstanden, nicht habe
sehen wollen . Zu dem Hvoverplan bemerkte der
Redner , mit seiner Rundfunkrede hätte Reichs¬
kanzler Brüning den eigentlichen Zweck des
Planes , wie von den Amerikanern acdacht ge¬
wesen sei , zunichte gemacht. Der Schrei nach
neuen Krediten sei Wahnsinn , da Deutschland
sie nie mehr rvcrde zurückzahlen können .

Sämtliche Parteien , von den Sozialdemokra¬
ten bis zu den Bolkskonservativcn. stünden in
einer Front gegen den Nationalsozialismus ,
obwohl sie sich früher untereinander heftig be¬
kämpft hätten. Zu diesem Zweck komme es die¬
sen Parteien gar nicht darauf an . sonst streng
verteidigte Programmpnnkte außer acht zu las¬
sen, wie es besonders die Sozialdemokraten
täten . Durch den Auszug ans dem Reichstag
sei die Sozialdemokratie gczivungen gewesen,
für den Panzerkreuzer zu stimmen : das sei auch

die Ursache, weshalb sie über den Auszug fo
erbost gewesen wären . Der Endkampf iverde
zwischen dem Bolschewismus und dem National¬
sozialismus ausgetragen werden. Der Morris -
mus habe den Arbeiter an den Abgrund geführt,
da er ihn bas Bewußtsein des Deutschtums zu
vergessen gelehrt habe . Raum , Lebensmüglich -
kcit für Deutschland müsse verlangt werden.
Heute gehe es um das Bestehen , die Seele des
deutschen Volkes . Die höchste Erfüllung iozla -
listischen und nationalen Denkens sei die Be-
reitschaft . für den Bruder mit seinem Leben
einzustehen . Stürmischer Beifall dankte dem
Redner , worauf der Vcrsammlunasleitcr d :e
Kundgebung mit dem Absingen des Horit-
Wessel -Liedes schloß .

Steigerung der Arbeitsstreitigkeiten .
Waren es im Jahre 1930 schon 15 386 Streit¬

fälle ( 1829 — 18 029 , 1928 = 19 385, 1927 = 8124 ) ,
die der Gewerkschaftsbund der Angestellten für
seine in Differenzen mit dem Arbeitgeber gera¬
tenen Mitglieder führen mußte, so bcMuft sich
diese Zahl nach einer Meldung des „Gewerk¬
schaftlichen Presse -Dienst" für sechs Monate des
Jahres 1931 bereits auf 7980 ! — Dabei konn¬
ten an vorenthaltencn Gehältern usw. für die
klagenden Angestellten 2,67 Millionen RMk.
und an Zeugnissen 560 erreicht werden .

ausgenommen. In Karlsruhe selbst bildeten
den Auftakt zwei aktuelle Uebertragungen : die
Trauerfeier für den verstorbenen Staatspräsi¬
denten im Landtag, sowie der Start zur Frei »
balloufahrt . Im Winterprogramm wird die
Karlsruher Besprcchungsstelle so stark beteiligt
sein, als cs nach den durch die Gegebenheit der
Dinge gezogenen Grenzen irgend möglich i )t.
An der Spitze des Interesses stehen da die Dar¬
bietungen unseres L a n d c s - T h e a t e r s.
Gemäß der sich immer mehr durchsetzenden
Erkenntnis , daß geeignet bearbeitete Scnde-

m

i

i>r. iuchard Strauß ,
der berühmte deutsche Komponist , trifft heute in
Karlsruhe ein , und wird am Abend der Aufführung
von „Salome" beiwohnen , um am Sonntag die

„Frau ohne Schatten " selbst zu dirigieren ,
mniinimiimiiiiiiiinmiiiiiiiiimiiiiiiinQiDiiiiuiniiiinuiniiiiKioiuiinuifla
opern aus den Rundfunkräumen ungleich wert¬
voller sind als direkte Uebertragungen der
Vorstellungen aus den Theatern selbst, wird das
Ensemble unserer Landesthcater -Oper im Laufe
des Winters

3 bis 4 Sende -Opcru
veranstalten . Als erste Sendung ist Lortzings
„WaffenschMeö " geplant . Uebrtgcns schließt
das eben Gesagte nicht aus , daß auch die «ine
oder andere OrigtnalvorsteNung au§ dem Thea¬
ter übertragen wird. Auch das LanöcStheater-
Orchestcr wird mit eigenen Rundfunk-Konzerten
vertreten sein. So schon am kommenden Frei¬
tag mit einem Wiener Abend unter Leitung
von Generalmusikdirektor Krips . Der Rund¬
funk erfüllt damit eine doppelte Aufgabe : ein¬
mal übermittelt er seinen Hörern Darbietungen
der Landesbühne und dann erschließt er dem
schwer um seine Existenz kämpfenden Theater
neue Einnahme -Möglichkeiten . Auch Hör¬
spiele wird Karlsruhe bringen . Unter andern
ist eine Wiederholung des im vorigen Winter
mit größtem Erfolg gesendeten Schauspieles:
„Der Mann , den sein Gewissen trieb" geplant.
Der Oktober bringt eine Uebertragung des
Volkslieder-Singspicles : „Finden und Meiden"
von Felix Baumbach und Heinrich Kaspar
Schmid .

Aus den Veranstaltungen der für die Stabt
Karlsruhe so wichtigen Badischen Woche
wirb die Notkundgebung für Wissenschaft und
Kunst aus der Festhalle , sowie ein Konzert des
Badischen Kammerchors unter Lettung von
Franz Philipp übertragen . Wetter werden in
zahlreichen Darbietungen die Instrumental -
Künstler Karlsruhes zu Gehör kommen . Zu
nennen wäre hier das selten gespielte Septett
von Beethoven (Quartett Voigt und Bläser -
vereintgung ) , Streichquartett Kammermusik
(Quartett Ochsenkiel) , Bläser Kammermusik
(Kammermusikvereinigung des Landcsthcaicr-
Orchcstcrs) , Klavier -Trio von Tschaikowsky
(Stern -Darmstadt - Rauchfuß ) , Biolin -Sonaten
(Oskar Schmidt ) , Konzert auf zwei Klavieren :
„Drei Söhne Joh . Seb . BachS" (Kitty v . Tenffel
und Partnerin ) u . a . nt. Auch Karlsruher
Komponisten werden wieder Gelegenheit haben ,
die Rundfunkhörer mit ihren Werken bekannt
zu machen . So Klara Faißt in einer Lieder¬
stunde von Otto Meßbecher und Josef Schelb
in einer Kompositionsstunde.

Auch die in weiten Kreisen der Hörer sehr
beliebte Volkskunst wird stark vertreten
sein . In erster Linie ist hier zu nennen ein
Ktrchenchor-Konzert aus der Christuskirche an
Weihnachten unter Leitung von Wtlh. Rumpf,
der übrigens auch einmal in einem eigenen
Konzert die prachtvolle Orgel der Christuöktrche
spielen wird. Des 75. Stiftungsfestes des Jn -
strumeiitalvereins wird durch Uebertragung
eines Konzertes gedacht werden. In aller
nächster Zeit singt das Fcuchter-Ouartett unter
Leitung von K . H . Schilling. Unter seinem
Dirigenten Fritz Koelble wird sich bas Kammer-

Wichttg für jede Frau ist das gute Aussehen und
der natürliche Glanz des Haares. Als besonders
wirksam einpfehlcn wir Ihnen das Haarglanz -
Schaumpon .Schwarzkvpf-Extra" mit der Schaum-
drille. „Haarglanz " erfrischt das Haar und hält eS
gesund . Die neue „Schaumbrille" hält während der
Haarwäsche absolut sicher Schaum und Wasser von
Ihrem Gesicht fern. Haarglanz und Schaunrbrille
finden Sie auch bei der neuen Spezial - Sorte
Schmarzkopf „Extra -Blond" für Blondinen.



Karlsruher Taablakt . Donnerstag » den 24 . September 1931 .

haben nur Mitglieder , sowie deren Angehörige Zu-
trili . Durch Mitglieder cingeführre Gäste sind ivill-
kommen. Ter Eintritt ist frei.

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle anb - B ««rdfguna »zelte » . 22 . Sept . : Anna

Brannath , alt 65 Jahre . Ehefrau von Adolf
Brannath , Ltetiihauermstr . Beerdigung am 25 . Tevt . .
15 Uhr . Sofie L ä m m l e i n . alt 7l Jahr - , Ehcsrau

von Matthias Lämmlein , Schlobverwalicr . Beerdigung
am 25 . Scpt . . 14 Uhr . Anna Bernaucr . alt
58 Jahre , Ehefrau von Heinrich Bernauer . Wagner .
Beerdigung am 25. Sept . . 18 .80 Uhr . — 23. ©cpt. :
Gustav Fuchs . Privatmann , Ehemann , alt 73 Jahre .
Feuerbestattung am 25. Sept . , 12 Uhr . Lttomar Ä Un¬
ze l , Oberpoitinspektor , Ehemann , alt 0« Jahre . Be¬
erdigung am 25 . Sept . , 13 Uhr . Otto Ellstätter ,
Geh . Finanz - und Qberrcgierungora - a . T ., Ehern >» n.
alt «S Jahre . Feuerbestattung am 25 . Scpt . , 14 Uhr .
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orchester Offcnburg vorstellen unö Manbolinen -
konzerte werden bestritten vom ersten Mando¬
linenverein Karlsruhe , vom Mandolinenvcrein
„Edelweiß" Karlsruhe und Durlach und vom
ersten Mandolinenvcrein Pforzheim . Auch der
Handharmonikaring Karlsruhe wird gehört
werden. Um zur Beschäftigung erwerbsloser
Musiker bcizutragen , sind gelegentliche Unter¬
haltungs -Konzerte des Philharmonischen Orche¬
sters Karlsruhe und des Sinfonie - Orchesters
Pforzheim geplant. An dieser Stelle sei daran
erinnert , daß zum Aufgabenkrctse der Karls¬
ruher Besprcchungsstellc auch Uebertragungen
aus Baden - Baden, Pforzheim, Bruchsal usw.
gehören .

Nicht vergessen sei eine ganze Reihe von
Vorträgen von Lehrern der technischen
Hochschule und andern Rednern , die hier nicht
einzeln aufgezählt werden können . Endlich
wird auch dieser Winter wieder Jugendstunden,
Morgenfeiern und Platzmusik aus Karlsruhe
bringen . Zn alle dem kommt noch von Fall zu
Fall die Uebertragung aktueller Ereignisse, so¬
weit sie über die lokalen Grenzen hinaus Inte¬
resse erwecken.

Man sieht, daß die Karlsruher Besprechungs¬
stelle wesentlich am Programm des Süddeutschen
Rundfunks beteiligt ist . Man muß dabet beden¬
ken , daß infolge der Arbeitsgemeinschaftmit dem
Frankfurter Sender 50 Prozent aller Darbie¬
tungen aus Frankfurt kommen und baß von der
auf den Südfunk entfallenden Programmhälfte
der Löwenanteil zwangsläufig aus Stuttgart
kommen muß, weil dort nun einmal der Sitz
des von der Sendegesellschaft engagierten
Künstler- und Orchestcrversonals ist und weil
nur dort der zu zahllosen Sendungen erforder¬
liche umfangreiche technische Apparat vorhanden
ist . Soweit es ging , ist also auch Karlsruhe im
Winicrprogramm des Südfunk berücksichtigt
worden und es ist zu hoffen , baß » och die eine
ober andere Gelegenheit hinzukommt .

Verkehrsunfall.
Auf der Kaiscrstraßc geriet ein Lastkraft¬

wagen mit Anhänger auf dem nassen Asphalt
ins Rutschen , wobei eine Radfahrerin
vom Anhänger erfaßt und auf den Gehweg
geschleudert wurde. Die Radfahrerin kam
glücklicherweise mit leichteren Verletzungen
davon .

*
Schlägerei. Bei einer Wirtshausschlägerci

wurden 2 Personen durch Schläge mit einem
BicrglaS am Kopf erheblich verletzt .

DeranflMnnaen.
Gegen di- Proleiaristcruug d-r Angestellten . Ein

Ereignis von besonderer Bedeutung sieb« der Karls¬
ruher Angestelltenschaft bevor . BnndeövorstandSmit -
Ilieü Johannes Tegencr -Berlin spricht im Nehmen
einer Angcstclltenkundgcdnn .i am 7. rc !tag . 25 . Scpt . .
20 '/* Uhr , im groben Saale des „ Patmcngartenü
Herrenftrah « 84 a , über obiges Thema . Tie Bcraiist .il -
tung wird durchoesührt vom Gcwcrkschaftsbund der
Angestellte» ( G .D .A .) . Ortsgruppe Karlsruhe , und

L . Klaffe.
Nordstern Rintheim — Blau -Weiß Grün¬

winkel 3 : 1 . .
F .C . Baden — Sp .Bgg. Durlach- Äue .2 : 4 .
F .V . Bulach — Spinnerei Ettlingen 3 : 1.
F .V . Welschneureut — F .B . Ettlingen 0 : 0.
Aleumnnia Eggenstein — B . f .R . Ncureut 1 : 8.
Olympia -Hertha — Sp .Vgg . 08 Neureut 2 : 3.
F .Vgg . Bruchsal— Germ . Untergrombach 1 : 1.
F .B . Wicscntal — F .B . Graben 5 : 2.
Konkordia Hambrücken — Germania Forst 1 :2.
F .B . Kirrlach — F .B . Philippsburg 3 : 0.
Sp .Vgg . Obcrhausen — F .C. Oestringcn 6 : 2.
F .V . Rußheim — F .C . Heidelsheim 8 : 3.

B.-Klasfe .
F .V . Leopoldshafen — F .B . Friedrichstal 2 :4.
F .B . Ubstadt — F .V . Menzingen 4 : 1 .
F .C. Zentern — F .V . Unteröwisheim 0 : 9.
F .C. Oberüwiöheim — FB . Rettigheim 5 : 2.
F .C . Oöenhcim — F . C . Mühlhausen 2 : 1 .
F .V . Sulzbach — F .V . Bauerbach 3 : 1.
Postsport — Reichsbahn 8 : 1 .
F .V . Obergrombach — F .C . Spöck 4 : 5.

Tennis-Klubkämpfe .
Doppelerfolg der Tennisabteilung des

Phönix .
Am Samstag konnte die Tennisabteilung L«S

F .C - Phönix in einem Tennisturnier den
R e i ch s b a h n s 'p o r t v e r c i n mit 12 : 6 Punk¬
ten schlagen. Das Turnier mußte wegen ein-
brechcnder Dunkelheit vorzeitig abgebrochen
werden, die wenigen noch ofscnstchendcn Spiele
haben jedoch keinen Einfluß mehr auf das End¬
ergebnis . Die Organisation der Wettkämpfe ,
die im Hochschnlstadion stattsanden, war aus¬
gezeichnet. — Die 1 . und 2. Tennismannschaft
des Phönix spielte am Sonntag gegen den
Tennisklnü Bruchsal in Bruchsal: auch
hier konnte ein Sieg mit 9 : 6 Punkten errungen
werden- Bei gutem Wetter konnten die Kämpfe
auf der neuen schönen Platzanlage im unteren
Schloßgarten glatt abgcwickclt werden.

Tic Einzelergebnisse :
Phönix gegen Reichöbahnsportoerein:

Herrencinzel : Knauer—Franz 6 :0 , 6 : 1 ; Nest¬
ling—Kroll 6 :3 . 5 :7 . 7 : 5 : Brill —Brust 6 : 1 , 6 :2.

Dameneinzel : Frl . Billing—Frau Kroll 3 : 6,
6 :3 , 7 :5 : Frl . Starke —Frau Behm 1 :6, 6 :2,
0 : 6 ; Frl . Mauer —Frl . Fchrer 6 : 1 , 6 :2.

Herrendoppel: Knauer/Weßling—Franz/Brust
6 : 4 , 6 :2 ; Brill/Netz—Kroll/Lorenz 7 :5 , 8 : 6, 2 :6.

Gem . Doppel : Frl . Btlltng/Wetzling—Frau
Kroll/Kroll 7 :5 , 8 :6 ; Frl . Kiefer/Eisinger—Frl .
Hipp/Lorenz 3 :6, 6 :8 , 8 : 6 .

Phönix gegen Tcnnisklub Bruchsal:
Herreneinzel : Ersinger —Lindaner 3 :6 , 6 :2, 6 : 1 ;

Jock—Strauß 6 :3 , 6 :2 ; Smirnow —Scidensticker
6 : 3 , 9 : 7 .

Dameneinzel : Frl . Kuntz—Frl . Lindaner 6:0,
6 : 1 ; Frl . Kiefer —Frl . Liuüauer 1 :6 , 3 :6.

Herrendoppel: Eisinger/Jock—Lindauer—Baer
4 :6, 6 :3 , 6 :3 ; Smirnow/Dr . Lang —Strauß/Sel -
densticker 8 : 6, 8 :6.

Gem . Doppel : Frl . Kiefer / Eisinger — Frl .
Lindaucr/Lindauer 6 : 4 , 6 : 1 ; Frl . Kuntz/Jock—
Frl . Boglmann/Strauß 6 : 1, 6 :2.

Handball der Turner.
Nachdem die Kreisspiele wegen der Schieds -

richtertagung in Heidelberg ruhten , wäre heute
nur über die Ganspicle zu berichten .

In der A u f st i e g s k l a s s e siegte wie er¬
wartet der vorjährige Meister Teutschneureut
ziemlich sicher über den aufgestiegcnen Tv.
Linkenheim . Tbd - Beiertheim hat sich von Ett¬
lingenweier trotz dessen guten Leistungen nicht
untcrkriegen lassen. Auch Rüppurr behielt
über Turlach Aue , wie vorauszusehen war , die
Oberhand.

In der ^ -Klasse zeigte Grünwinkel im
Kampfe mit Langensteinbach , daß dieses Jahr
stark mit ihm z .l rechnen sein wird. Tgd- Mühl -
burg erwarb sich seine ersten Punkte gegen Tgd.
Eggcnstein .

Bei der Jugendklasse mußte die neu ge -
griindctc MT -D .-Mannschaft gegen den spiel-
erfahrenen Nachwuchs von Ettlingenweier eine
zahlenmäßig hohe Niederlage cinstccken . Die
Ergebnisse lauten : Anssticgsklaffc : Tgd. Tcntsch-
neurent — Tv . Linkenhcim 7 :3 , Tv. Ettlingen¬
weier — Tbd. Beiertheim 4 : 6 ) 2 : 3) , Tv . Rüp¬
purr — Tbd. Durlach Aue 6 :2 . A-Klasse : Tv.
Grünwinkcl — Langensteinbach 7 :3 ( 5 : 0 ) , Tgd .
Mühlburg — Tgd- Eggcnstein 8 : 1 . Untere
Mannschaften: Tv. Neurent 2. — Linkenhcim 2.
4 :2 , Tv. Turlach 8 - — Tbd . Beiertheim 3. 3 :4
(3 : 0 ) , Tv . Rüppurr 2 . — Tv . Aue 2 . 1 : 0 (0 : 0 ) .
Jugend : Ettlingenweier — MTV . 8 : 0 . Mcsster -
klassc : Tv. Nonnenwcicr — Weißenheim 8 : 6,
Tv - Sulz — Lahr 2 : 6.

Sir. 265
Kail Bürger , Rclchsbahnobersckrciär a . T . , ©6®*
mann , alt 54 Jahre . Beerdigung am 25. Sept -
14.80 Uhr .

Weiternachnchiendienst
der Badisklien Landeswetterworte Karlsruhe .

Mit dem Weiterzug der östlich von uns ge¬
legenen Störungen nach Wcstrußland und
Ungarn kam es rm Norden des Landes zuBe¬
wölkungsrückgang. Die damit verbundene Aus¬
strahlung brachte die Tiefsttemperatur von
2 Grad in Nord- und Mittelbaden . Im Süden
bewirkt aber Stau der Nordostströmung am
Alpenranö Fortdauer der Niederschläge , dte
oberhalb 800 Meter als Schnee niedergehcn. —
Die englische Antizyklone schiebt über Nord-
und Ostsee einen Keil hohen Druckes nach Osten
vor . Damit wird die Zufuhr der Kaltlust
metterdauern . »
Wetteransfichten für Donnerstag , den 24. Zev*
tember : Weiterhin sehr kühl bei nordöstlichen
Winden . Wechselnd wolkig und vorwiegend
trocken. In Aufklarungsgcbieten Nachtfrost¬
gefahr . Ocrtliche Frühnebel . Hochschwarzwalö
bei leichtem Frost zeitweise noch Schneefall .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts »
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wettcraussichten sür Freitag : Keine wesent¬

liche Acnderung abznsehen .
Nhein-Wasserständc , morgens 6 Uhr:

Basel . 23 . Scpt . : 124 cm : 22 . Sept . : . 115 cm .
Waldshni , 28. Scpt . : 314 cm : 22. Sept . : 305 cm .
Schnstcrinsel , 28 . Sept . : ISO cm : 22 . Scpt . : 172 cm .
Rhcinwcilcr . 23 . Scpt . : — 55 cm : 22 . Scpt . : — 83 cm .
a -bl. 23. Scpt . : 321 cm : 22. Scpt . : 325 cm .
Marau . 23 . Scpt . : 503 cm : 22. Sept . : 500 cm , mittag »

12 ll &r ; 504 ein , abends 6 Uhr : 502 cm .
Mannheim . 28. Scpt . : 414 cm : 22. Scp ». : 424 cm .

<Was untere ßefer wißen wollen.
SB. in S . Ohne nähere Bc^ ichnungen hinsichtlich der

Alters und der Art der Bricimarken ist eine Angabe
des Wertes nicht möglich. Wenn Sie Käufer fuchem
«mpsehlcn wir Ihnen eine kleine Anzeige im ,K . T .
— U . E . können Sie nichts gegen bi« Entstheibnng 4er
Kaste oder der Bank untcriichmcn . Die betreffend«
Bank wird auch nicht desinitiv »ugcsagt haben , sondern
vorbehaltlich einer günstigen Auskunft über Ihr « per-
svnlichcn Berhältnisse und den derzeitigen Wen de»
zu belastenden Grundstückes .

ALE . Durlach . Ueber die staatsrechtliibe Anerken¬
nung und die akademisch: ltzeltung eine« von einer
ausländischen cnroväischcn Universität oder Hochschnl«
verliehenen ^ Doktor- oder Ehrcndoktortitels lcftehen in
Deutschland keine besonderen Bestimmungen . In ueidcn
Jällcn darf jedoch der von einer ausländischen Untver -
sität verlichenc Toktortitcl nur mit besonderer Erlaub¬
nis der zuständigen Behörde — des Unterrichtsmini¬
steriums — geführt werden.

Eagesanzeigee
Donnerstag , den 34. September 1331.

Bad . Landcstheater : 20—21. 15 Uhr : . Salome " .
Gloria -Palaft : Ter Betlelstudent .
Kassee Museum : 16 und 20 Uhr : Modensch. u : . Di«

Dame ".

badisches
Lsnöesthkalkr
Donnerstag . 24. Tcvi .
* I) 8 IDonnerStäg -
miede ) Th .- Gem . 501

bis 800.
In Anwesenheit des

Kompvinsten.

Sslome
Bon Richard Straub

Diriacnt : Krips .
Regle : Pruscha
Mitwirken de :

Habcrkorn . Rcich-
Dürich. Winter ,

Motschmann . Falke ,
Hvsvach . Kalubach,

Kiefer . Löser.
Rentwig , Zlitfchl .
Schöpflin , Strack ,

G . Grötzinger . Kittan ,
Schnetb , Schm-.tt.
Anfang 20 Ubr
Ende 21 .45 Ubr .

Preise U (1 .00—8 .30 Ji

Ar . . 25 . 9 . : Zum er¬
stenmal : Tempo über
hundert . Sa . . 28. 9 . :
Im weißen Röbl . « o ..
17 . 9 . : Unter Leitung
des Komponisten : Di «
Frau ohne Schatten .

Im Konzcrtbaus :
Zum erstenmal :

Frauen haben das
gern .

PA L A S T
Dir A . W . Schwarze .

wsmrattMR-
Gelee

Ab heute ein

nach der
IDer

nach der bekannten Ooerettc von

Carl Millöcker

Sie hören die unsterblichen
Bettelstudentweisen :

Ach, ich hau sie ja nur
aui die Schulter gehlioi !
In den Hauptrollen -

Hans Heinz Bollmann (der
bekannte Rundfunksäheer ) .
Jarraila Novotna (v . d . Staats -
oner Berlin ' . Fritz Schulz .
Trans vnn Aalten

mit

Opekta
aut reinen Früchten gewonnen .

Rezept :
4 Pfd. Weintrauben , dunkle oder helle
(netto, d . h . die abgestreiflen Beeren ge¬
wogen) , werden im Kochtopf mit dem
Holzstampfer gründlich zerdrückt , aufs
Feuer gesetzt und unter Umrühren bis zu
60— 80° , also kurz vor dem beginnenden
Kochen , erhitzt . Nun gibt man die Trauben
in ein Leinentuch, läßt den Saft durchlau¬
fen , preßt das Leinentuch mit den zurück¬
gebliebenen Traubenschalen gründlich
aus . Man erhält 2 )4 Pfd. — \ yi 1 Saft.
(.Sollte sich mehr Saft ergeben,- so muß
dieser anderweitig verwendet werden,
da nicht mehr als .2K Pfd. gebraucht wer¬
den dürfen.) — Diese 2 )4 Pfd . Saft bringt
man nun mit 1 Pfd. Zucker (nach Belieben
1 Stange Vanille) unter Rühren zum Kö¬
chen . Nachdem es auf der ganzen
Oberfläche brausend k o ch t, läßt
man weitere 7—8 Minuten - durchkochen,
fügt nochmals -2 Pfd. Zucker hinzu (kei¬
nesfalls weniger ) , läßt wieder 2 Minuten
brausend durchkochen, nimmt den Topf
vom Feuer , rührt den Saft einer Zitrone
sowie eine ITasche Opekta „flüssig“ zu
95 PI . (was ebenfalls einem halben Pfd.
Saft entspricht ) 1—2 Minuten gut in die
heiße Masse und füllt : in bereitsteheude ,
Gläser. — Weinlrauben-Gelee ist sehr
vitaminreich und blutreinigend.

•Museum
Heute Donnerstag
nachm . 4 Uhr
abends 8 Uhr

mODEH-SCHAU

VolhsDUhne
Bfau abholanl

Beste schauspielerische und ee-
sansrliche Kräfte verschaffen dem
Film einen Riesenerfole . Musik ,
witzieer Dialoe . urkomische
Situationen in buntem Wechsel
machen den Film zu einer erst -

klassieen Unterhaitune .

Opekta -Gesellschaft nt. b . H . , Köln a . Rh .

Frida Scimiidt,
“

" HH1EF!:-
KalserstraBe 207 , nächst d . U. T.

Wer lief. Kohlen
K erftkl. Herren-

ng ? Ang . n . Nr .
5799 . i. Tagbla .stbiirv .

nächste Woche

S^Wohlfahrts-
Beldiotterie
Ziehuna lV30depfcl

25000
f 00001
aoooj70001
60001
Los50PfaDopp.-los1.-M
Porto u. liste 35 Pfa

Stürmer
Mannheim o ? ii

Pwlicfv <1043 KArisrutiv
aalie VerKaufSStelieA -

.FOX
“ die beste Tonuioche. Lehrfilm

anlang 3 Wir. Letna Dorsten. 8.30 unr |
iut H» ilM

biötfbilder-
Uortrag

über Bolks - Kuust in
Mittelbaden u. Tirol .
Zeit : Samstag , de«
Ä>. Sept .. abds 8.30.
Ort : Haus d. MT « .

Redner :
Hr . A. Wick-rtSbeimer

Karls nrhe .

insekfln l
getuchsrei

ccm . Wanze» . Mot¬
te» . Fliegen u . Schna¬
ke » . 'Asteinia-er Her¬
steller Fr . Springer ,
Markgrasenltralie 52,
Laden . Teiepbon 5211:!.

(abliau
Pid . 37 : 40 Pfg .

FluB- u . Saaflaeha
Blaufalchen ff 1 .90

Blamarckharlng *
Rollmopa atc .
Uterdose 85 tf-

RebhQhnar , Reha
Maathahnan ff 1 .50

Tafelobat

PraBkopf ff 1 .10
Blerwurat ff 1 .10
WelnaOlse ff 1 .20

Frlacha Frankfurtet
3 P . 45 1 .10 1 .40

Vollfette Klee
Weiß - u . Rotweine
Literfl . von 70 an

Klssel

Karlstr. 18, Ecke Kaiserstr. Tel. 3155
Kursbeginn :

Freitag , 25 . September
ebenda 8 Uhr

Einzelunterricht und Anmeldungen
von 10—17, Uhr

Wein Ist billiger
wie Bier

da » sieht man hier ;
Maikammer , Weißwein per Ltr . 45
St. Martiner , Rotwein ,, , , 45 „
Neuen Süßen ,, „ 35 „
bei literweiser Abgabe über die Straße . ,

Kostprobe gratis.

Carl PeraraSför 1*'
Verkaufsstelle : Karlstr . 24, Hinterhaus .

Bundesvorstandsmitglied
Joh. Degener - Berlin

V
spxichtam Freitag , 25 . Sept .
20 >/2 Uhr im großen Saal des
„Palmengarten“, Hefrenst34a

Oegeiv die Proletarisierung der
Angestellten.

Beurerkschalisbund der

Paul Schulz
Walditraai « 33

gegenüber dem Colosseum
empfiehlt

Bettvorlagen
von Mk . 3 .SO an

Tisdidedfea
alle Preislagen !

Ofwandedfea
von 10.50

Gesunde Füße
erhalten Sie sich in den sch&nen -WE

Neuhert
's normai-Sdiunen !

Kranke oder empfindliche Füße aber orholon und boaoom sich In den¬
selben. Bef einem Rtesenlager von Gosundhelts -Schuhaii haben Sie

sicher die OewBhr

wirklich das für Sie Beste
zu finden.

Edelste Qualitäten — Unerreichte Paßformen
Mäßige Preise für diese Spezialartikel

ReformhausNeuberl, KarlstrJa
Tanzsehule GROSSKOPF

33 HERRENSTRASSE 33

Beginn neuep Kupse
Spreohzelt : 11—12.30 Uhr , 4 —7 Uhe

familien-9la<üri <fyttn.
Geburten .

Karl Friedrich Sack und Frau Marianne ,
qeb . Dünkel , Heidelbera : Sohn .

Vermählte .
Richard Kemmler und Frau Luise , ged .

Müller , Pforzheim .
Gestorben.

Rosele Deyhle, 15 Jahre alt , Pforzheim . —
Karl Enclelsberger, 64 ( zahrc alt , Pforzheim .
— Georä Kuhn , 72 Jahre alt , Pforzheim . —
Hedwiq ischäfer, 26 Jahre alt , Dürrn . — Ru¬
dolf Söffing , 40 Jahre alt , Heidelberg. —
Wilhelm Grobs , 68 Jahre alt , Heidelberg. —
Theodor Mayer , 29 Jahre alt , Neckargemünd.

)
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O Ôh «
25 ~ « « — «

3"
Sa

s

„ g « ö .r . l
Ä

l

Kfit .jS 'S " > dä > M " ®
RZ Z ® A ® L « »

ZsLLZZtzK - « !

>. LIZ »
'
SZb

' LG ^ L .
OukoS - ^ . . * ä
"

Äg ® = “ S “ SS

wb » h*SS »
|

.
|

—
g «

Ä

I £ 3
3

£ *

'= « :a
k

”

CT.
3

CO
O
P

s

B

£

c — S

3 ^ Z ^ - . . d

O -O .O l»- -O f’Ou - .

5 <s 2 a S g . ss

_ 3 - « s2 -O .» g . —- wO 3 .« 2
p 5 ro S 'ÄjSi « "?> P <

s a ^ -S ^ äS, :

t S « s »
'« « »

HP UC > <?.t3 -T/

sr ^ “ S2 ^ « *>$ } ’
U * L 2

SS ^ S ~ Jg .Ji s
^

a - IG
S „ ; . .jE So ' cMi " a -

a « « j , a ® ffa >— 5a
J3 » Ä> >'

S ffJlT
'
ShSP p S -Tt g

4C
p J4

ii "ff », , ' S 3 >P O z >
fr w wwO a tf §

.3 % — ' ,c ^ -3 / ' CÄ
p df ? oo .SJ ;S
3 <> •— 2 o a c& 53- 2 3 p 2 2

^
h S

*" "S B
a S 3 o

tyQ -j ®

d
H 3 P
3 % O 1 ! h g

3 - , § : z * $ z»W* 3 2
.w 2 -i> 3 p

*-~
.
’§

'

3

d

•Vpp

« 5 ^ «
a»ff . . a

g 8 .ÄÄ -“
« 22 -« Sa §

» I
'SSS * ^

8 AiS -a

5 « .2 » ff
5fi « SX ®
ti Pp 3

oft _ :3 3o .tf

2 .Ld

ÄZp s
21 CS « 2

•JP «• Ä
äao ,” 3 5 ;2

’S g 3

glL =

3 ^ ^ h p p̂ d

LZßZZ - L

S5 -2eÜS £

•2woN
H _3 P «t > 3
W P ^

« ÄS ,
• « s

w 05 *-»
2 co s

. ■2
p hf

a ^— p
o 5

■g w- £ £>

^ ^ — .7. ^ 2
? si2

SB ;
o »
2 3 -

~ a o
— _ a

' .ff B ■

ff B _ »
vpoffu

E ® . S - ■ - - •- " 2 'B -
P 3 3 OJ

d
3
3

,L

I ^ SÖSW '

3 o g — 2 ^ L
3 3 « 3 *t uB '*' '

^
- P £ _ _

P wO 5 *"* <̂ -* >3 - *«? P ' "
3 ft4 3 2 -2 ^ '

7^ U3
p .3 .7- ^ .ir,,3 .3 ^

« K « DZ

a
_ .ff - ft

« ■~ « Ä c
- g

.ff .-» ff
-S -« j.y 3 a w

'S iS ' ' *•' s » ja
_ _ C ff ;

- H 3 c
p d h M
2 3 3 2f
** 3 31 C

_2 3 h ' . £
L »

'
Z 2 'L

3 O p
3 p 3 £ ..5

* - 02 " r^ d e>

.Siw
3 2P ' :3

g * i MiO « S ag
8 . g g _ . ,,- a .ff »
M- -ff » Sa es ff

'oaa
w - 3 p 3 PÄi5fn 2 v

^ S 4L
‘o W^ > 3
P V " - ^
^ 2 *- .S
*a p
Jg d n 2

H / Ok 3 ' -J .

SZ
-pr : .

SLZZ
‘"

Sf
«

* » » - § Ss
- ff « > « ® B ff .ff S » ff -ZL L

- ^ Ss - sesSs ^ «; « ^ ®

? • ' L § ff ff . - 'SXGLsL - ffLa

« jjtr

- 5 v d 2 ^ - P -
^ ^ <2 ^ 30- P

d ^ ?

2 ^
o ^ '

3
°

.2 p 2
Q "

XJO
«

' » ->. ff

SO ®

GG S
® 5

B -
'
a S 'S ^ff 5 G - a - —

a .2 . Ä ’t 'S 'V “ « 2 -“ 0 Z « . kL -
2E ^ 3 c * s !: ß o .ü !: ^ " 2 »
« ö

,ff
2 o 2 » s ^ - 1̂ w ^ Efi aff

w ff ,« .*» ff ^ ** d̂ o3, » S> ff — g G S » o
® 5 ffc * « a .S «

r « i

I „ c - 5
. . kj O $_> 7<

-- ffa - " 5 .ff u » Cff

§ sF - | 5 '“ -
: g » S OI -ff H s « ■£ '̂

■•ö i t .
w i " S S S ^-

° - v a w - ie
» ® -- -2s ° "

s ^ « -SIL < Asf - Z
^ •* s rs » '0 :

gg ^ ? .ff2r ^ ^ £ 2

- Ss ffÜ -
'SjS/S g ^ GK w «< 5 S ^ '

a ^

g t taS ^ s sa .
'2 ) » S 8 « 8?

52 2 -~ 3 .
<Ä3,®.

’«>
gw

P

a « aa ^ Z

C * Ü 6> i- »

3 — 3 M *H
_ v 3 V -p
S :t € 5 2 ~
^ 3 3 H *p

| » | |
'5 «

ww „- ff a
gifffW ~ ff

a s »
5 ®

g

§
*
2 —

~ ic5
« 2 P
« 3

"

®
Bft

" os
ff 2 Z

a .S
23 »
Sg

'
s

^ V 3
-• SB

S a .G

o a «s —
P *“* ’~ **

- 5a Off co . p p ^
fp = s | *
ri § S '3’ ^ -"

3 (ff £ al 3'* y S5 ä s
'S

cG :
5 soijs

ä . ff a „- iS 3 2
-O 3 p - 3 c -p

§ .Ka ä ^ äffS

“■' “ G ^ oa off
Esaa ;

o
Bi

J .äig -

(SS
'
s

3

5 Eos
.Hb )

— - » ff .yj - i ^ oo
§ ? 2P 2 Vo© mAä °̂

4- b) » C3
.5 !ffOZ A

» g

« .AZ
: :

0 a,ff

» -.HB ff -

a
,» a * ff a

B SGgl «

g ^ g
” « £

Zff ffG ca
g .gS 3 t . »

- c
1** « - -"

sS e sS "

o e « Ü ^ G

BCjf ( ä :H a

a -ff - aG
3 t > O

PP P

3 3 £ »-*
H

^
P^

5? >-* „
öS ff . 2
g » 1 -4
*

| Ä f
^ » >4 w 3
cy

O 5
H
^ £ v w
— - ö «

3 3

3
^

ö ) Ss

Llv L
2 20

G 3 p

:3 -O

3 T \P 3 o ro

G

L - ^
. Z »

I

1
. Z § 2
«s g 3

-K - • 'S 1 » 5 ä
a ffS » « a
3 O O 'S V
tSBSiäl

e - ö
-“ ö »
V

J * H
03 «

2 - <3

g ÖS «
Hff g

4« Sa

K ® s -

P * 7 2*■> »1 3
i W 3» cy

ß fgB

H p P
s SS «o p

„ , w C 3
5 a ^ H -

n a S ff
Ohfa —

ijji ga ^ ^ 3 ff
~ C 8 3 «•O B

u- " a
o ? a

» el -r

» Sin .£» 5 » G
*

^ g « So 12 a

ff oä w
= » W

- S

S 3 -o
Was

» t . ES0 * ^ -2
» sSS ü
» | gs «

G 3 k

W gff B £ V
“ a ff H o a

» | - ff ® ®
(iy a p 8 ?

« 10 0 ff .ff* 0

2 H P O ^ >P Im q
Zl « gMZZÄ3 o ,-o “ V

S ff ffV a

^
lf |

®
'
S

S
S faa

Staf . o B g ^ ff ff v
3 . .. » ff a ® 5

G
ff ®

LLff
a - § -

§ 0
p . o 3 ^-.
3 3 Tj v ow

q 2 | S

w g w >. . 3
p v ^ 2 p ? MP c» «• 1 ST
^ 3 ^ (5) ^ -g'S 13 .B s _

w
P H e ^ s ^ s> ® Ä ? gff

SS „ . .. 3 -o ^
26 »



« ' asä ' aaaa so « 2
3iü M ~ fi E

H » ' s 2 ,
^ « ' § SS § ® aB

,*
3 » fii

. O- S- - » ? 3

: « a

!' ä
'

» » ■3 ; » £g <* » *T « Ä
2 5 ^ 75 a

2
| ? Iä s ^ S

3 So ; »
O - tfiö « «SO3 «
ft ® ^ 3 ft O q -
3 " 2 « ,2 ! « ; 3 . 2 .

: w, => '*" — =<6 C** 55 « ___ erX * n .J- **? «T- ft 2 >rr
CT8 ft gp o ft Cr

8 ft ß « —"
O o * » ft

3 -= , = C' _
laS » 2 . °
Ws " J3
5 - ps ?
2 3 a

R STffla « — .s .» a g « “ o .
“

»
R . .er -B ' « 2 ” re

’
3 2

Sä R a
s » » 5 .

— ~ £ . _ aj =
- ? ? W 2 2 S ' » «

I i - 2 3 &
Ä ’ sgl ®

-a 35 » 2 »£ M « 2 2

M « 0 2 —*
_ Cv^ " *£ »
o XS 0 *^ « ®* ?* S- ft « {SSSOP3ö — 3 — 23 ^3 fts . »

«rSl S » fg

'
! i ^ S 57

* '

o : 2 3
~

§ r * 2ßft 3 .ftS *ß 5
*° ß 3 2 ‘ « *

*5 5
:» 5 -

tJDÄg
”

SSss
- "

gg
® ~

| o *« , - 'S '
a5 2 .

TT. x 5$ o ST <5i ß *r*"* ä » 5 ^ ßr - -- ft « .xiftep ***“
® ftCT « » ®- tt ö W ^ a - S

»je ® * * ~ - TT 2 Cft ° 7S2 « ? - - » 230 ^
^ 0 « _ —CT « Q- ft CT ft ™ <ft ^0- .ft . 8 (G

1 a
' S •

? g - S Or -T S Jg _ . ^
. f « _ 2 - <r >>s a 3

'
» ft e ft Tr .-w

ft _ 3 CC. »
Cc w *-» «

- S 3 0

; «• • ft ^ •• • ft m *•*- M-

s 3 -3 > g ? 3 f 3
. 'S - “ " 3 ~

> a '

a Z .

! 3
"

S
3

re
' LZ ^ ^

aRZ »
• c r*-*ö >—**M u
L 3 « fssiS » X

. - » 30 »r « ftft ^
! * ^ « ö » ft

J ^ S Cr ^

_
> £ >£ 5

*
s *? ;

** “ ~ ~

öSlf " °

S re S -S ! « S -B- a

ridSZ - re - 2 =2

i33 s » 22 0 2 “ ® -
WRaRa - ,. — A -
£ _ 3 « -

i. » © s »
*

k ^
5 ^ cj- 3

H O^ C
~ <3 0 *h

I*2 ä ? es 5 ^ o
? Ä ® g 2 Tt « 3 ^ 5 ,
»

SgSgg -a . a ' e ,
gäf cf '

sf ' e . «
3o

" " 35r » 2
s *

ssr
S m = 5 =W = « is

S3cS " = & 3 =
2 Ä I « or ' * " ©
S . S '

2
' a ! ® ' « o (52 .

,« a aS ' SV 7 7 «

o * s —»c; ch n c
3a3s

ft * 33 O 1 2 _ ft r<ft 32 «
^

siUiMi

SS « !
"

a - 2 .
3 0 -30 3 o S& n 3 3

* & h _
2S h « ? ° g 2 G2 -§
a » 3 n 3 Sn “
S -" « L » « - A-Z s g _

o « Sfo

$ ' *3' ,S0
« " . S er " :

S S & a w Ö & 2 . ^

cg 3 3 flat 2.
3 s C^’O ' «-ft ft 3 3
"

S
- a -

g ) «»
«

2 * « 2320 & 2
M ft *« - S ft JS «
TC 2 2 . ^ 3 — » ftÄ
« •Ä » |

” '
2 2 .

w -re

2r 's ' 5 | « | fl5
-

^ g
- sS .- g »

« t
'9 ' » s

-® g
- 2 «

tljSSSr
' -

MS .
*

e . « o „
» ja

3

b
" ® b * — iS
(f »« —

^ SH

3 a
"

SaSS ' - .
2 3 ? 33 * » °
L* sr ^ ' T ' 3 ' S

’
j» «

" LS
iö’ S n

-a « 3 . l22 s
~ ? 53 . 3 Sf

2 « fs
— er - ^ 3 » -
<Hifb 3 “

ft ’ H

a S

er O' » .

. . S
™ 3 a a CP

3 a a S 1® — JS- , Ä r*>ft —»»->-r 2
; «-r x ' « . 2 -2 , Z ^

« 'S . g jsg • 2
_ Ä » « ^

„ . 2 ffi -
» Sc ' S » • §
2sS > „ «
~ ® » ■3 3 ~

w 2

« g *s >g 3-5 S ft : » c

f a - 2 »
S M

S 7 . NZ a

« fjeas
'

* 2 Sa so:—
« § ■5 " "

,o — « tl

2 ö ft » * p w
2

h
? 55 h h § ?

^
K 2

Sft « 6 <a
5 » er « ftrft “ ft ♦■< A£ 2^ W ft

2 W
”

'S ' » :

2 . 3 -n - i 2 . C « « '
;

a ; | 2 o

g » o *

i
S ® ? . 3 ;
3 S ' £ . <3' '
« g

" '

s —- a rra «

3 ^

SP :

„ g § S X 2 5 =
— «•*• ü w ; ^. - 2 ft CCC? — 2 . ns *
S . ZL «

D
" » § Z - o« ^ ^

ft <
Äf 2 :

a | S S
5s So 1

, e
'^ = E

^ « ^ Z 2 » - oK ^
LR ." LK .

• 5 o 2 o _
I | s « ss 8 ij

s a a - . ^ ggo
- S

'
w ?

= | S25
. « 2 B 3j

H
ÖJ - " 0

ft « •?• £ : n . ft •* TS- Ci sftRftft ' 3z ft ft **“
S L * «c » ^ “Ö « » - s S - T 5 c 5 > £ ,3 o ,— tto _ c c 2 . s - H 3 M o

« ■« . « » afoSeu ; ?
~ s ; 5 ' 3 a a a w 3 s a - j ;

„ « « « ß * „ ft « ,s ;0 ^. n r%:ft » *j *•
- « « Sß - to

3
S ~ ä -s - -> ß 2 *2 ftC » ^ ft vÄ^ ft ft s > 2 ft "' w cc*

- " « 2 ~ S : S 2 - s “ Ss
■
agaS

'
SZS « » «

ts -wCsäSSäg
-

g « !
3 — •—ft ft s o , a JT ft ) «

» 2 _ Är - s
^ SSU

i.A'? *&
r=*y ft «-»-

ft ft: 2
o «

ft : *

^ ijT —• « S S
SnaaoSg
£ . e » _

" <S >«
S Z M ^ 2

' E
sr | st ^ ? S.H « « . « ft _ A

» ft 55 ft
« 'S

*
5 ft :« er 2 ^

"
a | > e» S |

2 . « *■* ss '
Ö* ft "» 3- 3 3 ft 2J 0 *0 «
n *ft « "3 ! _

_ 3 * 2 .
g ^ ft s

O *3 ft « ftft 2 3 ^
H Z . 6 )

^ ° 3 3 °
2 *« <1 S “

a »

— 1 -8 *<s. fc3 ^ o
3 » s

^ § 3S 2 - « ö2 -'Ö ' ft O: 2 . X
ö ? o « ' 3 -a >s—», * «—. ft ftft « ft p

'
S ' S ' SJo *

« *î 5»» —— jc*

» Sfa :
1 2 . 3 o ,

S ~ 2 .so S »
" ®

.7» £ ® o - J®
ft ft ? 3 ft
« v 'ft '

A
ß -CS

LL » - L - Z ?
£ . 5 ^ S «

OH3 ® "*

2 ä ® e

§ a 8 o
o "» K « 2

r *“ft « ,

2 . 3 ft

r m

iii

GTiJ

« T

» 2 -x> « 3 ft Q'*®̂

,-
= « M ® «- -Z . g .^

'Z
' Z

« Ss
"

s ®
» " I -*
' J» ~ o , <» (v)

2 Wa «

mint 2 a
' 5 ® 2

—" 2 ® ' "
^ ° ' 1' 2

2 . a <o « « »j - c - <k <o ä s

a a « T O: O ~ C 2 ° ■—. M s (HC-■jj >f*p>ft ^ 3 3
ft ft « w !3 ä ft « 3 •“ ■
Sft - ftßftcÄ « —' ÄS— — ^ " ft ft ^ ^

S W
" “

t » o -

3 2 § - 26 -^ 5
T s » 2 - m « 2

c - 2 ö 2 S ;

« ft 2 2 /&
**’

« ft 3

® g S „ OÄ

sS - “

«c

L 2
g __
ft ^ ™ «

6 t

5 s > o

«v «

ft 3 » | sf |

77 ft — |•S *'43 ^ y*. •
» ft g t

Cr « ft » *
8 & S5 . ;

U « =

; 2 &

<5

s ^ 'g ' o . ^ JO •* ft 3 « 2 r

5 " « sa « '
äS ^

3 '

6 3 O “—

i ft is :® -'
3 « CT «r* — ft . Cr >

ra - « i
r c r * o

ä » 2 ft s'ö ' ft s *"* *"
s « TLer

ft » 3
-> H .

r*^ 3 > Ws • c nC . L .> « 3 ^ ft

1 gl ~ ® g

5 » ^ = - » re
O - 3

*
5

"

2
LS ! «Cr ^

S ) ft
*1

2 *« ' g s2 . 3 'S ' o 3
*—

sE >
g

' = S ‘
®

or «-«*„ Tr .
■S *

!
^ I

2 , » S

- gä
5 “

»
3

i. ®
i

ry » » oo
| . f « S .5 . 2 '

i -e „ n n a
► ° 2 i
“ « ■» » 3 !

ft 3 3 g a-

>? ^ ■§ ' tr5ft »3 ® —• —*-
3 3 3 . . <üh

«v «**jj Cr ra

| I ^ S I
2 ä =>
« - 2 -
« sS

' sa
~ s "

0 : 82 " »
a >o 3 » g

fs « i
3 3 S w g
3 LS - .

'"
3 LZ

1 H er « • ft
i ? 3 « ^ *
Ä 22 ©

® ör £■*

3 L ?
CT. « TC. —

11. Cr . "ft ' '

— « TC.
° s

§
« " * 3 5 '

© S .

ft
*Ä ^ 3 3

Ci « O*
S 3 ^ e■ » ' S 3 : Je o
2 i£ " t n B 3

a _ , — — “ S
^ 7- 3 PoS ! »
5 » a *̂ *» *" ■
a - S3 ;

2 a
? : p

“

7. a £ . g ;
H ■= ! -» —."T. « 3

P "

3 ftO '

so SS —
3 e ' —

L 2 'S « ' » S •
h 2 ~ s ^ » S

‘
® C

S *
n a :

: - * 3

^ » »
3 Sa 31 — — 3 "X *ft

7g g
;

h
— 2 t «

! « . LZWLHP^ L -s » - -
A2 « § - " S
: g c .

'3
g . „ s

7 '° 3 3 » L "

; La S . Z . - L
.. *» a s a a

Bg ^
g

- S
“

f « 8 3 « N
; — • • © S so 2
; 5 5 « 2 £
: er © cCfitc a®>3 ' —; a (j,,

_
" S »

g — a te »
■* « S

Zzkat *
SCft ^ Lr ^ cr - ^ « Sr ^ ft ^
« e >t£ ^ n ^ — - o

tSs ®
' « kä- L A

O *2 .^
- Za

» 6
5 a =

SS 2

. ? 2 l

aSs
-
g

_ _
• « 0 § *

Sö „ «
2 so äs ' »
2 P>» —s SO a . L. . ^3 ft C *

ft o *m«

« 2 «
'

*

sflr
K -- 2

— m v a '
ft ft ft

» UfiftBZ
i 3 •*
" ® ~

2 .

3 0* 2 ST a
cp js - 5 « ooj

ft -- a a

? © »
‘

S ’ö ' ,

a ^ gs

b ;
CJ. ft <

si ft ft i

ft « -3 ! ^ rr «

2 . n Oi
^

3 >0 ^ ft
^ ft er >

» ft

. g

3 Sr ZO g
« . t^ 3

s ST ft *- x «
T! ft

er — - * —-, av***< 5 ö 2 .

2

| g « !

*r
"

3 (?) 5 '
O & 90ft « 3 -

, LS — »
Z > L

: « a

a so

B •»

a ;

Cff « S 2
o — . M
2 . S S
a ' ? SO £A o SO
= 2 ? a
“

2 3

Sfi -

» a “
&

» « 2 >

2 ar «°
r A

E

LaaS . !

sgä ® = a & 3
a e a 7* a " o ; o ^
~

gf § f |
5 > I

O CT ^3 « 5 ® er «
L ^ Z - . a a a 2

TLa - 2 E - Z 3
agC ' TsSn *T

- « 2 5
*° -! : g ;

33 3 <=7 $̂ SO 3 -3 !
s »

^ .— a » >Z s

« f | fg
H

l 5
? S . sf » 3

s s = « 2 2 .
3 © -°

"'3 ' cr ~ a g
3 " - 7 » § °
« 2 P£ a s 2
£ 3 ^ £ 03 3
£ 2 : <?>a ~ er
3 ® i " p - 5
äfffiSaS .

90

r

Slfflg L
"X* 3 Cr -3 ? » o « *

ft « '
S £ 2 . 5 S s * ° Ä2 *S ^

-7- 0̂ ) « H -« ' CT ft X _ *+" o . • «
<5 £ * 3 or ^ ; —

ft ft 3 » .2

» 3

arf .
'

lol

^ 3 7
S3 . 3

« X* ^
3

? 3- " § ' Z
'

ZK £ - 3

1 S .- ^
'Ö tT 3 a s

a
"

a
*B * — ä 3

"
H . —

» « SS _ a 3
ö ft 3 (6? ft <
ÄS -rSToaso « :
e a " Jgcj0 : » . 3A ®

, a 3 -£ 2
-• a S « >£ .> 3

g . S « ■

H . 2 3

3 ft 2Cft « ft '

o $ ** •

« ft s

^ X" ß S . ß ftft 3 'S ' » 2

Ln .

3 LL L
-3 - 2

"PT *

! ä -
S &

: 'Ö ' « *

' ^ E ' TT

j 'S 1 ä ft £ ?&

' l § f ^

?9 :

•^ 2 ft *ßft X 3 ft

Ö wj ^ HC *
- C3 ft « ' - :ft - 3 « «et ß e 3 «r

es 35fioE2» " S ' a ^ a 3 | ,

n « « 3 ßi ^ T̂ S ‘
— a o : — a ® 10
; 3o " ga & ,a so a 2 a 3 :

3 3 8S 3 iJ — —a s 0 - 5 5 5 , 3 —
3 so * 1
s - » A 2 « -svg 1 a A L >:

S 3 % S 1 » «
Lg - a »

S 2 § 7 * 7 § ■1
c » so A :

g ^ sa :
ß ft 2 2
XtcZ f i

! LZS

t § 3 s 3 re i
3 <? » tr <

i. « : sÄ » i
' -

7L !

S

3
ZS0 A 7» 3

^ 3 a7 ?- a '
: L a a A

. 2 ® ~ 3a ” 3

a a

©

ftg ^ e

2 " " t£ S
— S a

ü f # fi
ft SrLft 2 .- Ä ^

8 : B
« :

cp '** » »
T?T ft ft
■« — S 2
2 P g © A— <r sc .—

I * 2i
o a a

3 a > 5 »
2 : - . 5 - =
LSDL®“ a 3S
c« » I 2 e3 a a a

3 3 ” -
I ~

o SO
; ^3. 0r » a

►3 S ® g
■- 3 '

a
'

a
"3 1

: s >« a -« SS " « « ! 3 S 3 £S a _ 2 2 -

iS .

- 2, £

^ a 3 <̂
r 2 3

| s

i p « s §
. € rB 2 r »
.* ft 3 ß «
■ « ^ ® ft
►§ sf

^

. - § *r*“ 3
3 ft 3

' « C *-3 ! 3 3 . 8 :

s S 2 3 B
X. ^ « c*

f g ^ f

2 - ^ S
d s . ^ 5

v ßn ß '
cs »

►^ s
:. « 3

~ 5 " '
* ß i 1-tS - sZt

? ti :
: S ? 3

a » 2 oo

: LS »

'
i

~

! 2 -af — 2 .

• « ss
2 . » 3

=r. »

« £
■

g » ö
5 5 =
2 ß «1 « « s *

» tß » ft 8« ft » «
2 S ft -

° ‘—n
« ft

QO

3 « s

S H '

iß 5 .
"

: » 2

- ? ? e <5
: 2 ~ o « e

: ft e>- «

'S *

2 s
ft E :
2 . 3 <

ß 3

L

6 ) 1
« Cr -

t a 2 * T „ ft «' 2 ß ft ft 3 ja »jßft ft « « ^
« <«5»

2 3 2 ft ft

S
3

3 K

' » » g 1

| tf 3 afs

■« r>ft X- L
: 3 ft 'S ' » ^

t» «
*
^

° *

« ft 3i

i ® ß n

1
z

a 3 £ -a

2 0 esc » 3 3
^ £ iß :

2 © «
• s '

2 _ a — 2
I so 3 3 g a a e

rt » S ' — S? o
S " = - a > s - 2SO 3 B ^ a

^ 7 ft ft ö
' XT « ß

IS ® *
s §

S '
Sfa

3 „ « Cr rt
S 2 ft ft S GH

S 3 *5 ft
3 X X
c» -X . -« Äft 3 ft

2 "ß ß
J 2ta

S

ft Cf

« 58 «
'

7 3 2 . SS 2 .
3 '

. 5 sr . •

’ß ' TS

3 | P & if
r S | Ap

-
^

3 a a a 3 ~ »
»

* P1
a a

-öS (v)
o S " « 3 ^* ». A — 3

I « ä _^ 3 A —
> n 2 W & f m - S

§ 152a 3 Zg
"

R - S re 2 3 Tfl

a « = <-> L a 3
a « ® o ßP

- , » - Äs « a «
^ — &• r - ■ö ' o so « »

2 » & s
— aa a so 2 « ” -

-
"

gg &
g

"
gr

* 3 ft ft X* 3 : X*

S2 3
fR

’ -
ca

» « f E ? -5 ? s
o 3 3 « » » =
3 ® Cr S g ,
S

' IS © ^ aSfa
" Ä ^ » « ft 2 »

S « X* «
So S 3

<? 2 Ra« O aa ^ , » : »
a >2 © » , £ S » a

fS § e *ÄafEl ?* s SSS ? fs

§ >S a = © z
I a La a

H 2 . =

? ? 2ö ° 7 a —,
LgS a b 3

. LaL52

W | : S

§ 2 A ©
3 a

« SR ;
3 2r j

3 ft § k• a Cr <

® -
- 0 —.

. g \

« s

ft 6 )

3
L -LZ

» ^ ß 55 j

3 S __ _ o3 -2 , « TT ^

i- £fi Ä a a
!» R . a e > 2
1~ » 3 2 . ~ ?

"

2 3
a s 2

: 5 a 5
3 - a . S .

7« S 3
ft Z

X o ß
8 2 er

S8 X ß
? S 2

-

« ft 3M ® S «0

. 3 ft ft
*ö >^ ft S * 15

ft _ TT ^

! : §
■
] © •

JO ' Cro ' 2* X* « » ^ ■5. - ^ ■ ' 8 * 8
3 2 ft

: ss

: r» o

C 3 Ä o
« 3 3
, ^ Cr 2
ß “ ft ^ ft w
3 ^ ^ 2 .
— « $6 'S *
« o äT
TC 3 « %
Cr « C S

: ft ^ CT ft «
^ 3 ft ß —-

rtfST . 3

pffs a ^ ;
; -

r & ;

3 3

er n

ISS g ä 58 :

; ta
a

'
S °

_ ' Cr CPJOj
K - a =oS - LR - S -

. 3 & » •
: 2 3 i
7 5 . 8 Tciß - s
r » 2 ° a Q, I

^ A — a . (

e & 2

7 ^ 3 " * 3

S ' o3 3 w ;
5s £ «

“
äjyX . <yft 8 sßft ^" 3 c 3« Cr '

W
'

^ 9 ß

X‘ S *’s ? & 5 *

ft « S —

ft

ÖS *an

’ «er
: *7. «ns* «

« 6 )

> Cr ft C ^5?
v « ft 5

ß » -er
? « § ■§ 3
! 25,5 s
S q — a »
La » 3 '
r c R _ B
!. 2 <? £ .> ß X- ft Cr
•»"X * o «
» -« -5C» x *
: ZZ ß «&

S CM3
rg X *® Jf

SS § L ^
^ 2 . Z S

Cr t ,
« 3 'S

@ 2

» g
- 1 » -!

? § 3 » W> «
t, « ® ft' 2,r - « ös

h ft * 3
j
"

a
p 5 a 3 , 5?

. Z — a 3

; 5 1
. 8

5 « 5 ; _3 2 - A u

p « i

1
» .

3 ft U «

( t S A
:

. X r- a '’ 3 r - O :

' «g ' « 3

■« f »

2 S . ° * C - ;

| © s
w ,

s 2 R . & tc '' ” SO. a SO 1
— — a 3 <

■Is . ? c, :
00 a Cr *

g
3 i

. « ■S S
Z a N !

3 ? " - ]5 - e >3 ;
X" S ß3 » : 3 1ft ft ft ♦
3 Co
» „ft ß̂ CT *

ß 'S 1 — ^

3 5

2 X . « 3 <5» is Ä .
2 3 s « ■ ^ ^
ft 4fi — Or c ^ ^
^ ßr .ftft O ^ w - l.

L
Ä 2 RS TT '®' '

i - eg - s3 0 » , =

E £ a agrgj

^ ~ - Cßa 3 © £
R tu 2 " > g ..' » ^ » J

; » ^ 3 * *
! ®r. ® « ;

3 ft

Sj
** 58

: a 3
« 58ß Z?

3 ,ß ' ft
5L — A6
« » ~

S « >R

1 « * A 2 A « n A

‘ A ' " 2 . ■

I

A ” 'S !

« (

2 3
3

r « s- « 2o . a ,
£ a O
2 P a

a : 2 e- a
a a —
« ‘ erg '
» 22 «
= 22 ?
er « £
2 | r | » A
S = 5 3

5 : 5

: ® fe

3
3 a = 3
3 “ Cßa3- -LPS — 3
a S . _ , -9 ' 3 :

A a g , S3 ^
- . SO A

L 2 -7- SZ

— ft _
• 2 a iß a

£ 3 S - » r «

S - a

G

5 .
5 - ^ 12 ;

| ß ® ft « r ; »
Lns * » <-*- 2 8
K CT 3 ' «
V C OM Cr - p3 *

«o « » T? £ ;- ns *
^ »

93 svft . 2 «
r Öre « ^ *5

„ T 8 «
■; 5 ^ a p ,
^ ^ 5sf g
t 3 ^ <t 3 ß
; Jf c er <5 «

I ss 5 " "
! ^ s » 5 a

^ 3 ß S d <
er ns * ^ ft S *

« ' s 3 a S
£ r S 2 . -

ft - « ! » 3
ft L £ ; 2 . a -'—’ «C *O ' »-». 2T

_ ft ß .— g ! ft j> Cr •
g 3'

& £ S *
CT ß

| SS -3 g -s

£ ^ g . ä x ^

"ß ft o ^ E

_ ? ® s « ft
% « g - ^ ß 3
a a ° 3 A.

' £ Ä)» ? 3t£ fv)
- i - ftLa 5 - LL
a g m 3 3 re 3

- ß «- > ft 3
* ^ 3 ß £ ß -̂ '«O '
-' ft 2 2 ft erk TT Cr 3 » ß -

ft rv 2 3 ft ft
- ^ S ^ a,a «

ß X X "3 I Cr
! 2 . 3 8 SO

Co
'

2 ; « :

r » JD
8 | f ® |

re S = er « ’
« 5

" ” | s s « r ®
s re S . «3 ]1 ? T 2“ - sia § A

sg - sg ^ s ;

2 . 3 £
S „ SL « » §
i ? S S 5 5 «

I



Nr . 265 Karlsruher TaMatt , Donnerstag , den 24 . September 1831 . Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Geheimrat Ouisberg

fordert Weltwirtschaftskonserenz.
Vorbedingung für den Erfolg : Verständigung Deutschland - Frankreich .

Solingen , 28. Sept . (Eigenbericht . ) In der Voll¬
versammlung der Industrie ünü Handelskammer er¬
klärte acstern Gehcimrat Dr . . .Duisbcrg (Leverkusen )
Unter anderem, er sei der Ucbcrzcugung , daß die Er -
" gniffe in England ein letztes entscheidendes War¬
nungssignal für die Welt seien . Die schon längst gc-
wrüertc Konferenz autorisierter Wirtschaftssachver¬
ständiger aller Länder mtisie endlich zur Wirklich¬
keit werden .

Borausschung für das Gelingen einer Wcltwirt-
lchajtskonsereuz sei dir endgiiltifte Bereinigung
der politische» Atmosphäre , insbesondere zwischen

Deutschland und Frankreich.
Auch Frankreich werde sich als eine Insel in der
Brandung der Weltwirtschaftskrise auf die Dauer
nicht halten können . Nur durch die Auslandsvcr -
ichuldung sei cs möglich gewesen , die Staatsausgabcn
in einer Höhe von etwa 20 Milliarden aufzubringcn.
Stillhaltcn und Feiertag könnten aber nicht darüber
hinwcgtäuschen , daß nur eine

Telbsthilseaktiou größten UmfangeS unsere wirt¬
schaftlich « Existenz auf die Dauer ficherstelle»

könne .
Dazu müsse das deutsche Gesamtniveau auf das
Deflattonsnivcau der Wert - hinabgcschraubt wer¬
den . Denn nur so werde cs möglich sein ,
unsere Bcrschuldung mit steigender Warenausfuhr
abzudecken. Auch der Staat müsse stch srei -
wachen von einer falschen Einschätzung der Drag-
lähjgkcit der deutschen Wirtschaft . Dies gelte sowohl
bezüglich der Reparationszahlungen als auch der
inncrpolitischen Entscheidungen .

Reugründungen in Güdbaden .
In Lörrach wurde mit 20 000 Rm. Stammkapital

die ChemischeLaboratorium „Phönix"
. Apotheker Otto

Wteduwilt u . Co. G . m . b . H . gegründet. Zweck
des Unternehmens ist Herstellung und Verkauf sowie
Handel mit chemisch-pharmazeutischen Präparaten
jeder Art . Geschäftsführer ist Fabrikdirektor a . D.
Eugen Prollius -Lörrach .

Di« Lörracher Zweigniederlassung der Firma
Meucrhoser , Fries u . Co. Winterthur ist auf die un-
ler der Firma Meyerhoser, Fries u. Co. Lörrach ge-
Nründete Kommanditgesellschaft übcrgegangen. Per¬
sönlich hastende Gesellschafter dieses Unternehmens
der Papier - und Kartonageninndnstric verbunden mit
graphischer Kunstanftalt sind die Kaufleutc Carl
Meyerhoser - Brctschcr in Winterthur und Wilhelm
Baltcnsbcrger -Fries in Lörrach .

Psälz . Gas A .-G ., Lndwigshase« . Das am 31 . März
1931 abgclausenc Geschäftsjahr schließt mit einem
Reingewinn von 71 » (596 ) Rm . ab . Nach Zuweisung
von 5 Prozent an die gesetzliche Reserve wird der
Rest auf neue Rechnung vorgctragen. Eine Divi¬
dend« kommt wieder nicht zur Ausschüttung auf das
Kapital von 50 000 91nt . G .B. am 26. September.

Hebelwcrk A .-G. für Holzbearbeitung i . L .. Speyer.
In der am Dienstag in Mannheim abgehaltencn
o. G .B . unter Vorsitz von Karl Müller -Speyer wurde
der Bericht der Liquidatoren entgegengenommen und
die Regularien für die Jahre 1620/90 und 1980/81
ohne Debatte erledigt. Vertreten waren von 200 000
Reichsmark Gesamtkapital 117 »20 Rm. Rach dem
Bericht ist die Liquidation bereits soweit abgeschlossen,
daß nur noch das Werk in Neulußheim verkauft wer¬
den must. Im Laufe des GeschäftSsahreS 1S2L/30
wurden die Immobilien in Speyer und Lahr ab-
gestotzcn und es entstand auf die Buchwerte ein Ver¬
lust, der abgeschricbcn werden mutzte . Für das Werk
in Neulußhcim wird der eingesetzte Betrag von 70 000
Reichsmark heute niemals erzielt werden können , so
daß auch hier noch mit einer größeren Abschrelbung
ica . 00 000 Rm .) gerechnet werden muß, zumal das
Dchuhaus in Neulußhcim bereits verkauft worden
ist . lieber die Debitoren kann die Firma nicht ver-
iügcn , da sic , hervorgegangen aus Bestandteilen der
Grundschuldcn , den Grundschuldgläubigern gehören .
Auf Grund einer Bürgschaft von Herrn Hebel wurde
von den Liquidatoren beim Amtsgericht Speyer Kon -
kursantrag gestellt, desicn Eröffnung mangels Maste
abgewiesen wurde. Die Liquidation wird voraussicht¬
lich im lausenden Geschäftsjahr zu Ende gebracht wer -
den können .

Die Bilanz per 30. Juni 1«8I l1»80 ) weist neben
dem Aktienkapital von 200 000 Rm . die Kreditoren
mit 292 01S (811615) Rm . aus , denen gcgenüberstehcn
Grundstücke und Gebäude mit 70 000 (85 000 ) , Debito¬
ren mit 1488 (17 600 ) Rm . Unkosten entstanden
1980/81 nur in Höhe von 2S07 Rm. ( i . B . SSW Rm.
neben 812 050 Rm. Abschreibung auf Gebäude und
2300 Rm. aus Waren) . Einnahmen waren nicht mehr
zu verzeichnen ( i . D . aus Maschinen 7851 , Fuhrpark
350. Mieten 1180 ) . Der Verlust erhöhte sich 1920/30
von 99 OOO auf 409 115 u . 1980 weiter aus 412 022 Rm.

Befriedigender Geschästsoerlaus bei den Zucker¬
fabriken Fröbeln nnd Frauftadt . Das am 31 . August
beendete Geschäftsjahr bei der Zuckerfabrik Fröbeln
in Löwen ( Schlesien ) hat sich durchaus normal -nt-
wickelt, so dab wieder mit einem besrtedigcndcn Er¬
gebnis gerechnet werden kann . Ob man jedoch die
Ausschüttung der im Vorjahr von 4,5 aus 8 Prozent
erhöhten Dividende vornehmen oder eine Rcduktron
Eintreten lasten wird, läßt sich vorerst noch nicht über¬
sehen. Das wird van der Bewertung der Zuckcr-
bestände abhängen. Man wird die zur Einberufung
der G .B . zur Verfügung stehende Frist von sechs
Monaten benutzen , um bei der Aufstellung der Ge¬
winn- und Berlustrechnung den Verlauf der dies¬
jährigen Kampagne in Betracht ziehen zu können . —
Auch bei der Z u ck e r f a b r t k F r a u st a d t A .-G .
in Kraustadt ist man mit dem Verlauf des gleichfalls
am 81 . August abgclaufcnen Gelchästsjahrcs durchaus
zufrieden. Auch hier ist die Ausschüttung einer Divi¬
dende angesichts der oben erwähnteil Umstände noch
nicht zu übersehen .

« ev- rftehende Sanierung der Hanseatische« Jnte -
Apinnerei nnd -Weberei , Delmenhorst. Das Bc -
triebSergebni» des am 81 . Dezember 1930 abgelaufc -
ncn Geschäftsjahres stellt sich auf 204 000 1,1 334 000)
Reichsmark . Nach 150 000 (302 000 ) Rm . Abschrctbun -
fteit erftibt sich unter Berücksichtigung von 31000
(164 000 ) Rm . Gewinnvortrag ein B e r l u st von
598 000 Rm., der vorgctragen werden soll , wobei die
Verwaltung betont, daß sic der nächsten G .V . mit
Rücksicht auf die im lauscndcn Jahre zu erwar en¬
den Verluste einen Santerungsvorschlag unterbreiten
werde . Für 1929 ergab sich noch ein Reingewinn
von 399 000 Rm . , woraus u . a . 4 Prozent Stamm-
dtvibcnde verteilt wurde. Die jetzt in Aussicht ge¬
nommene Sanierung soll auch die Vereinigung der

' Bilanz von der Beteiligung an der Barthcr Jute -
Spinnerei und - Weberei 21. -G . etnschlteßcn .

Sanierung der Chemische» Werke Brockhnes in
Riederwallns. Die Gesellschaft schließt 1930 mit einem
erheblichen Verlust, nachdem im Vorjahre noch 4 Pro¬
zent Dividende aus 4 Mtll. Rm. Aktienkapital ver¬
teilt wurde. Angesichts des erheblichen AbschrcibungS -
bcdürfniste » auf Aiilagcu und der Notwendigkeit
einer gewissen Berichtigling der Goldmarkbilanz wird
die Gesellschaft eine scharfe Sanierung vor-
ncchinen , über die Einzelheiten erst Ende des Monats
zu erwarten sind. Bekanntlich hat die Gesellschaft

bis zum 30. September für die Bilanzvorlage Aus¬
stand erhalten, so daß jetzt die Einberufung der Sa -
nicrlingsvcrsammlling erfolgen wird.

Geld- und Usancenmarkt
Berlin , 24 . Sept . Am Geldmarlt zogen die Sätze

gestern leicht an. Tagesgeld war kaum unter 9 Pro¬
zent zu haben . Die Sätze schwankten zwischen 9 und
19,5 Prozent . Die ausländischen Abzüge der Mark-
gnthabcn . und . der Tcriningcldcr gaben dem Markt
das Gepräge. Auch der De v i s c n m a r k t ist hier¬
von naturgemäß berührt , so daß im nächsten RcichS-
bankauswcis mit weiteren Dcviscnabzügcn zu rech¬
nen sein wird. Privatdiskontc waren zu
8 Prozent wieder angebotcn . Die Notiz dürfte un¬
verändert betbchaltcn werden . Am Usancen¬
markt waren London : Kabel mit 4,16 , London :
Paris mit IW , London : Amsterdam mit 10% , Lon¬
don : Zürich mit 21,50 nnd die nordischen Valuten mit
17,50 zu hören. Mit Ausnahme der Schweizer Notie¬
rung liegen die Kurse etwas über den gestrigen amt¬
lichen Londoner Notierungen.

Rückläufige Einnahmen bei der Reichsbahn .
Tagung des Verwaliungsrats . - Betriebsersparnisse gleichen die Minder -

einnahmen fast aus .
Berlin , 23. Sept . jFnnksprnch . j Am 21. und 22.

September tagte der Verwaltungsrat der Deutschen
Rcichsbahngcscllschast in Berlin .

Die Entwicklung der Einnahme« war bei der
Reichsbahngesellschaft auch in letzter Zeit nn»

günftig.
Der Personen- und Gepäckverkchr in den ersten acht
Monaten 1931 weist gegenüber den gleichen Monaten
des Vorjahres einen Rückgang um 120 Mill. Rm.
(minus 12,7 v . H . ) , der Güterverkehr einen Rück -
aang um 256 Mill. Rm . (minus 17,6 v. H . j aus . Im
Vergleich zum Jahr 1929 ist der Einnahmcrückgaug
noch schärfer . Der Personen- nnd Gepäckverkchr ist
Mit 161 Mill . Rm. um 16,4 v . H . , der Güterverkehr
mit 788 Mill . Rm. um 32 v . H . zprückgcgangcn . Der
gesamte Rückgang der Einnahmen beziffert sich bis
Ende August gegenüber 1980 aus 489 Mill. Rm . ge¬
genüber 1929 aus 955 Mtll . Rm .. das sind 26,9 v . H .
weniger als 1929.

Eü ist der Verwaltung gelungen, einen wesentlichen
Teil des Einnahmerückgangs durch Betriebs -
c r s p a r n i s s c ausznglcichen . Es war möglich,
die Gesamtausgaben im Jahre 1931 um 20,7 v . H.
gegenüber 1929 zu senken . In der Betricbsführung

Wirtschaftsprüfer — ein neuer Beruf
psttchtrevision bei Aktiengesellschaften . — Das englische Vorbild :

Chartered Accountants.
Bon Kommerzienrat Frank , Berlin .

Die durch die neue Verordnung zum Aktien¬
recht cingcführtc P s l i ch t r e v i s i o n der Ak¬
tiengesellschaften wird einen neuen Beruf schas¬
sen. den des „Wirtschaftsprüfers". Nachstehend
äußert sich ein Praktiker zu dieser wichtigen
Frage .

Durch Sie Pflichtrevision, die Nachprüfung der
Bilanzen durch verewigte Wirtschaftsprüfer soll
der Aktionär die Gewißheit erhalten , datz der
vortzelegt« FahreSabschlntz wahr nnd klar ist .
Die so oft vorgekommene Bilanzverschleierung
soll also künftig zur Unmöglichkeit werden. Datz
viele Besitzer deutscher Aktien in den letzten
Jahren so schwere Enttäuschungen erlebten, ist
auf verschiedene Ursachen zurückzuführen: ge¬
sunkene Moral , ungesunden Expansionsdrang,
allzu grobe Vertrauensseligkeit des AnfsichtS-
rates und Irreführung der prüs . nden Treu -
handgesellschaftcn . Daß trotz ihrer Mitwirkung
bei der Bilanzaufstellurrg zahlreiche und un¬
erhörte Zusammenbrüche von Unternehmungen
eintraten , hat den Glauben an die unbedingte
Zuverlässigkeit der Trcuhandgesellschaften er¬
schüttert und zir der Forderung geführt, datz der
Aktionär durch zuverlässigere Kontrollmatznah-
men geschützt wird . Dies soll nunmehr durch
unabhängige , hochqualifizierte Wirtschafts¬
prüfer erfolgen.

Bei der Kritik der Trenhandgesell -
schäften hat man in erster Linie auf ihre Ver-
bundenheit mit der bei der Gesellschaft führenden
Bank vermiesen , die stets ihre eigenen Treu -
handgesellschaftcn mit den Prüfungen beauftrag¬
ten , Manche der Fehlurteile werden in Zu¬
sammenhang mit ihrer Abhängigkeit vom Auf-
traggeber gebracht . Vielfach stich derartige Fehl¬
urteile aber auch ans die Unzulänglichkeit der da¬
mit Beauftragten zurückzuführen .

Tie nunmehr inS Leben zu rufende Institution
der Wirtschaftsprüfer lehnt sich sehr stark an öaS
englische Vorbild an , daS dort mit den
„C harlered Accountants " gegeben
wurde. Diese Einrichtung geht bereits auf die
70 er Fahre zurück und hat sich meist sehr gut
bewährt. Der „Chartered Accountants" steht in
England in großem Ansehen . Das „lnstilut ok
Charternd Accountants" erhält ein vom König
unterzeichnetes Diplom . Tie Aufnahme neuer
Mitglieder erfolgt nach einem bestandenen Exa¬
men , dem eine mindestens fünfjährig« Tätigkeit
und Praxis vorausgehen mutz. Der „Chartered
Accountants" steht in keinerlei Abhängigkeit von
Gesellschaften oder Finanzgruppcn . ist absolut
souverän, trägt aber auch eine sehr große Ver«

Roch keine Börse.
Metallnotierungen wieder ab heute.
Berlin . 28. Sept ( Funkspruch .j Nach

einer Bekanntmachung des Börsonvorstandes in
Berlin findet in dieser Woche eine Notiz von
Wertpapieren und Devisen an der
Berliner Nörsc nicht statt . Der freie Handel
in diesen Werten ist nicht zulässig .

Devisenkurse werde« in der Ncichöbank
fcstgestcllt werden.

DicNotiernngen an der Metallbörse wer¬
den am Donnerstag . 24 . September , wieder aus¬
genommen.

In ber Zusammenkunft der deutschen Borten -
Vorstande wurden die für baldige Wiederher¬
stellung der amtlichen Wertpapiernotierungen
sprechenden Gründe eingehend gewürdigt. Ein
bestimmter Tag konnte hierfür noch nicht fest¬
gesetzt werden, es ergab sich aber Einmütigkeit
darüber , datz nach Kläruna der jetzigen Lage —
wenn möglich in der nächsten Woche — die Wie¬
dereröffnung alSbald erfolgen soll . ES wurde
dem Berliner Börsenvorstanö übertragen , hier¬
über nach Fühlungnahme mit den übrigen Bör -
senvorständen zu beschließen.

Londoner Börse.
Zuversichtliche Stimmung

bei Wiedereröffnung .
London , 28 . Sept . ( Kiinkspriich. ) Nach zweitägiger

Unterbrechung wurden am Mittwoch die Londoner
Börse nnd die Provinzbörsen wieder wie üblich er -
ösfnet . DaS Börlengeschäst war keinerlei Beschrän -
kiingen unterworsen. Zu Beginn der Börse herrschte
naturgeniäß einige Ungewißheit , aber ber Optimismus
hinsichtlich der wtrtschaitlichen Entwicklung , der schon

antwortung , weil er für die Richtigkeit seines
Revisionsberichtes mit seinem ganzen Vermögen
haftet .

Ein großer Teil der in letzter Zeit in Deutsch¬
land eingetretenen schweren Enttäuschungen des
Publikums ist darauf zurttck' " ' ühren , datz Fir¬
men namhaften Umfanges sich eine Anzahl von
Tochtergesellichasten angegliebert haben , und
diese dazu benutzten , um alle Posten, in denen
ein Krankheitskeim steckte, auf diese abzuschieben
bezw. um zubuchen . An solchen Bilanzkunststück¬
chen hat es in England auch nicht gefehlt , man
hat deshalb . dort in den letzten Fahren dem
„Chartered Accountant" die Verpflichtung auf-
erlegt, die zu einer Gesellschaft gehörenden Toch¬
ter - , Holding- oder Dachgesellschaften genau so zu
kontrollieren wie bas Mutterhaus . Es wird ver¬
langt , daß für derartige Angliederungen zusam¬
men mit der Bilanz des Hauptunternehmend
ebenfalls Bilanzen vorgelcgt werden, die auch
von einem „Chartered Accountant" kontrolliert
sind .

Die bei uns zu bestellenden neuen Wirtschafts¬
prüfer werden nach bestandener Prüfung von
der Fndustrie- und Handelskammer ernannt .
Innerhalb der ZulassungS- und Prüsungsstellen
sind die namhaftesten Korporationen der Wirt¬
schaft . ebenso ein Staatskommissar vertreten .
Dem genannten Gremium untersteht auch die
Ncberwachuira der Tätigkeit des Wirtschaftsprü¬
fers . Der Bewerber mutz eine einwandfrei«
Persönlichkeit von mindestens 30 Fahren sein , in
geordneten Verhältnissen leben , eine sechsjährige
praktische Tätigkeit, davon mindestens drei Fahre
Prüfnngstätigkcit und sonstige ausreichende
Kenntnisse besitzen und seine Eignung für das
Amt des Wirtschaftsprüfers in einer Fachprü-
snng Nachweisen . Die Tätigkeit des Wirtschafts¬
prüfers soll in der Hauptsache im Hauptberuf
erfolgen. Prüflinge , die das Examen bestanden
haben , werden vereidigt.

Ans alledem geht hervor , Satz für die Zu¬
lassung zum Amte des Wirtschaftsprüfers ein
reiches Wissen erforderlich ist . nicht minder wich¬
tig wird aber auch eine langjährige Erfahrung
sein . Die Fnstitution der Wirtschaftsprüfer
wird nicht von heute aus morgen alle ihr be¬
gegnenden Unebenheiten beseitigen können » nd
der ganze Apparat wird auch erst einiger Zeit
bedürfen, bis er sich einspielt, bis die Ueber-
zeugung dnrchdrinqt. datz die Zusammenarbeit
mit dem Prüfer auch im Interesse der zu revi¬
dierenden Firma liegt.

am DienStaa beim freien Handel mit Jnüustrieaktien
zum Ausdruck kam, machte sich auch am Mittwoch nach
der Eröffnung der Börse geltend . Die Aktien von
Eisen - und Stahliinternchmcn konnten soar zum Teil
beträchtliche Gewinne verzeichnen . Aber auch Chemi¬
kalien Textilien. Tabak, Motoren, Brauereien »sw .
zoacn aus dieser allgemein optimistischen Stimmung
Nuiren Britische Obligationen dagegen notierten
niedriger, was vielfach als Folge der Erhöhung des
Diskontsatzes angcschc, , wurde . Das Börsengeschäft
entwickelte sich im allgemeinen in ruhiger und zum
Teil freundlicher Atmosphäre ab .

Obstmarkt .
Pfälzer Lbftgroßmärkte, 22. Sept . Bad D ü r k .

h ein/ : Anfuhr 120 Zentner . Matz gegen Sch utz
schleppend. Birnen 3— 15 , Psirsichc 8—12, Acpfel 6
bis 10. Bohnen 18- 20. Tomaicn 3- 6. rraub - » , r° tc
10- 18, weiße 12—15 , Brombeeren 25. Nütze r« . Man¬
deln 18, Ouittcn 6—7. — E l l e r st a d t : Antzchr gut ,
Absatz gut . Acpfel 4- 6 . Birnen 5- 8 , Quitten 4
Tomaten 3- 5 , Psirsichc 6- 14, Trauben , blaue 10
bis 18, weiße 12—15. — Freinsheim . Anfuhr
240 Zentner , Absatz gut . Pfirsiche 8—10, Birnen
10, Acpfel 2,5—5 , Zwetschgen 13, Tomaten
Trauben , blaue 0— 11 , weiße 11—12 , ylüfTe
N custadt a . d . H . -. Ansnhr gut , Handel schleppend.
Acpfel 4- 8 , Birnen 8- 12, Kastanien 25, Nüsse 15- 1
Psirsichc 5—20. Ouittcn 5—7, Tomaicn 5— 7, Trauben
10 - 15 , Zwetschge» 12, Bohnen 12. — » cm « ;
h c i m am Sand : ?lnfubr 130 Zentner . Psirllchc 4
bis 10 , Acvscl 6 , Birnen 8, Ocstcrrcicher Tranbcn
nnd Gntcdel 11—18, Portugieser 10, Tomaten 3— 1.

4
8- 5,5,
12.

Berlin , 23. Sept . «Fnnksprnch . i Elektrolytruvser
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam iNo »
ticrung der Bereinigung f . d . Dt . Elcktrolhtkupscr-
notiz ) 69,50 Rin .

Zinkblcchprciserhöhnng. Die Süddeutsche Zink«
blcchbändlcrvcrcinignng, Sitz Frankfurt a . M ., « at
mit Wirkung vom 21 . Scplcmbcr ab die Prciic^nm
etwa 4,25 Prozen ! erhöht , nachdem zuletzt am 18 . Sep¬
tember eine Erniäßignng um ca . 1 Prozent voranS-
gcgangcn war.

sind die Personalausgabcn und die « achaufwendun -
gen für Betrieb und Verkehr herabgemurdert worden,
in der Unterhaltung und Erneuerung der Bahn¬
anlagen wurde gespart , soweit es sich mit einer ord¬
nungsmäßigen - Durchführung des Betriebes verein¬
baren ließ. Beschaffungen und Austrage an die Zn»
dustrtc mutzten immer weiter gcdrosiclt werden , so
daß nach dem derzeitigen Stande für 1981 38 v . H.
weniger Bestellungen gemacht werden als im Jahre
1929. ^ „

Der Berwaltungsrat genehmigte für 1982 den Ab¬
schluß auf Lieferung von Schienen und sonstigem
Material im Werte von rund IW Mill . Rm.

Londoner Goldpreis .
Der von der Rcichsbank gemäß der Bervrdnnng

zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige
Hypotheken fcstzusctzendc Londoner Goldpreis beträgt
ab 28. September für ein ölramm Feingold 38,4201
Pence.

Karlsruher produkienbörse .
Karlsrnhe , 23. Sept . Getreide , Mehl und

Futtermittel :ES haben sich wenig neue Mo¬
mente am Markt ergeben . Tie unsichere Lage hemmt
die Geschäftstätigkeit . Es wird nur unternommen,
was der nächste Bedarf erfordert. Mühlcnnachpro-
dukte find etwas besser erhältlich und im Preis leicht
nachgcbcnd. Südd . Weizen , je nach Qualität , neue
Ernte , nur prompte Berladung 24— 25, südd. Roggen ,
je nach Beschaffenheit , neue Ernte 21,50—22, Sommer¬
gerste 17—18,75 (Aussttchware über Notiz ) , Futter -
und Sorttergerstc , je nach Qualität 16,59— 18, deut¬
scher Hafer, gelb oder weiß , je nach Qualität , neue
Ernte 15,59— 18, Weizenmehl , Basis Spezial Stull ,
September—Oktober 34,75 (seit 9. September ist die
Spannung für Weizenmehl II auf 4 Rm . , für Wei-
zcnbrvtmchl auf 8 Rm. festgesetzt ) , sogenrnn: 's Aus-
tai. schmehl 37,25 , Roggenmehl . Basis ca. 00 proz . . re
mich Fabrikat , aus n . uer Ernte 80,30—‘31 , Sei? fit«
boltmchl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 12— 12.50.
Wcizenkleie , sein , prompt 9,25— 9,59 , grob , prompt
9,59 —10, Biertreber , sc nach Qualität , prompt 11 .25
bis 11,75, Trockcnschnitzcl, lose, je nacu Fabrikat und
Lieferzeit , ab Fabriken 6—6,25 , Malzkeiine , je nach
Qualität und Herkunft 10—11,50 , Erdnutzkuchc» , lose,
deutsche, je nach Fabrikat und Ltcscrzcit 12— 12,50 ,
Kokoskuchen, je nach Fabrikat 18,25 , Sojaschrot, südd.
Fabrikat 12,25— 12,50 , Leinkuchcnmchl , je nach Frbri »
kat 14,50—15,50 , Scsamkuchcn 18,25 , Spcisekarivsfeln,
süddeutsche Frühkartoffeln , gelb - »nd weißsleischig
4, <5— *>,25 Rm »

R a u h f u t t c r m i t t c l : Loses Wiesenheu , gut
gesund , trocken, neue Ernte 3,50—8,75 , Luzerne, gut,
gesund , trocken, neue Ernte 4,50—4,75 , Stroh , draht-
gepreßt , sc nach Qualität 3,59—8,75 Rm .

Alles per IW Kg ., Müülensabrikate, Biertreber und
Malzkcimc mit . Getreide und Trockcnschnitzcl ohne
Sack, Frachtparität Karlsruhe , bezw. Fcrtigfabrikate
Parität Fabrikstation. Äaggonpreisc. Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von LandeSproduktcn schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie¬
driger zu bewerten.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Sept . ( Fnnkspruch . ) Amtliche Prodnk.

tennotieruugen (für Getreide und Oclsaatcn se 1009
Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. , 75— 76 Kge 213— 216, Futtcrivcizen , mark ..
70— 71 Kg . 192—197, Sommerweizen, märk . , 78—79 Kg.
218—220 , September 232 u . Geld, Oktober 230,50—281 ,
Dezember 232,50- 238,25 ; fest . Roggen : Mark .,
72— 78 Kg . 180— 188, September 201 —204, Oktober 198
bis 199 Geld , Dezember 198,50- 199 ; fester. Gerste -
Futter - nnd Jndustricgerstc 148— 155 ; ruhig. .« a •
f c t : Märk. 134 — 142, September 149, Oktober 148,
Dezember 149 ; ruhig. Weizenmehl 26,25—32,25 ; ruhig.
Roggenmehl . 0— 1 etwa 70% 25,75— 28210 ; fester . Wei-
zcnklcic 10,59—10,75 ; ruhig. Roggenkletc 9,25—9,50 :
ruhig.

Sonstige Märkte.
Magdeburg. 28. Sept . Weißzncker innerhalb 10 Ta¬

gen — . Tendenz still.
Breme» , 23 . Sept . Baumwolle. T ch l u ß k u r s.

American Middling Universal Standard 28 mm loko
7.28 Dollarccnts .

Knlelingen, 23. Sept . Schweinemarkt . Zufuhr 10.1
Milchschweine . Preise : 10— 20 Rm. pro Paar . Han¬
del mittel . Nächster Markt 30. September.

Ettlingen , 23. Sept . Schwetnemarkt . Zugesahren
171 Ferkel und 72 Läufer. Bcrkauft wurden 132
Ferkel und 52 Läufer. Preis für Ferkel 5— 14 Rm.,
für Läufer 20—36 Rm . da» Paar . Geschäftsgang
gut. Nächster Schwcinemnrkt 30. September.

Devisennotierungen .
Berlin , 23 . Sept . . 1931 (Funk .)
Oe10 Rriei > lleia Urtel
28. 9 . 28 ». 1 22 . 9. 22. 9.
0-978 0982 | 0 . 998 1-002
3816 3 .85 4 ; 3 .896 3-904

Böen .- Air . 1 t -v -
CJanada 1 k . I )
Eonstan . 11 . P
Japan 1 Yen 2-076 2 .080 2-078
Kairo lBr . Pf 1 » ° » 18 -12 18 ' S
London 1 Pf .l 17-680 17 6 !0 17-980
Neuyork 1 Doll 4-209 4-217 4-209
Rio de J . IMilr 0-249 0-261 0 -253
IJruiriiBT 1 Pes - 1 -498 1 -502 I 1 -698
Amaterd . 100C 169-98 170-32 I 169-88
Athen 100 Droh b -C9 5 -10 5 -45
BrUaael 100 Bla - 8-63 53 -75 "8 64
Bukareat 100 Lc 2 -522 2-528 2-517
Budp . 100000 Kr 73 -29 73 .43 . 73 31 j
Danzig 100 Gl öl -92 62 -08 | 81 -92 ;
Helsgf . 100 k. M i0 -590 10 -610 , 10 -602
Italien 100 Lirr ^0-40 20-52 , 22 -03
Jueosl . 100 Din " " i 7 .467 1 7 -4^5
Eowno 100 Lita » | 41 -86 > 41 -94 <i2 03
Koponh . 100 Kr | 111 -89 , 112-11 ; 112-14
Liasab 100 Der 18 -18 1 18-22 18-48
Oslo 100 Kr | 111 -89 j 112.11 i 112-14
Paria lüOFrca | ,i 6̂ 8 i , ^ -62 | jH-52
Prag 100 Kr l2 -4/o 12 .4^5 12 .47
Island 100h Kr « •» * 2 -44 92-26
Riga . . . . 81 -32 61 -48 81 -34
Schweia 100 Fcs . 82-12 82 -28 82 -22
Sofia 100 Leva : 3-054 ! j -060 , 3-054
Spanien 100 Pea . ! 36 -76 36 -84 ! 36-96
Stöckli 100 Kr . Ul -97 j 112-21 112-29
Reral . 112 -29 I 112-51 , 112-49
Wien 100 Schill . I 59- 14 i 69-26 | 59-17

Züricher Devisen vom 23. Sept . Paris 20.27, Lon¬
don 21 .25. Ncunork 5 .11 % , delgien 71 .25, Italien
25.50 , Spanien 46 .00 , Holland '.117.50, Berlin 120.W,
Wien 72.25, Stockholm , Oslo und Kopenhagen ge¬
strichen, Sofia 8 .71 , Prag 15 .20, Warschau 67.80 , Buda -
pcst 00 .02 % , Athen und Konstanttnopcl gestrichen,
Bukarest 3 .05 , Hclsingsvrs gestrichen, Buenos Aires
1.30, Jqpan gestrichen.

2 .082
18-52
18.02
4 .217
3 .255
1 -702

170-22
- .46

58 -76
2-523
73 -45
82-08

10 -6«0
22-07
7 .469
42 -11

112-36
18 .62

112-36
16 -56
12 -49
92 -44
al -50
82-38
s .060
37 -04

112-61
112 -71
59-29



TIEI2 Lebensmittel Proaaganda-Tage:
An 30 Ständen Gratis - Kostproben !

2 Pfund
75#
Pfund

ItalienerReis . apfund55 -?

Hartgries - Makkaroni

Hartgries - Spaghetti , _
Hartgr . 6emüse - Nudeln ) JjjJ .?
Fleischbrühwürfel io stock 25 -?
Malzkaffee . a Pfund 45 .?
Haferflocken » Pfund »a ^ .pfd . 22 -?

Emmentaler °hn*
Schachtel •/, 58 -?

Emmentaler 0- R,nde - v^
"
ÄÜnd « 0 ?

Limburger in» gara - Laib - pm. 45 ?

Erdnußschmalz 1 pw .-Paket - 54 -?

Allg . Molkereibutter Pfund1 . 45

Spritzgebäckl
Teegebäck j

1 Pfund 95 -?
■/« Pfund 50 -?

fische / Qeflüqet
Kabliau . piund38 ?
Kabliau - Filet - • Pfund55 -?
Schellfisch - - ■ - Pfund45 -?

Suppenhühner frisch
geschlachtet, I. Qualität Pfund
Hafermastgänse »—®,■ . .
Pfund schwer, I. Qualität Pfund ■

Schweinskopf in oei«. v« Pfd . 22 -?
Braunscuw. mettwurst ^ ^ “ 35-?
Mettwurst II ln Enden, 3 Stück 90 #
Leber - u . Rotwurst 1,4Pfd

^ ^ |5 68 ?
Holl . Heringe oder ) io » tock

Norweger Heringe ) 48 .?
Senfgurken . </. Pfund 10 -?
Hering i . Gelee 10 Por̂ °

s«Sck45 -?

Dörrfleisch

Schellfisch geräuchert
Makrelen „
Lachsheringe „
Rotbarsch „
Seelachs H
Fleckheringe m

Pfund

m
Vollmilch¬
schokolade

mager , Pfd . 1,1,11 | 5 Tafeln ä 100 Gr . ■ ■
. . im,, . . . . . . . . . .

Verkauf

1 Schokolade
Vollmilch Block, Sultaninen, , , .
Mokka, Erdnuß . ) ^ p,und

Bücklinge -

Pfund 95 -? I |

50 .?
1

- Pfund 30 -?

soweit
Vorrat

Mengen-
Abgabe

[Vorbehalten

r Hinter
Schinken

Software , Gekocht
; ■ m m. ^b , Utt?ef StolzCervelatwurst % 7B

ZMNg5°
Berkteigerung.

Srelfas . d . LS. Sevf ..
1»ßt . »achmiff. L Uhr.werde ich in Karls -
nrbc , im Pfandlokal ,

Herrenftrab « 45a .
pttfvn bare Zahlung
im BoNNreckungowege
öffentlich versteigern :

Schretbdische , Klub¬
seifei , Schreibmaschin ..
Bettstellen . Oel- tde -
mäloe , Polstermöbel ,
Maschinen u . Appa¬
rate . je «in Kredenz,
Spiegel , Standuhr ,
viegefosa , Tisch , Bo¬
den-Teppich, Zier -
schränkchen . Damew -
sahrrad , sowie 1 Per¬
sonenauto .Karlsruhe , den
>8. September 1881.

_ Heikel .
Gerichtsvollziel-er

Herrltti .-UJohng .
S Zimmer

8 .Stock, Bahnhofstraße
92r . 86, »iS * a » vts
Stadtgarten . neu . « rft-
klasi . beiond . Ausstoß
tun «, umständehalber
»um 1. Januar 82 zu
vermieten . Anzuleben
von 10—12 u . 8—SU .
Zu erfrag . 4 . St . oder
Büro Klauvrechtstr . 9,
Telephon 1815 .

Herrschaftliche
3 M .-Mhnilng
in Billa zu vermiet .,
große mod. cingericht.Räum «, Elag . -Hrizg..
Bad . Diele , mit und
ohne Garten . Nabe
Trambahn .

Birchowstraße 14
Arten

IJ,
1?- H -i

Zu vermieten

Aus 1 . Oktober 1931
Srbpriuzeustr . 4 . 4 Tr .

(beim Rondellvlabl
sonn ., sehr geräumige
8 M .-Wohmmg
fQt Am. 100 -

an ruh . Miei . »u vm.
Näheres im Laden .
Sttllugerstr . 7 . IV.

5 Zim .-Wohnunn
ne« berger ., mit Bai >
u. reich ! . Zubeh ., aus
I. Okt . »u verm . Näh .bei Li»». S. Stock.

5 M - Mn .
1 Trepp «, für Arzt o.

Rechtsanwalt uiw ..Beranda . Bad , Man¬
sarde p . 1 Oktob. zu
verm . Näheres
Durlacher Allee 4. II .

» übnel .

Mottkestr. 31 .
^

ist ein«
UTohnung von 5
grollen Zimmern
m . Küche . Speisekam¬
mer , Bad. Mansarden
u . tonst. Zubehör , so -

»ungSkosten 125 Ji
monatlich . Awzulehen
von 11—1 u . 8—4 U .
Näheres daselbst 2 . St .Telephon 25 .

. . . verlän -g.
orbolzstr .. zu ver¬

pachten . Angebote un -t.
Nr . 5802 ins Tag «
dlattbliro erbeten .

Schöne sonnige
8 Zimmerwohuuug

mit Beranda , Maus . ,
Badbenütza . u . tonst.
Zubehör in geschlvfs.
Haus , an ruh . Mieter
aus 1. Okt . od . später
zu vermiet . Zu ertrag .
Geibclstr . 9 , 1 . St . , I .

Rüvvnrr , Ickön«
3 Zini .-Wohnung
aus 1. Okt . an ruhige
Familie zu vermieten .
Näheres :
Tulpenstraße 14 , II .

3 C2 ) Z .- WohNN .
komplett , mit od . ohne
Flügel .möbl . zu vermieten .
Kailerallc « 125 , Hl .

Anzusehen vo » 12—2
und ab 7 Ubr .

Schön möbl . Zimmer
el . L ., a . 1 . Okt. z. vm.

chützenstr . 10 . 1 Tr .
Schön möbl . Zimmer
per 1 . 10 . zu vermiet .
Hirlchstraßc 4 . pari .

Schön möbl . Zimmer
»u verm . Stesauieu -
straße 4 . 4 . Stock .

Mani .-Zini .
i 'j Heiz ., aus

Möbl .
mit Sich ) . . .
1. Okt . bill . zu verm .
Winterstr . 26b . HI ., r .

Möblierte »
Mmilmiienzinini.

billig zu oernri«t . Zu
STsnaa im O' rto-bUTt'th .

. . . . und Sn wmfen wieder

unübertroffen in Qualität
Friedrichsdorf
ZwiehacK
SOBraftmbutter-
Zwlehack
SDSrahmlilitte
zwieDacK
das V*Pfund-Paket in hygienischer

Verpackung

Friedrichsdorf.
ZwieöacK p^ *

L
"
B
-_

3*/oRabBtt

Buuienstr . 7, IV . ,
grob . , möbl . Zimmer
in gut . Harise. scp.
Lina ., an berusstät .
Herrn , od . Dam « zu
verm . Zu « rsr . 8 . St .Tel . 1904 .

Zimmer
beim Hauptbahnbos

billig zu vermieten .
Poststraß « 8. II .. l.

Wohn- u . Skhlalz.
aut möbl ., »u vermiet .
Kriegsstr . 188 . 2 . St .
Gut möbl . Zimmer

el . Licht und heizbar ,
zu vermiet . Leopold-
strahe 2 . 4 Tr .. Bovv .
Aus 1 . Oktober habe

ein gut
möbl . Zimmer

mit Zcntralbciziin «.
möglichst an Tauer -
mteter abzugeben.
Stefanien » «. 94 . 1 Tr .

WesteMr . 60.
»

möblierte »
Wohn - » . Schlaszimm.
auch ein», abzug. , mit
Balkoir mid Flügel
»' l vermieten

Zimmer
pari ., Straße - Eingang
sofort zu vermieten ,tzeovolostraß« 7 . pari .

Mitbmohnerlin)
gesucht . Bon m . schön.
6 Zim . - Wohn . möchte
ich 2—8 Zimmer leer
od . zum Teil möbliert
abgcb. Angeb . u . Nr .
6798 t. Tagblftttbüro .
Alleinsteh. Dame gibt
an gebild . Dam « von
ihrer Kohng . 2 schön«
Zimmer ilcer oder
möbl .» m . Mitbenüba .
aeräum . Küche . Zubeb .
ab. Sehr gute» ruh .
Hau » in freier Lage.
Nähe des Schlohgart .
und Hardtwalbs . An¬
gebote uni . Nr . 5801
in » Tagbjatibüro erb.

I ^atb 'n mul Lokrilt
fluto-Garage

Gebbardftrab « 12 .
losorl oder tväter zu
vermieten . Näheres :

Tclevbon 8151 .

EinfßmiMiius
mit 7—8 Zimmern samt Zubehör lBad ,
Mädchenzimmer», Zentralheizung . Küche

Mehrere

werhedamen
sowie mit Garten

Jannar I 9»r ,» dauernde Beschäftigung gesucht.
ans dt« schon Private besuchten , auf sofort für

Gesl . Ang.
nicht im Souterrain
1. Dezember 1981 oder 1. .miete» gesucht . Späterer Kauf nicht an»- . . . aVt - ,
geschlossen. Angebot« mit MietzinSangahe unter Nr . 93ö in» Tagvlat tbüro erbeten
unter Nr . 994 in » Tagblattbüro erbeten . iggE >WgWW» W>W» WW >gWWgggWW>

* 00 * 0m

0 € ei *hst t

Sfofl ' NeulieHen
in

Wolle

Seide

Samt
Die Preise sind für unsere
geschmackvollen Stoffe und
guten Qualitäten , entsprecht
der Marktlage , billiger wie je

mieigesucne

3-4 Zim .-UJoiing.
geludit.

Angebot : mit Preis¬
angabe uut . Nr . 5804
ins Tagblattbüro erb .

2 - 3 Zim .-UJciing.
von 3 bernsSt . Pers .
zu mieten ges . Angeb.
m . PoeiSang . unk. Nr .
987 ins Tagblattbitrv .

In sehr gut . Hause
sucht berusstät . Dam «.
Akademtkerin . ein gro¬
ßes leeres

Zimmer
möglichst mit Bad n .
Zeutralheizimg . Preis
b!S 30 .ä . Ana , uni .
Nr . 5808 i . Tagbln eb .

Fräulein gefetzt . Al¬
ters , tüchtig tni Ko¬
chen n. Haushalt , so¬
wie im Nähen , über¬
nimmt auch Kraulen ,
pflege, s u cht

Wirkungskreis .
Angeb . nnler Nr . 931
ins Tagblattbüro erb.

3000 Mark
auf 1 . Hnpvthek für
Neubau gesucht .

Angebote an
Karl Fetzner ,ilbliodt . _

Herrschaftliches

EtllMMS
<Billenstil », 8 3imm .»
Wohn . z. T . Etagenb ..
Garten . Einfahrt . 1
Wohn , bczicdb . . preis -
loert zu verk. Anaeb .
u . Nr . 907 i . Tagblb .

Auch preiswerte Wollschlüpfer
und warme Unterseuge kauft man im WSschehaus

BlInh . Werner Schmitt
WCCI ^ Wald > traBa 37 .

« 8- 51 Mk.
gegen gute Sicberheit
— monatliche Zins¬
zahlung — von faHö.
(Geschäftsmann

SDaüdlt.
Stermililcr verbeten .
Ängeb . unter Nr . 911
ins Tagblattbüro erb .

Olfens Stellen

Solide Exiftenz
in t t

hofi. Einkommen
bieten wir tatkräftig ,
oraantsator . befähig¬
tem Herrn als

Zahntechniker
Prüfung mi : gut be¬
standen .

sucht Stellung ,
auch tageweise. Ange-

jbote u . Nr . 5805 ins
lTagblattbüro .

dirrch Uebernahme de »
Alleinverkaufs unserer
durch In - und Ausl .
Pat . gesetzl . geschiitzi.,
hervortagend begut¬
achteten Fabrikate an
Hooks , Kurhäuser/An -
sraltcn .Groh - u . Klein¬
küchen . — Herren mit
ausgebaut . Berircter -
netz erhali . d . Borzna
Augcb . unter Nr . 989
ins Tagblattbüro erb.

Zuverl . MiidÄen
»lim Ausfahren eines
Kindes f . einige Stun¬
den tägl . getncht. Adr .im Tagblattb . zu erfr .

! - „ amilirn -

I-'ür wenige Mo rk können Sie nie¬
mals tausenden Leuten auf anderem
Wege sagen , daß Sie etwas kaufen
oder verkaufen wollen . Nur die
Anzeige im Karlsruher Tagblatt be¬
sorgt das für wenige Mark und in
wenigen Stunden.

Rüppurr , mit großem
Garten , sehr prcisiv .
zu »erkauien . Ruaeb .
unter Nr . 988 in»
^ aaf>s/>lik" ro erb - ien

Moderne , lasierteKiiAen
weit uni . Preis ». vf .Möbelschreiuerei

8 Humboldtsiraße 8
Gebraucht «Pianinos

iowir
preiswert « neue

Pianinos
emvttehlt

Ludwig
Schweisgut.

Pianofortelagcr .
Erkpriuzenitt. 4
bei« Rondellplatz .

Badische
EE Bausparkasse S- IH - II . H.

Baden-Baden
Kontorhaus Bad. Hof

Zinslose TIM -Darlehen
zum Hausbau, Hauskaut u. Hypothekenablösung

Bis 30 Jahre unkündbar . Kurze . Wartezeiten . Nie-
driee Tilgungsraten . Absolute feicherheit der Spar¬
gelder durch Sperrkonto unter notarieller Kontrolle .
Bedingungen und Geschäftsplan gemäß dem neuen
Bausparkassengesetz .
Varlangen Sie Prospekte u . Vertreterbesuch

Tüchtige Mitarbeiter allerorts gesucht

Maarmatrake
45 Ji , PlüschdiwanS
50 « . 60 Jl , Chaise¬
longue 30 Ji , 2 gleiche
»Zetten m . Rost 40 Ji ,
schöne Etnzelbetlen m .
Rost von 15 Ji an ,
^ schkommode m . wtz.
Marmor 45 Jt , Äter -
ttkv 88 it . 50 Ji . Tru -
meau 25 und 85 Ji ,
2tür . Schränke von 80
Ji an , Ktichenichrank
25 Ji , bei Walter ,
Ludw .- Wilhelmstr . 5 .

Echt. Lienenhonig
feinste Qualität

5 Pfundhoie 6 .50 M
10 Psunddo « 12.— XU
Tannenboni » 1.— XU
mcbr : franko . Nach » .
Honig - spszlaluepfrleö
Hl98f8 ld 3 (Hadfll ).

Anszngtisch. 2X0,80 m ,
neu , 40 Ji . Sommer -
ftr . 80a . Schreinerei .

Fabrikn . Breuuabor -
Senen -Büllomad
nrtt Dvnamolicht und
Ständer , statt 145 Ji
für 105 JI uinstä »-de-
halber abzugeben.

Eberhard .Hirschsiraßc N4 . 2 . St ,

12 Schreibm . ^
A . Beiler . Waldsir . 66
Ein getrag . Ichwarze :
Winter .Ueberzieher

u . ein Anzug billig zuverkauf . Kaiterstraue
Nr . 124 . 1 Treppe hoch.

Lüchcn-Einrichlun « ,od . «inz. Stücke, Ülei-
derlchrank. Waichkom-
mode m .Spiegel , Tisch
u . Stühle . DIvlom ..
Schreibtisch, Diwa ».
Roßb .- Matratz « zu ks.
gesucht . Anaeb . u . Nr .
5807 ins Tagblattb .

Bester Zahler
für ««trag. Kleider tt.
Sch«»« . Poftk. genügt .

Psisucha. Zährinaer -
stratz« 30. Tel . 2298 .

~tm ' Billig '.
Für Sammler : Su -
dan - Wasfen . orieutal .
Kunstgegenskänd« , rö¬
mische Münze « etc.
Moltkeftr . 185 , 111 . I.

Vorfenster
TQren
br ., zu verkaufen ,
ottl . Desircker Nachf.

Zähringerstratze 22.

llerrsnzimmer
in Barock

zu kaufe» gesucht ,Angeb . unter 9! r . 938
ins Tagblattbüro erb .

Schöner Wgjlhtzxd
fof . billig zu verkauf .
Schützeustr. 58. Hof.

Gebr ., «uterb . Gas -
Badeose « . neues Susi ,u . Waschbecken s. slh.
Wasser zu kauf . ges.
Angeb . u . Nr . 5806

ins Tagblattbüro .

Pianos
größere Anzahl , gebr.
Znnrumente , sehr gute
Dtarken . werden unt .
Garantie äußerst bill.
abgegeben. Neue gut«
Instrumente v . 800^tz
an empfiehlt

Seim . Möller.
Klavierbauer ,

Schsitzensirasie 8.

6ebr. Möbel
kaust iederz, Tel , 6608
Gutmaun .Rudvlfstr .12

^ naAtttuhl
zu kaufe» gesucht .

Angeb . unter Nr . 986
inS Taablattbiiro erb.

Lecons de irancais
(Conv . gram, litt .)

Mall« . A . Bennlngu «
(Parltltnna )

Dlptömrs francais
Haydnolatz 1

Verschiedenes

Für Tanzkursus
lBerbindung » iverden
noch einige Damen b.

Honorarermäßiguna
gesucht . iSchule für
Gefellfchastötanz

« . Eisele . eiarten .
straße 82 . vart .

DErienige
7 Willi 7

der sich bei mir vor-
tenellt bat . kann sich
osort melden .
%. Hör «,»»» . Malsch.

Polierter
Garcförobe -

schrank
180 cm , voll gearbeitet
mit Jnneiis -oiegel u.
Borhangbc spa n uu u«

MK. 195 -
maier

UJoinheimer
8! Kroneustratz « 82.
MF' Kiuderwageu

« t vkf . Zähringerstr .
Nr . 12. IV.

Komb. Röder -Herd
fast neu , ZIuk-Bade -
wauue . innen weiß .
18 Ji , »ußd , Bertiko .
elcktr. Nrnel - Kassee -
moschiue, 25 Ji , kl .,
eisern . Waschtisch mit
Becken . 8 Ji , wcazngS-
halb . verkäuflich.

Liuduer . GabelSber -
erstr . 19. Bestchttgg.
iS 11 Ubr u . 7—8.
Günstiges Auacbot !

1 Wobnz .-Einr . kompl.
1 runder Ausziehttsch
1 Küchenttsch
1 Eisschrank
1 schwz. Schlosferberd
1 Badeeinrichi . komvl.
ivegen Fortzug billig
abzuaeb. Kochstr .8 .1 . .l

moftiäfler
139 u . 69 Liier Inhalt
mit Faßlager , billig
zu verkaufen .
Karl - Wilbelmstr . 20,1 .

Standuhr
neu . Wcstm. , im
Auftr . bill . zu verkf..
evtl . Ratenzahl . Anzus.
Wirtschaft „Schildbür¬
ger". Baumcifterstr .14.

bringen Abwechslung
in Ihren Küchenzettel !

Frisch eingetroffen
direkt von der See :

im Anschnitt « 40 -7
xabliaufliet
ohne Bauchlappeo %60
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